
ruhr uſw.) hat der Bezieher keinen Anſpruch auf Lieferung der
auf Rückzahlung des Bezugspreiſes.

Kreis Mikteldeutſchland

Erſcheint täglich nachmttags, mit Ausnahme der Sonn und Feiertage
Bezugspreis monatlich 2,20 Wochenbezugspreis 55 e frei Haus fällig
bei Abholung Abholerkarte halbmonatlich VPoſtbezug 2
monatlich und 50 Poſtzeitungsgebühr ohne Zuſtellgeld. Einzelnummer

10 Sonnabends 20 Im Falle von höherer Gewalt (Streik, Auf
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Heim und Geſellſchaft „Funk und Film“, „Wandern und Reiſen“, „Auko und

Kraftrad“, „Fürs junge Volk.

dem „Anterhaltungsblatt“, „Die Heimaks,

Anzeigenpteiſe: Für den zehngeſpaltenen Millimeterraum 10 im
Reklameteil 40 Apf; Familien und Kleine Anzeigen beſonderer
Tarif; für Chiffreanzeigen und Nachweiſungen 20 Aufſchlag. Porto
auslagen extra. Rabatt nach

Hauptgeſchäftsſtelle Merſeburg: Kl. Ritferſtraße 3.
Fernruf Sammelnummer 2323. Poſſſcheckkonko: Leipzig 390 70.

Feruruf: Amt Merſeburg 3088. Poſtſcheckkonko: Leipzig 299 30.

Vereinbarung. Schluß der
Anzeigenannahme 9 Uhr vormittags.

Zweigſtelle Leung: Jnduſtriekor 1.

Curtius große Rede in Genf

Der deutsche Außenminister fordert e Erfüliung der Völkerbundssatzung
cdureh Abrüstung der anderen Staaten

Abs schafft Sicherheit
Be Vorbedingungen des Wieceraufstiegs cher Weltwirtscheaft

Jn der heutigen Vormittagsſtzung der Vollver
fammlung des Völkerbundes nahm der deutſche Außen
miniſter Dr. Curtius zu einer großangelegten Rede
über die gegenwärtige allgemeine Kriſe und über
Deutſchlands Haltung zur Abrüſtungskonfereng Stel
lung. Nach einigen einleitenden Worten ging er zu
nächſt auf die ltkriſe ein.

Die Gefahren der Wirtſchaftslage, ſo führte er
aus, haben ſich aufs äußerſte zugeſpitzt. Magazinierung
von Rohſtoffen und Lebensmitkeln auf der einen Seike,
Mangel und Hunger auf der anderen, Zuſammen
ballung von Kapikal und Anhäufung von Gold in
wenigen Ländern, in anderen Enkblößung von Kapikal
und unerkräglicher Jinsdruck und als furchkbarſte Er
en der ZJerrüktung der inkernakionglen Wirk
chaft, die Arbeitsloſigkeit in den Jnduſtrieländern, die

ſich im kommenden Winker in einer noch nicht abſeh
baren Weiſe ſteigern wird.

Ein Heer von reſtlos Verzweifelten, die radikalen
und repolutionären Einflüſſen nur zu leicht zugäng
lich ſind! Niemand darf ſich darüber täuſchen, daß
die Erde bebt, auf der der Bau unſeres heutigen
Wirtſchafts und Währungsſyſtems ſowie unſerer
Kultur erſ üttert iſt. Regierungen müſſen unverzugliche Aufs antreten, den Gedanken

tkſchaftlichen Zuſammenſchluſſes
ſo umfaſſend wie möglich ſchon in der nächſten Zeit
in die Wirklichkeit umzuſetzen. Das Ergebnis dieſer
Bemühungen wird ein Prüfſtein dafür ſein, wie weit
heute in Europa der Wille zu großzügiger, praktiſcher
Zuſammenarbeit wirklich vorhanden iſt. Auch das
Problem der Zollpräferenzen für Getreide bezeichnete
der Miniſter als ſolchen Prüfſtein für den Willen zur
Zuſammenarbeit.

Hierauf wandte ſich Dr. Curtius dem

finanziellen Problem der Kriſe
zu. Die Vorgänge der letzten Monate in Deutſchland
und England haben ihren Hintergrund in der Lage der
internationalen Finanzbeziehungen,
die durch die beſtehenden Schulden politiſchen Cha
rakters geſchaffen worden ſind.

Die gewaltigen politiſchen Zahlungen von Land
zu Land erfolgten ohne wirtſchaftliche Gegenleiſtung.
Sie entzogen dem an ſich ſchon kapitalarmen Schuldner

land andauernd große Kapitalmengen und zwangen
dieſe Länder im Intereſſe des Schutzes ihrer Währüng
zu deflationiſtiſchen Maßnahmen, die ſich in hohen
Zinsſätzen, ſchwindender Kaufkraft, fallender Einfuhr
und Skeigerung der Ausfuhr äußerten.

Ein Forkdauern dieſer Enkwicklung, d. h. die Er
möglichung der Fahlung politiſcher Schuſden durch
Droſſelung der Einfuhr und ſorcierke Skeigerung
der Ausführ der Schüldnerländer muß nicht nur
für dieſe Ländern, ſondern für die geſamte Welt
wirkſchaft die verderblichſten Folgen haben.

Es iſt ein geſchichtliches Verdienſt des Herrn
Präſidenten der USA. daß er in klarer Erkenntnis
der Gefahr eine einjährige Pauſe für die Zahlungen
der politiſchen Schulden vorgeſchlagen und erreicht hat.
Als Vertreter Deutſchlands liegt mir daran, auch von
dieſer Stelle die Großzügigkeit des Hooverplanes und
die e die er für mein Land gebracht hat,
anzuerkennen. Aber das Feierjahr ſchafft nur eine
vorübergehende Atempauſe. Von verſchiedenen Vor
rednern iſt mit aller Deutlichkeit die Notwendigkeit
betont worden, daß das Problem der internationalen
politiſchen Zahlungen im Allgemeinintereſſe eine
Geſamtlöſung erfordere, die der Kriſe wirklich
ein Ende mache. Das iſt die große Aufgabe, vor die
die Welt geſtellt ſteht. Jnternationale Zuſammen
arbeit auf dieſem Gebiete kann dann Erfolg haben,
wenn jedes Land für ſich alle ihm gegebenen Möglich
keiten für die Uberwindung der Kriſe erſchöpft.

Ich kann für die deutſche Regierung in Anſpruch
nehmen, daß ſie dies getan hat und dabei auch
nicht vor den ernſteſten Maßnahmen und Eingriffen
zurückgeſcheut iſt. Das berechtigt mich, nicht nur
im Jntereſſe meines Landes, ſondern im gleichen
Maße im allgemeinen Inkereſſe die Forderung zu
ſtellen, daß das, was auf dieſem Gebieke nur
durch inkernakionale Juſammenarbeit bewirkt
werden kann, jetzt entſchloſſen in Angriff genommen
wird.

Die Grundlage hierfür darf durch die ſchlimmſte
materielle Notlage eines Landes nicht gefährdet
werden. Die Uberwindung augenblicklicher Schwierig
keiten darf nicht um den Preis noch größerer Schwierig
keiten in der Zukunft erkauft werden.

Allen Verſuchen zur Wiederherſtellung eines nor
malen Güter- und Kapikalverkehrs müßte ein
dauerhafter Erfolg verſagt bleiben, wenn dabei
nicht in den politiſchen Beziehungen die Grund
ſätze der Gerechtigkeit und Gleichberechtigung ge
wahrk würden.

Jch komme zu dem zweiten großen aktuellen Pro
blem des Völkerbundes, der

Abrüſtungsfrage.
Wenn Herr Grandi die Anſicht vertritt, daß die

friedliche Streitſchlichtung und die Abrüſtung zuſammen
die entſcheidenden Mittel zur Erhöhung der Sicherhett
darſtellen, ſo kann ich dem nur mit aller Entſchiedenheit
zuſtimmen.

Sicherheit, begründet auf Kbergewicht der Rüſtung,
bedentet ſtets Unſicherheit und Gefahr für die
anderen in ihrer Rüſtung unterlegenen Länder. Sie
ſät Mißtrauen und läßt unvermeidlich den Ge
danken des Rüſtungswettlaufes wieder anufleben,
deſſen völlige Beſeitigung einer der weſentlichſten
Zwecke der Gründung des Völkerbundes war.

Nachdem der Miniſter betont hatte, daß an dem Termin
der Abrüſtungskonferenz unbedingt feſtgehalten werden
müſſe, fuhr er fort:

Die Aufgabe der kommenden Abrüſtungskonferenz iſt
eine ſtarke und wirkſame Herabſetzung der Rüſtungen
Zugleich muß der Weg feſtgelegt derden, f dem das

iſt, erreicht werden ſoll. Angeſichts der gewaältigen
Unterſchiede im Rüſtungsſtande würde eine bloße Limi
tierung der Rüſtungen auf dem jetzigen Stand alle
Anerkennung dieſer Rüſtungsunterſchiede bedeuten und
wäre einem Scheitern der Konferenz gleichzuſetzen. Vor
mehr als einem Jahrzehnt hat man einer Anzahl von
Staaten, darunter meinem Lande, unter dem Drucke
eines verlorenen Krieges die Verpflichtungen zur Ver
minderung der Rüſtungen auf einen Minimalſtand auf
erlegt. Die Verpflichtung iſt ſeit langem ausgeführt.
Deutſchland hat keine ſchwere Artillerie, keine Militär
flugzeuge, keine Tanks, keine Unterſeebote. Deutſchland
iſt z T. ſogar unter den ihm auferlegten Ziffern des
Vertrages von Verſailles geblieben.

Ich kann hierbei nicht darauf verzichten, noch ein
mal auf einen Punkt von kardinaler Bedeutung
hinzuweiſen. Den Verpflichtungen, die Deutſchland
im Jahre 1919 übernahm, ſteht das

bindende Verſprechen der anderen
Staaten.

gegenüber, daß die Entwaffnung Deutſchlands dazu

dienen ſoll, die allgemeine Abrüſtung der anderen
Staaten einzuleiten; die deutſche Abrüſtung ſolle
der erſte Schritt für eine allgemeine Abrüſtung ſein.
Zwölf Jahre ſind ſeither verſtrichen, und ſeit fünf
Jahren gehört Deutſchland dem Völkerbund an,
ohne daß dieſe Verſprechungen eingelöſt worden

ſind. Wenn jetzt endlich die Abrüſtungskonferenz
zuſammenkritt, ſo kann vom deutſchen Volke nicht
verlangt werden, daß es ſich mit einer Legaliſierung
der gegenwärtigen Rüſtungsverhältniſſe abfindek.
Eine ſtarke wirkſame Verminderung der Rüſtung
der ſtark gerüſteken Skagken iſt daher für Deutſch
land die unerläßliche Vorbedingung für das Ge
lingen der Abrüſtungskonferenz.

Der Ausgangspunkt muß die Gleichberechtigung
aller Staaten ſein, ſo daß innerhalb der Völkergemein
ſchaft nicht mehr mit zweierlei Maß ehe wird.
Es muß für alle die gleiche Methode bei der Herab
ſetzung und Limitierung der r Rüſtungsfaktoren
gelten Ich ſtimme mit Herrn Grandi überein daß der
Gedanke einer Rüſtungspauſe geeignet ſein kann, die
Vorbedingungen für die Konferenz zu verbeſſern und
ihre Aufgabe zu erleichtern. Jch hoffe, daß es gelingt,
dieſem Gedanken für die in Bekracht kommenden Staaten
praktiſche Geſtalt zu geben.

Am Ende ſeiner Ausführungen ſchloß ſich Dr. Curtius
dem Appell Lord Robert Cecils an

Das Maximum, nicht das Minimum
der Abrüſtung muß Richtſchnur ſein.
Nur wenn die Stagaten, ſagte er weiter, vor allem die
Waffenmächtigen, einer kühnen und weitſchauenden Ab
rüſtungs und Friedenspolitik die nötigen Opfer bringen,
kann die Welt von dem Alpdruck befreit werden, der auf
ihr laſtet, und der ſie in allen Funktionen des inter
nationalen Zuſammenlebens trennt.

Es handelt ſich, ich wiederhole es, um das Schickſal
des Völkerbundes. Verſagt der Völkerbund gegen
über dieſer Aufgabe, dann hört er auf, das zu ſein,
was die Völker und wir alle von ihm erwarten.

Ein Scheitern der Abrüſtungskonferenz würde dem
Völkerbund die moraliſche Autorität nehmen in
einer Welt politiſcher Spannungen, die nach einem
friedlichen und zweckvollen Ausgleich fuchten.

endgültige Ziel, wie es in Art. 8 der Satzung beſtimmt

Die Spearverordnungen r Preußen
Eine Barsfellang des Beutschen Beecmtenbunces

Der Inhalt der bereits beſchloſſenen, aber noch nicht bekanntgegebenen preußiſchen Nokverordnung wird
jetzt vom Deutſchen Beamtenbund in einem Auszug, der ihm „von ſehr guk unkterrichteker Seite zuging,
veröffentlicht. Danach ſind folgende Maßnahmen vorgeſehen:

Schulweſen.
Einſparung der Ausgaben, der Lehrkräfte bei den

verſchiedenen Schularden.
Volksſchulen: Abbau von 7000 Lehrerſtellen noch

in dieſem Jahre. Hinaufſetzung des Landesdurchſchnitts
der Klaſſenfrequenz von 42 auf 48 Schüler, Herab
ſetzung des Unterrichtsbedarfs.

2. Höhere Schulen: Einſparung von 3000 Lehrer-
ſtellen im Laufe des Haushaltsplanes durch Anderung
der Pflichtſtundenzahl der Lehrer und der Wochen
ſtundenzahl der Schüler

3. Berufsſchulen: Einſchränkung des Unterrichts
bedarfs von acht auf ſechs Stunden und Erhöhung der
Klaſſenfrequenz auf 45 Schüler

4. Rektorats-, ländliche Fortbildungs- und Fach
ſchulen.

5. Allgemein für alle Schularten:
a) Einführung der freien Verſetzbarkeit aller Lehrer

innerhalb der verſchiedenen Schularten und von
einer Gemeinde zur anderem
Zuſammenkegung gleicharliger Anſtalten und
ſchwacher Oberkläſſen; ee) Einſchränkung von Hilfs und Aufbauklaſſen;

d Einſchränkung des wahlfreien Unterrichts.
Die Stellenzüulagen der Volksſchullehrperſonen

werden neu geregelt Sie ſteigen von 100 Mark für
einen alleinſtehenden Lehrer nach Ablauf von zehn
Jahren bis 700 Mark für Leiter von Volksſchulen mit
mindeſtens 16 Klaſſen und mindeſtens 15 Schulſtellen.
Grundgehalt der Mittelſchullehrer 3300--3550-3800

4050 4300 4500 4700—4900 5100—5500 Mark.
Stellenzulagen der Mittelſchullehrperſonen: 300 Mark
für Konrekkoren, Leiter an kleineren Mittelſchulen 400
Mark, Leiter an größeren Mittelſchulen 900 Mark.

Grundgehalt an Berufsſchulen: Wie bei den Mittel
ſchullehrern. Stellenzulagen: 900 und 400 Mark.

Für die Gemeinden
und Gemeindeverbände.

A- Die Verwaltungsorgane der Gemeinden und
Gemeindeverbände ſind berechtigt, alle Maßnahmen,
die zum Ausgleich der Haushalte der Gemeinden (Ge
meindeverbände) erforderlich ſind, zu treffen.

B: Soweit bei den Perſonalausgaben vertragliche
Vereinbarungen der Durchführung von Sparmaß-
nahmen entgegenſtehen, können die Verträge mit
Ausnahme von Tarifverträgen mit halbmonatiger
Friſt gekündigt werden.

Weitere Maßnahmen.
Einſtellungsſperre.
Beförderungsſperre.
Die Gehälter, die die Beamten am 1. September

1931 erhalten haben, behalten ſie zwei Jahre länger,
als nach den geltenden Vorſchriften

Die Geiſtlichen erhalten den vollen Wohnungsgeld
zuſchuß nur, inſoweit ſie planmäßige Stellen inne-
haben und die Seelſorge ausüben.

Für die Gewährung von Kinderbeihilfen für Kinder
vom vollendeten 16. bis zum vollendeten 21. Lebens
jahr iſt die Einkommensgrenze von 40 auf 30 Mark
herabgeſetzt.

Für Bankencgerfsfeht
a Mſetsenkkung
Forderungen des Deutſchen Gewerkſchaftsbundes.
Der Vorſtand des Deutſchen Gewerkſchaftsbundes hat

eine Kundgebung zur Wirtſchafts und Sozialpolitik be
ſchloſſen, die für die kommenden politiſchen Aus
einanderſetzungen von Intereſſe iſt.

Die Kundgebung verlangt zunächſt, daß nach der
Wiederherſtellung des Zahlungsverkehrs auch in Zukunft

allen Verſuchungen, durch inflationiſtiſche Währungs
experimente der Wirtſchaſt eine Scheinhilfe zu
e entſchiedener Widerſtand entgegengeſetzt
werde.

Der Deutſche Gewerkſchaftsbund verlangt mit größtem
Nachdruck

daß der ſeit Monaten betriebenen ſyſtematiſchen
Forderung nach Beſeitigung der Unabdingbarkeit
deftragn her Vereinbarungen nicht nachgegeben

ird.

Hitzewelle in Amerika.
Neuyork, 12. Sept. (Radio WTB.) Jn Neu

york wurden am geſtrigen Tage 35 Grad Celſius ge
meſſen. Es war der heißeſte Tag des Sommers. Von
der Hitzewelle wurde der Oſten und auch ein Teil des
Weſtens von Amerika erfaßt. Jn der Mehrzahl der
Städte wurde 32 und mehr Grad gemeſſen

längſt bekannt.

Die Anwärterdienſtzeit wird auf 10 Jahre, bei
Verſorgungsanwärtern auf 9 Jahre verlängert.

Die Verſorgungsanwärter erhalten nicht mehr ein
um ein Jahr beſſeres Anwärterdienſtalter.

Die Stellenzulagen der Gruppe IIb, die bisher
1200 1400 und 600 Mark betrugen, werden künftig
differenziert zwiſchen 1200-800—600 und 400 Mark.

Gruppe Ia wird geſtrichen. Die Beamten dieſer
Gruppe kommen teilweiſe nach der Gruppe IIa, teils
nach der Gruppe IIb mit 1200 Mark Zulage.

Für die

Bezüge der Oberbürgermeiſter,
Bürgermeiſter, Landeshauptleute

ſind folgende Richtlinien feſtgeſetzt:
Städte: Bei Slädten von 400 000 bis 1 Million Ein

wohnern: Grundgehalt der Oberbürgermeiſter 18 000
bis 24000 RM., der Zweiten Bürgermeiſter (erſten
Beigeordneten) 15 000 bis 17000 RM., Stadträten
(Geigeordneten) in Normalſtellen 6200 bis 10 600 bzw.
8400 bis 12 600, quäalifigierte Stellen (höchſtens ins
geſamt drei) nach Maßgabe des ſachlichen Bedürfniſſes

Die EinHöhereinſtufung, jedoch über 14 000 RM
ſtufung des Kämmerers kann dort, wo es der Organi
ſation der Gemeindeverwaltung entſpricht,
Zweiten Bürgermeiſters (erſten Beigeordneten) an
geglichen werden.

Städte von 100 000 bis 400 000 Einwohnern: Grund
gehalt der Oberbürgermeiſter 15 000 bis 18 000 RM.
der Zweiten Bürgermeiſter 13 000 bis 14 000 RM., der
Stadträte 4400 bis 8400 bzw. 6200 bis 10600 RM.
Bei Städten von 50 000 bis 100 000 Einwohnern: Ober
bürgermeiſter 8400 bis 12 600 bzw. 15 000 RM., Zweite
Bürgermeiſter 6200 bis 10 600 bzw. 13 000 RM., Stadt
räte 4400 bis 8400 (Zulage 1200) RM.

Bei Städten von 30 000 bis 50 000 Einwohnern
und kreisfreien Städten: Oberbürgermeiſter 6200 bis
10600 (13 000) RM., Zweite Bürgermeiſter 6200 bis
10 600 RM., Stadträte 4400 bis 8400 RM. Alle
übrigen Städte und Gemeinden ſind entſprechend ge
ſtuft. Das Grundgehalt des Bürgermeiſters einer Stadt
unter 2500 Einwohnern iſt 2800 bis 5000 RM. (Zulage
700 RM.). Der Landeshauptmann einer Provinz erhält
als Grundgehalt 17 000 bis 24 000 RM.

Berlin, 12. Sept. TU.) Zu dem vom „Beamten
bund“ veröffentlichten Text der neuen preußiſchen Spar
notverordnung wird vom preußiſchen Finanzminiſterium
erklärt, daß dieſe Faſſung nicht als authentiſch betrachtet
werden könne, ſondern nur in einem Stadium der Vor
verhandlungen die Grundlage der Ausſprache gebildet
habe. Jnzwiſchen ſei der Entwurf mehrfach geändert
worden. Mit der Veröffentlichung des amtlichen Textes
könne man für Anfang der nächſten Woche rechnen.

Die Preſſeſtelle des Deutſchen Beamtenbundes be
merkt zu der Erklärung u. a. Es handelt ſich bei dem
Dementi um eine rein techniſche Angelegenheit. Unſer
Text ſelbſt ſtimmt im weſentlichen mit der Vorlage, ſo
wie ſie verabſchiedet wurde, überein. Daß in einzelnen
Punkten evtl. noch Abänderungen vorgenommen werden
ſollen und hoffentlich auch werden, war der Offentlichkeit

Amerika rechnet mit 7—-12 Millionen Arbeitsloſen
im Winker.

Waſhington, 12. Sept. Die amerikaniſche Ar
beitergewerkſchaft rechnet für den kommenden Januar
mit einer Erhöhung der Zahl der Arbeitsloſen in den
Vereinigten Staaten auf 7 Millionen. Andere Kreiſe
ſprechen ſogar von 10--12 Millionen, die vorausſicht
lich im Winter in den USA. arbeitslos ſein werden.
Die Gewerkſchaft verlangt erneut eine Arbeitsgarantie
für alle jetzt noch Beſchäftigten, wodurch die Angſt vor
Entlaſſungen beſeitigt, die Spargelder gelockert und
die Kaufluſt gefördert würde.

Grkan ber Britiseh-Hencduras
590 Tote?

Eine ſelten ſchwere Wirbelſturmkakaſtrophe hat
Teile Mittelamerikäs heimgeſucht. Die Verwüſtungen,
die ſich über ein weites Gebiet erſtrecken, ſind ſo groß,
daß bis ſetzt noch kein überblick zu bekommen iſt. Man
nennt 500 Toke insgeſamk.

Skturmes von 100 bis 150 Meilen Geſchwindigkeit über
die Stadt, begleitet von einer Springflut, hinging. Die
Sachſchäden ſind bedeutend; ſämkliche Telephon und
Telegraphenleitungen ſind zerſtörk; ein Flugzeug der
Pangmerican Airways iſt mit Arzten und Medika
menken unkerwegs näch Porko Rico.

der des

Allein in Belize zählt
man 200 Opfer der Kakaſtrophe, die in Form eines

e
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Zzertrimmerang es geufgschen
Scharfwesens en e
Die Schließung des deutſchen Gymnaſiums in Dir

ſchaun lenkt wieder einmal die Blicke auf die polniſche
Willkür gegenüber dem deukſchen Schulweſen in den
entriſſenen Oſtgebieken. Die deutſche Minderheit
Kongreßpolens und der ehemaligen preußiſchen Ge
biete hat ſich an den Völkerbundsrak mit zwei Be
ſchwerden gewandt, in denen die troſtloſe Lage des
deutſchen Schulweſens in Polen dargelegt wird. Die
Beſchwerde legt dar, daß das in Kongreßpolen mit un
eundlichen Mühen errichtete deutſche Schulweſen vom
polniſchen Staat nahezu reſtlos zerkrümmerk worden
iſt. An Stelle von 560 deutſchſprachigen Schulen, die
während der ruſſiſchen Herrſchaft in Polen vor dem
Kriege beſtanden, gibk es gegenwärtig nur noch ein
Zehnkel deutſche Schulen. Das ehemalige preußiſche
Gebiet (Poſen und Pommerellen) zeigt ebenfalls einen
gußerordentlichen Abſtieg, der auf die Droſſelung deut
ſchen privaten Schulweſens zurückzuführen iſt. Rund
die Hälfte der deukſchen Kinder in Polen iſt gezwungen,
polniſchſprachige Schulen zu beſuchen. Die polniſchen
Behörden haben in den meiſten Fällen das Schulver
mögen der deutſchen Schulen den polniſchen Gemeinden
übergeben, die Schulen ſind poloniſierk worden. Es
liegt ſomit eine unzweideutige Verletzung des Minder
heſtenſchutzverkrages vor, in dem ſich Polen gegenüber
dem Völkerbund und den übrigen Signakarſtagten feier-
lich verpflichtet hat, die kulkurellen Rechte der deutſchen
Minderheit in Polen zu ſchützen. Sollte der Völker
bund auch dieſer Eingabe nicht die gebührende Auf
merkſamkeit ſchenken, ſo käme dies einer Sanktionierung
des Vernichtungskampfes gleich, den Polen heute gegen
das geſamte Deutſchtum in Polen führt.

Efne Erkelfcsrung es Pres-
Bischen Philcoegen verbandes

Zu der Meldung, daß das preußiſche Unterrichts
miniſterium dem Philologenverband Vorſchläge vor
gelegt habe, um eine Ubernahme der Laſten der Ein
ſparung im höheren Schulweſen auf den geſamten
Berufsſtand zu erreichen, und daß darüber mit dem
Verband Verhandlungen geführt worden ſeien, ſtellt
der Preußiſche We ſe on van feſt, daß dieſe An

in keiner Weiſe den Tatſachen entſprechen. Das
nterrichtsminiſterium hat dem Verband keine der

artigen Vorſchläge unterbreitet, ſo daß Verhandlungen
über dieſe oder ähnlich geartete Fragen überhaupt nicht
tattfinden konnten. Damit entfallen alle Folgerungen,

aus dem Verhalten des Preußiſchen Philologen
verbandes gezogen worden ſind.

Jſt er der Urheber des Arbeitsloſen
Siedlungsplanes?

Prof. Adolf Damaſchke,
der ühmte Vorkämpfer der Bodenreform-
bewegung, t als Urheber des ſchönen Planes,
Arbeitsloſen Land unentgeltlich zur Verfügung zu
ſtellen und ihnen dort den Aufbau eines neuen pro
duktiven Lebens zu ermöglichen. Prof. Damaſchke
war vor kurzem zu einer eingehenden Beſprechungzum Reichetangter geladen worden.

eſchssparhernnfss er
G Schafwesen

Aufstelung von FRfehtinien
In Verbindung mit den Vorſchlägen des Reichs

ſparkommiſſars zur Verwaltungsreform deutſcher
Länder ſind Richtlinien über das Schulweſen auf
geſtellt, in denen es u. a. heißt:

In der Volksſchule
erſcheint für einklaſſige Schulen als Klaſſenfrequenz
die Zahl 60, für mehrklaſſtge die Zahl 50 angemeſſen.
Die Stundenzahl der Klaſſe kann faſt überall
um zwei Stunden gekürzt, die Pflichtſtundenzahl der
männlichen Lehrkräfte auf 30 angeſetzt werden. Ver
waltungsſtunden der Schülleiter müſſen auf das Not
wendigſte eingeſchränkt werden. Stundennachlaß iſt
lediglich Kranken und Kriegsbeſchädigten zu gewähren.
Die Abtrennung von Minderbegabtenklaſſen und die
Einrichtung von ſogenannten Begabtenklaſſen hat mit
Vorſicht zu erfolgen. Eine Akademiſierung der
Lehrerſchaft für Aufbauklaſſen und Mittelſchulen
iſt nicht erforderlich. Die Klaſſenſtärken für höhere
Abteilungen und Aufbauklaſſen ſollen 44 Und
33 Schüler beitragen. Die Begabtenförderung kann
nicht im Wege allgemeiner Koſtenfreiheit, ſondern nur
durch Sonderzüwendungen erfaßt werden. Für ge
hobene Klaſſen der Volksſchulen muß ein Schul
geld, da es ſich um eine Sonderleiſtung handelt, er
hoben werden.

Dem Andrang zur höheren Schule
muß dadurch geſteuert werden, daß Zahl und Umfang
der Schulen beſchränkt und die Ausleſe verſchärft
werden. Verſuche mit neuen Schulreformen ſind nur
vorſichtig zu erproben. Die 30 Stunden Woche für
Schüler verdient jede Förderung. Aus praktiſchen
Gründen iſt der kurze Stundenunterricht zu bevorzu Es empfiehlt ſich die Feſtſetzung von Normal
zahlen, die um 10 Prozent überſchritten ſein müſſen,

Pfichtſtundenteil des Unterrichts fällt, muß von den
Intereſſenten ſpeziell abgegolten werden. Mit einer
Einſchränkung der Bildungsmöglichkeiten muß eine
verſtändige Schul geld politik Hand in Hand

ehen, um ſo Kreiſe fernzuhalten, die mehr die Wohlſeihett als die ſachliche Notwendigkeit der höheren
Schule im Auge haben.

Die Erhaltung der Leiſtungsfähigkeit der
Berufsſchule

und ihr Ausbau wird in den Richtlinien als wichtige
e Aufgabe bezeichnet. Sie ſoll der Volks
chule einen Teil ihrer Aufgaben nicht abnehmen.
Lehrgegenſtände, die nicht zur eigentlichen Aufgabe derSeruſsſchule gehören, ſollen zur Erleichterung der

Herabſetzung der Stundenzahl ausſcheiden. Jn der
allgemeinen Mädchenberufsſchule ſoll man
ſich im weſentlichen auf die hauswirtſchaftlichen
Fächer beſchränken. Allgemein bildende Fächer (Lite
ratur, Stagtsbürgerkunde) können als entbehrlich an
geſehen werden. Fachſchülen ſind zugunſten der Be
rufsſchulen abzubauen. Durchſchnittlich iſt eine Klaſſen
ſtärke von 30 zugrunde zu legen.

Eine einheitliche Regelung der
Lehrerbildung

hat ſich aus finanziellen Gründen nicht durchführen
laſſen. Eine Verteuerung des Ausbildungsganges iſt
nicht zu verantworten. Jede Anderung der Volks
ſchüllehrerausbildung, die ſich in der Richtung einer
irgendwie gearteten Akademiſierung bewegt, bringt die
Gefahr, daß ein laufender Mehraufwand für die
r r entſteht. Wenn ein LandWert darauf legt, auch Kinder unbemittelter Eltern
für den Volksſchullehrerberuf zu gewinnen, ſo muß

bevor eine Klaſſenteilnüg eintritt. Was nicht in den es erhebliche Zuſchußmittel bereitſtellen.

De zuknftige M grarpolſtie
Lncerminis erSchiele vor den

Während einer am Freitag in Anweſenheit des
Reichskanzlers abgehaltenen Konferenz der Landwirt
ſchaftsminiſter der Länder gab Miniſter Schiele ein
leitend einen Überblick über die agrarpolitiſche Ent
wicklung der letzten Jahre und legte ſeine Grundſätze
für die künftige Agrarpolitik dar. Miniſter

iele führte aus, daß ſeit der Wende der Jahre 1928
u 1929 die Entwicklung der Landwirtſchaft in
Deutſchland völlig unter dem Zeichen des Zuſammen
bruchs der Agrarpreiſe am Weltmarkte geſtanden hat.
Jm Mittelpunkt der Agrarpolitik mußte daher die Ab
wehr der zu niedrigſten Preiſen hereinſtrömenden, den
deutſchen Markt überſchwemmenden Auslandeinfuhren,
d. h. die Zollpolitik ſtehen.

Mit der Zollpolitik allein iſt aber der Agrarkriſe
nicht beizukommen. Akute Urſachen der gegenwärtig
nach wie vor anhaltenden und ſich ſogar noch weiter
verſchärfenden Agrarkriſe liegen heute auf innerwirt
ſchaftlichem Gebiet. Hieraus ergeben ſich die Richt
linien für die künftige Agrarpolitik:

I. Daß auch gut geleitete Betriebe mit beſten Er
trägen und rationellſter Wirtſchaftsführung per Saldo
mit Verluſt abſchließen, liegt im weſentli an der

en langfriſtigen Kapital
üumſchlägen in der Landwirtſchaft iſt ein Zinsfuß von
9 bis 15 v. H. und ſogar noch darüber untragbar.
Es müſſen alle vorhandenen Möglichkeiten ausgeſchöpft
werden, um dem Zinsproblem an den Nerv zu gehen.

2. Die zweite große der künftigen Agrar
politik iſt die Ordnung der Abſahverhältniſſe im eigenen
Lande. Die Sicherung des Abſatzes durch ſtaatliche
Maßnahmen iſt jedoch nur begrenzt möglich. Der
Staat muß ſich darauf beſchränken, durch Schaffung
von Handelsklaſſen, durch Bereitſtellung von Mitteln
zur Zinsverbilligung für landwirtſchaftliche Abſatz
organiſationen und notfalls durch zwangsweiſe Zu
ſammenſchließung land wirtſchaftlicher Verwertungs
organiſationen der Selbſthilfe der Landwirtſchaft die
Aufgaben zu erleichtern.

In der Geburtsſtadt
Wilhelm Raabes

Abſeits vom Weſertal, am Fuß des lang geſtreckten
Jth, des Hils und begrengt vom bewaldeten Vogler,
legt die kleinſte Stadt im Freiſtaat Braunſchweig
Eſchershauſen. Es iſt die Geburtsſtadt unſeres
großen Dichters Wilhelm Raabe. Hier in der
Heimat hat er die Anregungen für viele ſeiner Bücher
gewonnen, und ſo iſt es verſtändlich, daß ihm hier
anläßlich ſeines 100. Geburtstages ein Denkmal geſetzt
iſt, das ſchöner und vollkommener wohl nirgends zu

finden iſt.
Die Stadt Eſchershauſen iſt am 9. September kaum

wiederzuerkennen. Alle Häuſer haben prächtigen
Schmuck angelegt, Fahnen und Wimpel wehen im
Wind. Das Wetter iſt grau und häßlich. Aber die
Feiertagsſtimmung iſt doch da. Aus allen Läden
ſchaut uns Raabes Bild an. Konditor, Bäcker,
Fleiſcher und Konfektionsgeſchäfte, alle wetteifern in
der Ehrung Vater Raabes. Mitten im Städtchen ſind
die Buchhandler. Jhre Fenſter verdienen beſondere
Beachtung. Ein prächtiges Bild Raabes iſt umgeben
von ſeinen ſchönen Büchern.

Viel hundert Fremde ſind gekommen, um der denk
würdigen Feier der Denkmalsenthüllung beizuwohnen.

Faſt am Ende der Stadt, auf einer kleinen An
höhe, iſt ein neues Schulgebäude entſtanden. Seit
heute trägt es den Namen Ragabe Schule. Vor dem
breiten Gebäude, auf einem ſchönen Vorplatz, iſt die
überlebensgroße Bronzeſtatue des Dichters aufgeſtellt.
Die Bewohner der Stadt und Umgebung umſäumen
den Feſtplätz. Tauſend und mehr Köpfe ſchauen her
auf zu dem Sprechenden, Dr. Konſtantin Bauer,
Wolfenbüttel. Jn feinen Worten zeichnet er das Leben
Raabes. Die Verbundenheit mit der Heimat iſt ſchon
bei Lebzeiten des Dichters vorhanden geweſen, nun
wird man Wilhelm Raabe immer begrüßen können,
wenn man die Straßen Eſchershauſens durchwandert.
Gerade vor dem Schulgebäude iſt es ja ein beſonders
geeigneter Platz. Vom erſten Schritt der Kinder in
die Schule bis zu dem Augenblick, da ſie den Weg ins
Leben hinausgehen, iſt ihnen Wilhelm Raabe gegen
wärtig. Die Hülle des Denkmals fällt. Stumm be-
trachten alle die Bronzeſtatue des Dichters, die von
dem braunſchweigiſchen Bildhauer K. Sagebitel
entworfen iſt. Ungezwungen in ſeinem langen Rock,

der Jahresdurchſchnikt 1925/29 zugrunde.

Eingehendere Darlegungen machte der Miniſter
über den g. 38 des Milchgeſetzes, deſſen Behandlung
einen beſonderen Punkt der vorgeſehenen Tagesord
nung ausmachte.

Zum Schluß wandke ſich der Miniſter mit be
ſonderer Bekonung der ernährungspolitiſchen Aufgabe
zu und führte aus Das weilere Anwachſen der
Arbeiksloſigkeit und der Mangel an Mitteln für die
Ankerſtühung der Erwerbsloſen erfordern beſondere
Maßnahmen zur Sicherſtellung der Ernährung der
Arbeitsloſen im bevorſtehenden Winker. Es kommt
darauf an, krotz Herabſetzung der Richtſätze für die
Unterſtützung durch Gewährung billigerer Nakurgal
leiſtungen die Kaufkraft der Arbeilsloſen im bisherigen
Amfange zu erhalten. Jn Frage kommen die Bereit

ſtellung von Brok oder Mehl, Kartoffeln und Breun
ſtoffen, von Fleiſch oder Fett und Milch. Die Durch
führung muß ſich den örklichen Verhältniſſen anpaſſen
und frei in die Hand der Kommunalverbände gelegt
werden. Aber allen kechniſchen Schwierigkeiten muß der
Wille ſtehen, die Verſorgung der Erwerbsloſen ſicher
zuſtellen. Der Miniſter richteke an die Länder die
Aufforderung, zur Durchführung dieſer Aufgabe mit dert Regen s en Bent za rbeilen e

Frankreichs Einfuhrverbot.
Wie ſchon berichtet, hat die franzöſiſche Regierung

ein Einfuhrverbot für Holz und Wein erlaſſen. Die
deutſche eineinfuhr nach Frankreich betrug 19301415 Dz. im Werte von 232 000 M. Die gen Holz
einfuhr nach Frankreich betrug 1930: 3 429 000 Dz. Bau
holß im Werte von 24,5 Mill. M.; 23 000 Dz. ver
arbeitetes Holz im Werte von 4,5 Mill. M.

Es ergibt ſich aus dieſen Zahlen, daß das franzö
ſiſche Holzeinfuhrverbot ſich ausdrücklich gegen die deutſche
Holzeinfuhr richtet, die ſeit 1925 erheblich geſtiegen iſt.
Dem von den Franzoſen feſtgelegten Konktingent liegt

Jm erſten

Halbjahr 1931 betrug die deutſche Holzeinfuhr nach
Frankreich tatſächlich bereits 2 Mill. Dz. im Werte von
12 235 000 In der franzöſiſchen Holzinduſtrie
werden 700 000 Arbeiter und Angeſtellte beſchäftigt, für
die Frankreich den Beginn der Arbeitsloſigkeit fürchtet,
während Deutſchland in der Holzinduſtrie über eine
Million beſchäftigt, von denen bereits 500 000 arbeits
los ſind.

Holzausfuhrabrommen zwiſchen Frankreich
und Oſterreich.

Während die franzöſiſche Regierung ein Einfuhrver
bot für Holz aus Deutſchland erlaſſen Hat, hat ſie nach

einer Meldung der „D. A. aus Wien, mit der öſter
reichiſchen Regierung ein Holzausfuhrabkommen ab
geſchloſſen. Frankreich nimmt danach aus Oſterreich für
1931 noch 95 000 Tonnen Schnitt und Rundholz ab.

Planwirtſchaftsgedanken in VS A.
Die amerikaniſ Handelskammer wird in etwa

14 Tagen einen „Natibnalen Wirtſchaftsrat“ für die
Vereinigten Staaten einberufen. Dieſer ſoll nicht nur
wie der jetzt aufgehobene „Geſchäftsauffichtsrat- ledig
lich als Equeteausſchuß arbeiten, ſondern zugleich kon
ſtruktiv tätig ſein. Dieſer Ausſchuß ſoll ſich beſonders
auch mit geſamtamerikaniſchen Wirtſchaftsfragen, in der
Regelung der Produktion und des Avbſatzes, befaſſen.
Eine Umfrage bei 700 Handelskammerit, wie ſie die
Tendenz zur verſtärkten Reguliernng des Wirtſchafts
prozeſſes beurteilten, ergab, wie verlautet, überwiegend
zuſtimmende Antworten. Strawn ſprach im Radio
ſcharf gegen den Bolſchewismus, aber für die Not
wendigkeit einer „planvolleren n „der Pro
duktion auf der Grundlage der Freiwilligkeit.

Kurze Meldungen vom Tage
Antrag zur Einheilsbewerkung. Die Reichstags

fraktion des Deutſchen Landvolks hat einen An
trag zur Einheitsbewertung eingebracht Der Reichs
bewertungsbeirat ſoll erſucht werden, ein neues Gut
achten über den Einheitswert land wirtſchaftlicher Be
kriebe für den mit dem 1. Januar 1931 begonnenen
Hauptfeſtſtellungszeitraum abzugeben. Hierbei ſoll die
für abſehbare Zeit weit ungünſtigere Wirtſchaftslage
als in dem im Frühjahr erſtatteten Gutachten zugrunde
förſtereien oder Förſtereien verpflichtet wird. Der preu
Senkung der Einheitswerte herbeigeführt werden.

Prof. Radbruch lehnt ab. Der Heidelberger Pro
feſſor Rad bruch hat den an ihn vom preußiſchen
Kultusminiſterium n er Ruf an die Berliner
Univerſität abgelehnt mit der Begründung, daß er einer
Fakultät nicht oktroyiert werden wolle. Man hält jetzt
für zweifelhaft, ob der im Zuſammenhang mit der
Reform des juriſtiſchen Studiums für die Berliner
Univerſität geplant geweſene neue Lehrſtuhl, den Rad
bruch einnehmen ſollte, überhaupt errichtet werden wird.

Arbeitsloſenunruhen in Madrid. Am Freitagmittag
veranſtalteten etwa 500 Arbeitsloſe vor dem Rathaus
eine Kundgebung. Einen Polizeioffizier, der ſie zum
Auseinandergehen aufforderte, griffen ſie tätlich an und
verwundeten ihn ſchwer. Daräufhin trieb die Polizei
die Menge mit blanken Waffen auseinander. Dabei
wurden mehrere Perſonen ſchwer verletzt. Die Kauf
leute im Jnnern der Stadt ſchloſſen ihre Läden Über
fallkommandos ſperrten das Zentrum ab und ſicherten
die Straßenbahnen gegen wiederholte Angriffe de

Solgtt Weg g ev. H. Soldfürzung im engliſchen Heer. Durkönigliche e e ſind der n Und die Gehälter
im engliſchen Heer um durchſchniktlich 11 v. H. herah

geſetzt worden. SZuſammenlegung von Gemeinde-Forſtbezirken. Der
Preußiſche Landtag hat bei Verabſchiedung des Haus
halts für 1931 eine Entſchließung angenommen, nach
der das Staatsminiſterium erſucht wurde, Maßnahmen
zu treffen, daß die Verwaltung der Gemeinde Forſt
bezirke durch Zuſammenlegung zu größeren Ober
gelegt war, berückſichtigt und eine weitere allgemeine
ßiſche Landwirtſchaftsminiſter hat in einem Runderlaß
nunmehr erſucht, in den geeigneten Fällen die not
wendigen Maßnahmen zu treffen.

Die Arbeiksloſigkeik in Berlin. Die Zahl der unter
ſtützten Erwerbsloſen in Bexlin belief ſich am 1. Sep-
tember auf rund 408000 Perſonen gegen 318 000
am 1. September 1930.

die Hände in den Taſchen, ein prächtiges, mit leb
haften Blick ausgeſtattetes Geſicht ſchaut den Be
krachter an. Nun übernimmt mit bewegten Dankes
worten Bürgermeiſter El s ner das Denkmal in die
Obhut der Stadt. Die „Brüder vom hohen Sohl“
legen durch ihren Oberbruder einen prächtigen Kranz,
aus Kiefernzweigen der Heimatwälder gewunden,
nieder. Die Stadt des „Heiligen. Borns“, Bad
Pyrmont, bringt einen Eichenkranz und gibt, dem
Dichter zu Ehren, einer Straße den Namen Raabe-
ſtraße Herzlicher Beifall brandet nun zum Abſchluß
der Feier empor. Unter den Ehrengäſten ſind die
Töchter und Enkel Raabes, Mitglieder des braun
ſchweigiſchen Miniſteriums, der Dichter Sohnrey, der
bekannte militäriſche Schriftſteller Oberſt Dr. Bernh.
Schwertfeger, Prof. Freytag und viele andere Per
ſönlichkeiten zu ſehen.

Nach Beendigung der Feier führen wenige Schritte
zu dem Geburkshaus Raabes, das, efeulmwunden,
mit ein paar Stufen vor dem Haus, an der Haupt
ſtraße ſteht.

Eſchershauſen, die RaabeStadt, hat dem Dichter
einen großen Feſttag bereitet. Die Geburtstagsfeiern
ſind beendet. Aber immer wieder, wenn man die
Straße durch das Weſerbergland von Nord nach Süd
kommt, dann wird man auf Wilhelm Raabe aufmerk
ſam. Die Bronzeſtatue iſt lebendig geworden; die
Dichtungen Wilhelm Raabes ſind es ſchon lange.

Ein neues Stück von Bruno Frank
„Ninag“ Uraufführung in Dresden.

Eine neue Komödie von Bruno Frank mit dem
Titel „Ning“ wurde im Dresdener Staatsſchauſpiel
haus zur Uraufführung gebracht. Sie fand ſtarken
Beifall. Frank holte ſich diesmal den Stoff fürd e e aus der Filmwelt. Die
weltberühmte und gefeierte Filmdiva Ning Gallas
wird bei gewiſſen, weniger wichtigen Aufnahmen
durch ein ſogenanntes „Double“ eine ihr äußerlich
ſehr ähnliche, an Qualität jedoch außer Konkurrenz
ſtehende Darſtellerin vertreten. Dr. Breuer, der
Gatte von Ning, iſt unglücklich als Mann einer be
ruühmten Frau, die dem Ruhm, dem Erfolg der
Hffentlichkeit, der Bewunderung einer ganzen Welt

und erſt in letzter Linie ihm, dem Ehemann, gehört.
Eines Tages ſteht das „Double“, Trude Mielttz, die
filmiſche Doppelgängerin von Nina, vor ihm, und er
verwechſelt ſie mit ſeiner Frau. Nun erſt wird es
Nina Breuer-Gallas bewußt, wie weit ſie durch das
Doppelſpiel innerlich und äußerlich ihrem Gatten
entfremdet wird, und ſie beſinnt ſich zur Umkehr.

Sie verzichtet lieber auf Erfolg und Ruhm und zieht
ſich freiwillig ins Privatleben zurück. Das „Double“,
die bisher unbedeutende Stellvertreterin der großen
Diva, gewinnt ungeahnte Chancen; die Filmfirma
wird die Täuſchung noch ausgeprägter durchführen:
man ſtellt Trude Mielitz auf die Leinwand und
kündigt ſie großartig als Ning Gallas an. Die
wirkliche Ning verſchwindet aus der Filmwelt in ein
beſchauliches EheJdyll in einer Münchener Vorort
pilla. Das Beſondere an dieſer Komödie iſt. daß die
Rolle der Ning und ihrer Stellvertreterin für eine
einzige Darſtellerin geſchrieben iſt. Alſo eine regel-
rechte Verwandlungsrolle, die von Alice Verden mit
großer Gewandtheit gemeiſtert wurde. Dramatur
giſch geſchickt hat Frank das Zuſammentreffen der
beiden Rollen auf der Szene vermieden. Der
dritte Akt fällt leider ſtark ab und verſchwimmt in
Sentimentalität. Die Filmwelt iſt witzig und kenner
haft gegeichnet. Joſef Gielen als Regiſſeur durfte
der ſonſt ausgezeichneten Aufführung mehr Tempo
geben. Der äußere Erfolg war groß. Bruno Frank
war ſelbſt zugegen. A. D.

Bücher und Zeitſchriften
H Ein neues Buch von Guſtav Frenſſen erſcheint

Ende September unter dem Titel „Der brennende
Baum“ bei G. Grote, Berlin. Es iſt eine Er
zählung aus der Zeit des 30 jährigen Krieges, in deren
Mittelpunkt die Zerſtörung Magdeburgs durch die
Kaiſerlichen ſteht.

O Kurt Tucholſky: Schloß Gripsholm. 222 Seiten.
Ernſt Rowohlt Verlag, Berlin. Kurt Tucholſkys
Sommerbuüch 1931 erreicht zwar nicht mehr die ur
ſprünglich luſtige und freche Naivität ſeines jungen
„Rheinsberg“, birgt aber noch Köſtlichkeiten, wie dieſen
Satz: „Wir lagen auf der Wieſe und baumelten mit
der Seele.“ Jn einer weltfernen Landſchaft Schwedens
verleben zwei Menſchen ihren Großſtädturlaub, plau
dern zärtlich und zyniſch, ſind geladen mit Jronien

auf das, was im allgemeinen das Leben einengt. Die
„Prinzeſſin“, eine reizende Sekretärin irgendeines
Seifenfabrikanten, ſpricht „miſſingſch“, ein feines meck-
lenburgiſches Jdiom, kein Platt, denn „miſſingſch iſt
das, was herauskommt, wenn ein Plattdeutſcher hoch
deutſch ſprechen will. Amüſant die Dialoge, häufig an
die WölfiGeſpräche aus „Reinsberg“ erinnernd, ſprach
ſchöpferiſch viel Neues bietend (auch moraliſch), die
Welt aus einer Sommerfriſchenperſpektive voll ſeliger
Unbekümmertheit betrachtend. Denn das übrige, die
Befreiung eines mißhandelten Kindes aus einem
Jnternat, hat nichts zu bedeuten.

Theater Nachrichten
Leipzig: Neues Thegker.

13. Sept., 19--23 Uhr: Paleſtring. 14. Sept. 19.30
bis 23.15 Uhr: Der Roſenkavalier. 15. Sept. 20—22.45
Uhr: Der Ring des Nibelungen: Das Rheingold.
16. Sept., 20--22. 15 Uhr: La Dravigta. 17. Sept.
20—22.30 Uhr: Schwanda, der Dudelfackpfeifer. 18.
Sept. 20—-22.45 Uhr: Die luſtigen Weiber von Windſor
19. Sept., 20--21.45 Uhr: Die koten Augen. 20. Sept
15.30-18. 15 Uhr: Schön iſt die Welk; 19.15—23.30
Uhr: Der Ring des Nibelungen: Die Walküre.

Leipzig. Altes Theater.
13. Sept., 16—-18 Uhr: Emil und die Detektive;

20——23 Uhr: Der Hauptmann von Köüpenick. 14. Sept.,
20—28 Uhr: Der Hauptmann von Köpenick. 15. Sept.
20—22 Uhr: Emil und die Detektive. 16. Sept. 16- 18
Uhr: Emil und die Detektive; 20——2230 Uhr Clavigo
vorher: Die Laune des Verliebten. 17. und 18. Sept.
20—23 Uhr: Der Hauptmann von Köpenick. 19. Sept.
16—-18 Uhr: Emil und die Detektive; 20—22.30 Uhr
Freie Bahn dem Tüchtigen. 20. Sept. 15--18 Uhr:
Der Hauptmann von Köpenick; 20 22.30 Uhr Freie
Bahn dem Tüchtigen.

Weimar: Nakionaltheater.
13. Sept., 18—22 Uhr: Tannhäuſer. 15. Sept.,

20—22.45 Uhr: Jdomeneo. 16. Sept 17--19.30 Uhr
Don Pasquale. 17. Sept. 19.30- 220 Uhr. Die Her
mannsſchlacht. 18. Sept., 19.30-23 Die Macht
des Schickſals. 19. Sept. 20 22 15 Uhr Die beiden
Schützen. 20. Sept., 19 22 Uhr: Cavalleria ruſticana;
hierauf Der Bajagzzo.
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Nr. 214. Mitteldeutſche Neueſte Nachrichten. Merſebur
ger Korreſpondenk, Sonnabend, den 12. September 1931. cr.

Merſeburg und Umgegend

Plumpe Vertraulichkeit.
Viele Menſchen haben die Gewohnheit, bei Ge

ſprächen und Unterhaltungen mit oft nur flüchtigen
Bekannten ſo vertrauliche Anreden wie „Lieber
Freund oder „Mein Junge“ oder „Mein Kind“ zu
gebrauchen Sie denken ſich nichts dabei, ſie haben
es ſich angewöhnt, weil ſie es von anderen oft gehört

n. Wenn man ſie darauf aufmerkſam macht,
ſind ſie ſehr verwundert und finden, es ſei doch gar
nichts dabei. Ein ſolcher Ton könne doch keinen
verletzen.

Und trotzdem: die kleinen Außerlichkeiten ſind
manchmal im Leben von ausſchlaggebender Wichtig-
keit. Genau ſo, wie man beim Briefſchreiben gewiſſe
Formen wahrt, ſollte man es auch beim Sprechen
tun und ſich ſtets genau überlegen, mit wem man
ſpricht und in welchem Ton man mit dem Betreffen
den zu ſprechen hat. Handelt es ſich um naheſtehende
Bekannte oder gar um Verwandte dann mögen ſolche
emütliche Anreden wie „Lieber Freund“ am Plaße
in. Handelt es ſich aber um Kollegen, flüchtigere
kannte oder gar um Leute, mit denen man nur

hier und da geſchäftlich zu verhandeln hat. ſo ſollte
man ſich getroſt eines korrekteren Tones befleißigen,
denn man weiß nie, wie ſich der andere von dieſer
plumpen Vertraulichkeit der Anrede berührt fühlt.

Das ſoll nun durchaus nicht heißen, daß man vor
lauter Korrektheit in Steifheit erſtarren ſoll. Aber
vor Plumpheiten der Anrede und Vertraulichkeiten
des Tones, zu denen keine Berechtigung vorliegt,
ſollte man ſich immer hüten, Damen ebenſoſehr wie

rren. rPerſonalien bei der Regierung.
Oberregierungsrat Behmack iſt zum Stell

vertreter ſür das zweite Mitglied beim Bezirksaus
ſchuß Merſeburg ernannt worden.

Medizinalrat Dr. Dietrich in Liebenwerda
iſt zum I. Oktober 1981 nach Potsdam verfetzt, unter
gleichzeitiger Übertragung der mediziniſchen Hilfs
arbeiterſtelle bei der Regierung daſelbſt.

Medizinalaſſeſſor Dr. Böcking in Gelſenkirchen
iſt nach Liebenwerda verſetzt und mit der Verwaltung
der dortigen Kreisarztſtelle beauftragt worden.

Regierungsoberſekretär Reich iſt zum 1. Okto
ber 1981 an die Regierung Lünebürg verſetzt worden.

Der ſtaatliche Bürohilfsarbeiter, Regierungs
praktikant Eckeb recht in Delitzſch, iſt zum Regie
rungsoberſekretär ernannt und an die Regierung
Merſeburg zurückberufen worden.

Der Regierungspraktikant Radtke ſtagtlicher
Bürohilfsarbeiter beim Landratsamt Weißenfels
iſt dem Landratsamt Delitzſch überwieſen worden.

Regierungspraktikant Bauermeiſter, bei der
Regierung. Merſeburg, iſt, dem Landratsamt Weißen
fels als ſtaatlicher Bürohilfsarbeiter überwieſen
worden.

RegierungsbürogſſiſtentenAnwärter Henkel hat
die Prüfung für dieſen Dienſt beſtanden und iſt als
Regierungsſekretär bei der Regierung Merſeburg
angeſtellt worden.

ataſterſekretär Manzler iſt vom Kataſteramt
Labes an das Kataſteramt Roßla und

Kataſterpraktikant Blaak von dort zum Kataſter
amt Stralſund verſetzt worden.

Perſonalien bei der Polizei.Polizeihauptmann Gottſchalk in Weißenfels
wird auf ſeinen Antrag zum 1. Oktober 19831 in den
Ruheſtand verſeht.

Das Paket im Gotthardteich. Aufſehen er
e am Freitag ein ſauber eingepacktes und verRütt aket, das im Waſſer des Gotthardteiches ge

ſichtet wurde. Beim Offnen fand ſich darin der Kadaver
einer Katze vor, die ein „Tierfreund“ nach den Spuren
vorher furchtbar geſchlagen hatte, um dann die Leiche
zu verſenken. Für tote Tiere ſollte man ſich doch im
Intereſſe der Allgemeinheit andere Ablagerungsſtätten
ausſuchen, als gerade unſeren Gotthardteich.

Nicht identiſch. Der Stadtverordnete und Vor
ſitzende des hieſigen Mietervereins, Geſchäftsführer
Robert Dannenberg, bittet uns, darauf hinzu
weiſen, daß er mit dem bei der Provinzialverwaltung
tätig t Oberbaukommiſſar Dannenberg nicht
idenkti iſt.e der Fahrad geſtohlen wurde am Freitag einem
Verkäufer in dein Grundſtück Entenplan 4. Es handelt
ſich um ein älteres Rad, deſſen Marke nicht angegeben
werden kann. Da der Beſitzer den Verluſt erſt am Abend
bemerkte, läßt ſich auch nicht feſtſtellen, wann der Dieb
ſtahl überhaupt ausgeführt worden iſt.

Wegen Trunkenheit und groben Unfugs wurde
in der Nacht zum Sonnabend, gegen 228 Uhr, eine
männliche Perſon in polizeiliche Verwahrung genommen.

Die Auszahlung der Zuſatzrenten an die
Kriegsbeſchädigten und Hinkerbliebenen findet am Mon
tag, dem 14. September, von 9—12 Uhr, im „Tivoli“
ſtatt. Die Auszahlung der Notſtandsunterſtützung an
Sozialrentner am Dienstag, dem 15. September, am
gleichen Ort und zu gleicher Zeit.

Die Schaukommiſſion der Genoſſenſchaft zur
Reinhaltung und Unterhaltung der Geiſel und ihrer
Nebenbäche nimmt am Dienstag, dem 6. Ok-
kober, und nicht, wie irrtümlicherweiſe berichtet
wurde, am 15. September eine Schau der genoſſen
ſchaftlichen Waſſerläufe vor.

Er Eine Reparaturwerkſtatt für ſämtliche Kraft
e eröffnet in ſeinem Grundſtück, Amtshäuſer 7/9,

r Ingenieur Otto Fleiſchhauer, der durch ſeine
reichen Erfahrungen, die er als Betriebsingenieur erſt
klaſſtger Firmen der Maſchinenbranche ſammeln konnte,
wohl in der Lage iſt, alle einſchlägigen Facharbeiten
ſachgemäß auszuführen. Wir wünſchen dem jungen
Unternehmen viel Glück!

Max und Moritz im „Tivoli“. Am kommenden
Dienstag findet im „Tivoli“ ein Gaſtſpiel der Maxund
MoritzBühne ſtatt. Dieſes Unternehmen reiſt ſeit drei
Jahren in drei bunt bemalten Autos durch die Welt
Und gaſtierte bereits in 1000 Städten des Jn und Aus
landes mit größtem Erfolg, überall bei ausverkauften
Häuſern, Jubel und Entzücken hervorrufend. All die
lieben Geſtalten: der Onkel Fritz, die Witwe Volte, der
Lehrer Lämpel, der Bauer Meske werden auf der
Bühne lebendig und auch der Spitz iſt dabei. (Näheres
ſiehe Anzeige.)

Im Waldbad Leung findet am Sonntagnach-
mittag ein großes Militärkonzert ſtatt als Erſaß für
das Konzert, das am Verfaſſungstage wegen ſchlechten
Wetters ausfallen mußte. Ausgeführt wird es von
der Muſikkapelle des 2. Bat. II. (ſächſ.) Infanterie
regt. Nr. 22 unter Leitung des Muſikdirektors Karl

Auf der Weißenfelſer Straße, unweit der Über
führung der Leunabahn, wurde am Freitagnachmikkag

ein Knabe, der dreijährige Johann Skteffen aus
Kötzſchen, vor den Augen der entſetzten Eltern von dem
ſchwerbeladenen Laſtauko der Firma Heinr. Bode Nachf.

überfahren und ſofort getöket. Den
Chauffeur trifft keine Schuld, da der Knabe in das
Auto hineingelaufen iſt.

Wir erfahren dazu noch folgendes
Ein ſchreckliches Unglück ereignete ſich am Frei

tag, gegen 1522 Uhr, auf der Weißenfelſer Chauſſee,
etwa 300 Meter ſüdlich der Uberführung der Leunger
Kohlenbahn. Hier war ein Laſtauto beſchädigt
worden und wurde gerade repariert. Die FamilieSteffen in Kohſchen, Gartenſtraße 19 wohnhaft,
die vor nicht langer Zeit erſt aus Trier zugezogen
iſt, kam hier gerade die Straße entlang Der etwas
vorausgehende Vater blieb an dem Wagen ſtehen
und ſah den Repargaturarbeiten zu, während die
Mutter, ihren dreijährigen Knaben an der Hand
und ein anderes Kind auf, dem Arm, langſam folgte
Neugierig riß ſich plötzlich der Knabe los und
rannte, um zum Vater zu gelangen, und gleichfalls
den Arbeiten zuſchauen zu können, quer über die

Laſtauto der Merſeburger Eiſenhandlung Hein vri ch
Bode Nach f., von Weißenfels kommend, die Stelle
paſſierte. Das unvorſichtige Kind wurde von dem
Hinterteil des Motorwagens um geri ſſen und ſo

Skraße hinweg, gerade in dem Moment, als das

unglücklich überfahren, daß ihm auch noch die Räder

Die Drosseſung ler Bauwirtschaft
Die mitteldeutſche Wirtſchaft verhandelt mit den Behörden über die Jngang-

haltung der Bauwirtſchaft.
Am 10. September fanden in Halle im Wirtſchafts

verband Mitteldeutſchland unter Zuziehung der Ver
kreter der Bauwirtſchaft eingehende Beſprechungen mit
Vertretern der Behörden ſtatt, um dieſen die Forde
rungen der mitteldeutſchen Wirtſchaft auf dem Gebiete
des Bauweſens zu unterbreiten. Der Wirtſchaftsver
band Mitteldeutſchland hat es ſtets als ſeine wichtigſte
Aufgabe betrachtet, die Geſamtintereſſen der mitteldenen Wirtſchaft zu vertreten und hielt es daher für

ſeine e von dieſem Geſichtspunkte aus zu der
jetzigen Not der Bauwirtſchaft, die als Schlüſſel
gewerbe für die Geſamtwirtſchaft von größter Be
deutung iſt, Stellung zu nehmen.

In den Verhandlungen wurde einleitend darauf
hingewieſen, daß der Wirtſchaftsverband Mitteldeutſch
land die Forderungen der Bauwirtſchaft auf Jngang-
haltung der Bautätigkeit nachdrücklich unterſtützt und
daß die jetzige Droſſelung um jeden Preis die im
Freiſtaat Sachſen bereits zu einer völligen Stillegung
des Wohnungsbaues geführt hat, die Arbeitsloſigkeit nur
vermehre, anſtatt ſie zu vermindern, abgelehnt
werden müſſe. Weiter wurde mit allem Ernſt betont,
daß es nicht angängig ſei, die infolge der Not der
Zeit unbedingt erforderlichen Erſparniſſe zu Laſten der
produktiven Bautätigkeit vorzunehmen. Es müſſe viel

mehr verlangt werden, daß ſtatt Heſſen ein Abbau des
zum Teil unproduktiven Verwalkungsapparates er
ſolgen müſſe. Dabei wurde darauf hingewieſen, daß
insbeſondere in manchen Kommunen die Bauverwal-
tungen übertrieben aufgebläht ſeien. Auch die noch
immer überhöhten Baulöhne, die das Bauen erheblich
verteuern, wurden in dieſem Zuſammenhang erwähnt.

einzelnen wurden den Vertretern der Behörden
die Forderungen übermittelt, die bei den mitteldeutſchen
Verhältniſſen zur Jnganghaltung der Bauwirtſchaft er
forderlich ſind. Jn dieſer Beziehung wurden etwa
folgende Forderungen aufgeſtellt:

1. Milderung der baupolizeilichen Beſtimmungen
durch ſchleunige Einführung der neuen Muſterordnung
des Preußiſchen Wohlfahrtsminiſteriums für eine Bau
ordnung für das platte Land mit einigen von der Ge
ſamtwirtſchaft verlangten Anderungen; Erlaß ähnlicher
Erleichterungen der baupolizeilichen Beſtimmungen in
den übrigen mitteldeutſchen Ländern; Beſchleunigung
des Genehmigungsverfahrens, Senkung aller Bauneben
koſten, insbeſondere der Anliegerbeiträge.

2 Aufhebung der Regiebetriebe der öffentlichen
Hand insbeſondere ein Verbot der Anfertigung von
Bauzeichnungen durch amtliche Stellen. Kberträgung
der Arbeiten der Reichsbahn, der Reichswaſſerſtraßen
verwaltung uſw. ſowie der Kommunen, insbeſondere
der Straßenbauverwaltung der Provinz Sachſen an
private Unternehmen.

Giltſch, dem ein güter Ruf als Dirigent voraus
geht. Die Motorboote „Falke“ und „Rabe“ werden
von 9 Uhr ab bereits einen Pendeldienſt vom „Strand
ſchlößchen“ nach dem Waldbad einrichten. (Näheres
ſtehe Anzeigen.)

Opfer der Zeit.
Über das Vermögen der Firma Ferdinand

Roſch, alleiniger Jnhaber Alfred Roſch in Merſe
burg, Amtshäuſer 31, iſt am 3. September 1931,
17.40 Uhr, das Vergleichsverfahren zur Abwendung
des Konkurſes eröffnet worden. Als Vertrauens
perſon wurde Diplom-Bücherreviſor Rudolf Wipper,
Halle a. d. S., Ludwig-Wucherer-Straße 35, beſtellt.
Verhandlungstermin über den Vergleichsvorſchlag iſt
am 283. September 1931, 924 Uhr, vor dem Amts
gericht Merſeburg, Zimmer 32.

Jn dem Konkursverfahren der Mitteldeutſchen
Jnduſtriewerke G. m. b. H.

in Merſeburg, über das wir bereits berichteten, iſt
Rechtsanwalt Dr. Penkert in Merſeburg züm Kon
kursverwalter ernannt worden. Der Gläu
bigerausſchuß ſetzt ſich aus folgenden Gläubigern
zuſammen: 1. Kaufmann Arno Meiſter, in Firma
E. F. Meiſter, in Merſeburg, Gotthardſtraße 2. Dr.
Sokolowſki, in Firma Bergbäu Aktiengeſellſchaft
Lothringen, in Blankenburg am Harz. 3. Kaufmann
Heinrich Schleutker, in Firma Otto Linke Nachf.,
in Halle a. d. S., Blücherſtraße 2.

Vor cen Augen der Eſtern
töcſich berfahren

Furchtbares Unglück auf der Weißenfelſer Chauſſee.
Ein dreijähriger Knabe getötet

des ſchwer beladenen Anhängers über
den Leib fuhren. Es war ſofort tot.

Wie wir erfahren, kann nach den Beobachtungen von
Augenzeugen dem Chauffeur, einem ſicheren und
zuverläſſigen Fahrer, keine Schuld treffen, zumal der
Wagen, wegen der Wegeeinengung infolge des an der
Seite ſtehenden defekten Autos, nur eine Geſchwindigkeit
von etwa 15 Stundenkilometer hatte. Trotzdem war es
eben nicht mehr möglich, ihn ſo ſchnell zum Halten zu
bringen. Polizei war ſehr bald zur Stelle und nahm den
Tatbeſtand auf. Die bedauernswerten Eltern, denen vor
ihren Augen ihr Söhnchen auf ſo furchtbare Art entriſſen
wurde, waren verſtändlicherweiſe ganz verzweifelt.
Jhnen wendet ſich die Teilnahme der ganzen Nachbar
ſchaft zu.

Nicht ſchwer verletzt.
Zu dem Verkehrsunglück in der Burgſtraße, über

das wir am Freitag berichteten erfahren wir heute,
daß das überfahrene Kind erfreulicherweiſe nicht ſo
ſchwer verletzt iſt, als es zuerſt den Anſchein hatte. Es
befindet ſich mit einer leichten Gehirnerſchütterung im
Krankenhaus, wird aber vorausſichtlich ſchon in den
nächſten Tagen in die väterliche Wohnung zurückgeholt
werden können.

Weiter wird uns mitgeteilt, daß ſich das Kind nicht
von der Hand des Vaters losgeriſſen hat, ſondern trotz
Verbotes alle in auf die Straße gegangen war. Auf
den Anruf ſeiner Mutter, die von dem Vater geſchieden
iſt, rannte das Mädchen dann unvorſichtig über die
Straße und direkt in das Motorrad hinein.

3. Anderung der Grundſätze für die Finanzierung
der Notſtandsarbeiten, insbeſondere Bezuſchuſſung durch
ein Pauſchal und nicht nach Tagewerken.

4. Fortfall der Bevorzugung der öffentlichen Bau
geſellſchaften, insbeſondere der Mitteldeutſchen Heim
ſtätte bei der Verteilung der öffentlichen Baumittel.

5. Beſchleunigte Aufhebung der Wohnungszwangs
wirtſchaft.

6. Schleunige Feſtſetzung des Endtermins und der
Stufen des Abbaus der Hauszinsſteuer, jedoch unter
unveränderter Beibehaltung der Zuſchüſſe für den
Kleinſtwohnungsbau mindeſtens für 1931 und 1932.

7. Unbedingte Anwendung der Verdingungsordnung
für Bauleiſtungen.

An der Beſprechung nahmen Vertreter nachſtehen
der Stellen teil:

Landeshauptmann der Prov. Sachſen, Landeskultur
amt, Landesarbeitsamt Mitteldeutſchland, Regierungs
präſidenten Erfurt, Magdeburg, Merſeburg,

letzterer zugleich als Vertreter des Oberpräſidenten der
Prov. Sachſen, Reichsbahndirektion Halle, zugleich als
Vertreter der Reichsbahndirektion Erfurt, Oberpoſt
direktion Halle, zugl. als Vertreter der Oberpoſtdirektion
Erfurt, Leipzig, Magdeburg, Oberbürgermeiſter von
Leipgig, Anhältiſcher Arbeitgeberverband, E. V., Bau
beratungsſtelle Hannover des Deutſchen Zementbundes,
Bäauinnuüng zu Halle, Bezirksarbeitgeberverband für
das Baugewerbe und verwandte Berufe für Provinz
Sachſen und Anhalt, E. V. Bezirksſtelle der Stein
brüche, Bund Deutſcher Architekten, Berlin, Deutſcher
Wirtſchaftsbund für das Baugewerbe, Eiſenhändler
verband, Gewerbekammer Leipgig, Handwerkskammer
für den Reg.-Bez. Merſeburg, Jnduſtrie- und Handels
kammern Halle a. d. S. und Leipzig, Mitteldeutſcher
Bezirksverein Halle der Deutſchen Geſellſchaft für Bau
weſen, Mitteldeutſcher Handwerkerbund, E. V., Mittel
deutſcher Zieglerbund, E. V., Norddeutſcher Zement-
verband, Reichsbund des Deutſch. Maler und Lackierer
handwerks, E, V., Reichsverbände des Deutſchen Dach
deckerhandwerks, des Deutſchen Tiefbaugewerbes, E. V.,
des Deutſchen Tiſchlergewerbes, Deutſcher Klempner
innungen, im Jnſtallateur- und Klempnergewerbe,
E. V., Jnduſtrieller Bauunternehmungen, Gruppe
Provinz Sachſen Thüringen Anhalt, Verband der
Wegebauſtoffinduſtrie Nord und Mitteldeutſchlands,

V., Verband der Zimmermeiſter SachſenAnhalt,
Verein der Holzhändler von Halle und Umgegend, E. V.,
Verkaufsgeſellſchaft Deutſcher Steinzeugwerke m. b. H.,
Verkaufsſtelle Löbejüner Steinbrüche G. m. b. H.,
Wirtſchaftliche Vereinigung Deutſcher Architekten,
Landesverband Mitteldeutſchland, Wirtſchaftliche Ver
einigung Deutſcher Architekten, Ortsgruppe Halle.

Verſuchter Einbruch.
Jn der Nacht zum Sonnabend verſuchten Ein

brecher, gegen 3 Uhr morgens, nach Einſchlagen
zweier Fenſterſcheiben in ein Zigarren und Ziga
rettengeſchäft einzubrechen. Beim Verſuch, einen
Laden abzuſchrauben, wurden ſie gehört. Die Jn
haberin des Geſchäfts weckke andere Hausbewohner,
die mit einem Teſching auf die Einbrecher feuerten;
dieſe flüchteten, ohne daß ſie erkannt werden konnten.
Der Fall iſt nun in kurzer Zeit bereits der dritte
an dieſer Stelle.

r

Unglücklicher Sturz.
Der in der Papierfabrik von Gebr. Dietrich G. m. b.

H. beſchäftigte Rangierer F. K. von hier verunglückte
am Donnerstagnachmittag dadurch, daß er vom Wagen
abrutſchte und mit dem Geſicht auf die Schienen fiel.
Mit erheblichen Verletzungen im Geſicht und am
Schädel mußte ſich der Arbeiter nach Anlegung eines
Notverbandes in ärztliche Behandlung begeben.

Ein Fremdling aus fernen Landen
iſt bekanntlich die Wollhandkrabbe, die von Schiffen aus
Oſtaſien bei uns eingeſchleppt, ſich anſcheinend in den
deutſchen Gewäſſern ganz wohlfühlt. Bis in das
Schmützwaſſer Saale, Elſter und Luppe hat ſie ſich aller
dings noch nicht gewagt, doch iſt anzunehmen, daß die
Einbürgerung nicht mehr lange auf ſich warten laſſen
wird. Iſt ſie nützlich oder ſchädlich? „Von der Parteien
Gunſt und Haß verwirrt, ſchwankt ihr Charakterbild bei
der Geſchichte könnte man das Dichterwort variieren,

denn einesteils erklären ſich die Fiſcher als erbitterte
Feinde, weil der Fremdling den Fiſchen nachſtelle, wäh
rend andere dies beſtreiten und höchſtens einen ge
wiſſen Schaden an Netzen und anderen Fanggeräten zu
geben. Jm Gegenſatz dazu wird jedoch die Wollhand
krabbe den Menſchen als einen üblen Schädling be
trachten, denn er ißt ſie mit dem größten Appetit.
Jn Harburg werden die Tiere bereits auf dem Markt
als Nahrungsmittel verkauft. Vielleicht kommt auch
für unſere Gegend die Zeit, wo wir den Fremdling
„zum Freſſen gern“ haben werden. Wir ſtellen ein
ſchönes Exemplar der Wollhandkrabbe, daß in der Elbe
niederung bei Wittenberg gefangen wurde, in einem
Fenſter unſeres Geſchäftshauſes aus.

Merſeburgs Segelflieger
wieder in Zſcheiplitz.

Am Freitagabend hielten die Segelflieger desMerſe der Luftſfahrk vereins im
Wettiner Hof“ eine Zuſammenkunft ab, in der alle
Vorbereitungen für die nunmehr beginnende Segel
flugſchulſaiſon beſprochen und getroffen wurden.
Nicht weniger als 25 jugendliche Flieger werden
unter Leitung von Rudolf Oeltzſchner an den
r Hängen im Unſtruttal auf dem Werſe

urger Gleitflugzeug „Thilo“ in die Geheimniſſe des
Segelfliegens eingeweiht. Da die Felder wieder frei
ſind, beginnt das offizielle Schulen bereits am mor
gigen Sonntag früh. Jm Laſtkraftwagen werden
die Segelflieger an den Standort des „Thilo“ ge

bracht. ePflichtaufführung des Theater- Vereins
Merſeburg für September.

Wie wir ſchon mitteilten, bringt das Mittel und
Oſtdeutſche Landestheater am Montagabend im „Divoli“
das Luſtſpiel „Sturm im Waſſerglas“ von Bruno Frank,
eins der wenigen deutſchen Luſtſpiele, die den Beifall
des Publikums gefunden haben, da hier, wie ſelten, dem
Bedürfnis der Theaterbeſucher nach unbeſchwertem
Humor mit wirklich vorbildlichen künſtleriſchen Mitteln
gewillfahrt wird. Der Kartenvorverkauf im Verkehrs
büro, Kleine Ritterſtraße 3, hat ſehr gut eingeſetzt. Die
Miglieder, welche ihre Karten noch nicht abgeholt haben,
werden gebeten, dies umgehend zu tun, da für nicht ab
geholte Karten der Betrag nach der Aufführung ein
gezogen werden muß. Neuanmeldungen nehmen ent
gegen das Verkehrsbüro, die Buchhandlungen Pouch und
Stollberg.

Der Verein für Heimatkunde
hat für morgen zu einem Ausflug nach Goſeck, Luiſen
höhe, Blütengrund und Naumburg eingeladen. Die
Beſichtigung des Schloßhofes, der Schloßkapelle und
der Schloßterraſſen auf Goſeck iſt gern geſtattet
worden. Ein angenehmer Weg wird die Teilnehmer
durch den ſchönen Park nach dem beliebten Ausſichts
punkt „Luiſenhöhe“ führen, der zur Erinnerung
an den dortigen Aufenthalt der Königin Luiſe mit
einem Denkſtein geſchmückt iſt. Der weitere Weg ver
läuft an den Weinbergen entlang durch den Blüten
grund nach Naumburg, wo bedeutende Alter
kümer beſichtigt werden ſollen. Die Abfahrt von
Merſeburg. erfolgt 11.04 Uhr. Sonntagsfahrkarten
d Preiſe von 1,50 RM. bis Leißling ſind zu
löſen.

Lommel kommt! And nicht allein
Der bekannte Rundfunkhumoriſt Ludwig Manfred

Lommel gibt am Donnerstag, dem 17. September,
ein Gaſtſpiel im „Tivoli“. Wer wüßte nicht, daß er
über den Schöpfer von Runxendorf, den Mann, der
1000 Stimmen und 1000 Geſichter, ſo herzlich lachen
kann, daß er die Sorgen des Alltags darüber vergißt.
Lommel mimt, kopiert, läßt Autos und Flugzeuge
ſauſen, er macht einfach alles. Unter ſeinen Tra-
banten iſt diesmal Siegfried Klupſch, der Komponiſt
des Tangos: „Keine Frau kann ſchöner ſein als du!“
Klupſch, der auch ein hervorragender Pianiſt iſt, wird
ſich ſelbſt zu ſeinen neueſten Schlagern begleiten. Eine
weſentliche Bereicherung erfährt das Programm durch
Edith Braun, die ſcharmante Vortragskünſtlerin
vom Berliner Rundfunk, und Guido Gialdini,
den Kunſtpfeifer von Weltruf. Ein Programm bei
billigen Preiſen, das Sie ſich anſehen müſſen! Ver
ſäumen Sie nicht, ſich Karten rechtzeitig im Vorverkauf
(„Tivoli“ und Zigarrenhaus Fuchs) zu beſorgen.

Die Börſe der Hausfrau.
Reiches Obſtangebot. Anziehende FleiſchpreiſeDas Angebot in Obſt iſt en dem Wochenmarkt jetzt

auf ſeinem Höhepunkt angelangt. Birnen und Apfel
ſind übergenug zu haben. Birnen, die ſich auf 5 bis
25 Pf. pro Pfund ſtellten, haben nun auch genügend
Auswahl in lagerfähiger Ware zu verzeichnen, während
bei Apfeln, die von 13—20 Pf. zu haben ſind, dieſe Sorten
noch nicht ſo in Erſcheinung treten. Verlockend ladeten
auch die in großen Mengen vertretenen Weintrauben
in der Preislage von 20-35 Pf. ein. In Geflügel,
das nun auch ſtärkeres Angebot zu verzeichnen hat, be
ſtand rege Nachfrage, während die Fleiſchpreiſe weiter
angezogen hatten! Die ermittelten Durchſchnittspreiſe
ergaben: Butter Stück 80, Eier Stück 11, Quark 30,
Bananen 10 Stück von 50 an, Tomaten 15--20, Zitro
nen 3 Stück 20, Zwiebeln 8-10, Falläpfel 5, Hage-
butten 15—20, Preißelbeeren 30—35, Pflaumen 10 bis

kraut &—8, Spinat 10-15, Blumenkohl Skück von 15
an, Roſenkohl 30--35, Kohlrüben 10, Möhren 8,
Sellerie Stück 15--20, Salatkopf 5, grüne Bohnen 26
bis 25, Endivien Kopf 15--20, Radieschen 2 Bund 15,
Eſſiggurken Pfd. 20, Gurken 2 Stück 15, Senfgurken
10 Pfd. 60--90, Grünlinge 30, Pfifferlinge 30—-85,
Steinpilze 80, Kartoffeln 10 28 SchellfiſchPfd. 40, Kabeljau 35, Rotbar v 35--40, Seedal 40,

Schweinsfiſch 60, Filet 50-60, Weißfiſche 40—-50,
en Heringe 2 Pfd. 55, Makrelen ger. 60, Fleck

eringe 60, Bücklinge 40--50, Seelachskotelett 60,
Schleie 160-—180, Hecht 120, Schweinefleiſch 90 120,
Rindfleiſch 90—130, Kalbfleiſch 100, Enten Pfd. 106
bis 110, Gänſe ausgeſchlachtet 125--140, Tauben Stück
von 60 an, Hühner Stück 80—85, Rebhühner Stück
100 bis 150 Pf.

Gemeinde Leung.
An die Geflügelhalter.

Leuna. Um den vielen Beſchädigungen und
Verunreinigungen verſchiedener Anlagen durch Gänſe,
Hühner und dergleichen entgegenzuwirken, hat ſich die
Gemeindeverwaltung gezwungen geſehen, ſchärfere Be

ſtimmungen für die Beaufſichtigung von Geflügel in
ortsüblicher Weiſe bekanntzumachen. Jm beſonderen
ſoll durch dieſe Maßnahme erreicht werden, daß die Be
ſchädigungen an den neuen Denkmalsanlagen im Orts
teil Kröllwitz und die Verunreinigungen der Zugangswege zum Waldbad ein Ende hen e

e

Melde geſiorsams
die Soldaten war

e

Srößter Cacherſolg:
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Auf der Suche nach neuen Steuerquellen.

Die vom vorigen Donnerstag verſchobene Etats
beratung ging ſo ruhig vorſtatten wie ſelten. Der
Magiſtrat hatte ſich reichlich Mühe gegeben, das
drohende Deſizit von 126 728 RM. im laufenden Etat
1931 zu verringern. Zum zweiten Male bat er die
Stadkverordneten, die Grundvermögenſteuer von Woh
nungsneubauten zu beſchließen und die Miete für die
Waſſermeſſer zu erhöhen. Freilich wäre das für Lützen,
das mit ſeinen Wohlfahrtslaſten ärg zu ringen hat, auch
nur ein Tropfen auf einen heißen Stein. Den erſten
Antrag lehnten SPD. und KPD. ab. Zum zweiten
Antrag machte die SPD. einen Vorſchlag Für Waſſer
meſſer mit 3 Kubikmeter Durchlauf 5,60 RM. ſolche
bis 5 Kubikmeter 6,60 RM., mit 5-7 Kubikmeter
900 RM. und größere 11,40 RM. jährlich. Da ſie
Unterſtützung bei den Bürgerlichen fand, ging der An
trag mit 9 gegen 4 Stimmen der KPD. durch.
Bürgermeiſter Meyer erſtattete einen Jahresberich
für 1930. Leider ſind infolge der Arbeitsloſigkeit die
Wohlfahrtslaſten von 1927 mit 13675 RM. rapid geſtiegen. 104 308 RM. ſieht der Etat 1931 vor. Dabei

muß man befürchten, daß auch dies nicht reicht. Die
Steuereingänge haben ſich im Zuſammenhange mit der
er en Lage auf dem Arbeitsmarkt ſehr ver

e

Der Etat ſteht vor für 1931 in der außerordent
lichen Verwaltung 150 657 RM. (gedeckt), in der
laufenden Verwaltung 771 482 RM. Einnahme gegen
über 898 210 RM. in der Ausgabe, alſo einen Fehl
betrag von 126 728 RM.

Zur Deckung ſollen herangezogen werden mit den
vorjährigen Sätzen die Grundvermögenſteuer mit
250 Prozent, die Gewerbeertragſteuer mit
500 Prozent (beide Sätze liegen zwar unter dem
Landesdurchſchnitt, dürfen aber nicht erhöht
werden) und 1200 Prozent zur Gewerbekapital
ſteuer (Landesdurchſchnitt) Lützen hatte 1500 v. H.
300 Prozent, die über dem Landesdurchſchnitt
fegen, mußten gekürzt werden.) Gemeindegetränke
re et werden mit dem doppelten Satze

Dazu kommt noch die Bürgerſteuer, über
deren Höhe der Magiſtrat keinen Vorſchlag gemachthatte. Nach S Debatte ſtimmte die rege
nd die SPD Fraktion den Anträgen des Ma
giſtrats zu. Schließlich brachte die KPD. einige
Senſationsvorſchläge, die en blod der Ablehnung
verfielen. Der Magiſtrat kommt nun nicht herum,
Vorſchläge über den Hundertſaß zur Bürgerſteuer
zu machen. Sollte der Fehlbekrag gedeckt werden
ſo müßten den Bürgern 1500 Prozent aufgebürdet
werden, um das zahlen mäßige Gleichgewicht her
zuſtellen. Das kann niemand der Lützener Bevölke
rung zumuten. Warten wir alſo ab.

g Hoſe e durchs Fenſter
vſlleben. Am 20. April wurde abends, gegen23 Uhr, in ein Fenſter der Wohnung des Senene

vorſtehers Hohmann ein Schuß abgegeben. Der
Täter hatte in die Haustür einen Brief eingeklemmt,
der Drohungen gegen Hohmann enthält und mit der
Bemerkung ſchließt. „Abſender in der freien Re
publik nicht zu finden. Die eingehenden Ermitt
e e bisher zur Feſtſtellung der Täterſchaft

Kabelbrand.
S Wörmlitz. Am Freitag, gegen 8.20 Uhr, ent

ſtand im Transſormatorenhaus Wörmlitz durch
ins ein Kabelbrand. Durch Ausſchaltung
der Stromzuleitung wurde der Schaden veſeitigt.

Die ErwerbsloſenMeldeſtelle bleibt vorläuftg.
S Schafſtädt. Die vom Arbeitsamt Halle für den

12. September angeordnete Aufhebung der hieſigen
ErwerbsloſenMeldeſtelle iſt vorläufig bis m12. Oktober d. J. hinausgeſchoben worden. Man

erwartet hier, daß die gegen die Verlegung ſofort von
u u Seiten betten Einſprüche von Er

Giftige Gaſe in Schkeuditz.
8 Schkenditz. Mit dem 12. September erhält dieStadt durch iſt an das Papitzer Rohr Gas

zufuhr. Die Pläne und auch die Arbeiten ſind
unter großen Schwierigkeiten zu Ende geführt wor
den. Unſer Rohrnetz wurde in den Morgenſtunden
angeſchloſſen, nachdem eine eingehende Prüfung der
Rohre durch die EnergieAG. erfolgt iſt. Gegen
Miktag wird das Rohrnetz, mit Ausnahme der Lei
n in der Wilhelmſtraße, unter Gas geſtanden

Es werden trotzdem noch einige Tage vergehen,
ehe die Gasverſorgung ihren Dienſt antreten kann,
da die Hausanſchlüſſe vor ihrer Jnbetriebnahme erſt
noch einmal geprüft werden müſſen.

Bemerkenswert iſt dabei noch, daß genau vor
30 Jahren, am 11. September 1901, in Schkeuditz
das erſtemal die elektriſche Straßen
beleunchtung in Tätigkeit geſetzt wurde.

Schkeuditz in der „Leha“.
S Schkeuditz. Der „Leha“, der Geſellſchaft der

Freunde und Förderer der Kraftwagenbahn Leipzig
Halle, iſt die Stadt Schkeuditz als Mitglied beigetreten

Der Falſche.
S Schkenditz. Die hieſtge Polizei wurde von Leipzig

benachrichtigt, daß ſich im benachbarten Dölzig einMann aufgehalten hätte, auf den die Perſonalbeſchret-

bung des Attentäters auf den D-Zug bei Jüterbog
paſſe. Der Geſuchte hatte abends hier im Obdachloſen
aſyl Unterkommen gefunden. Er wurde ſogleich einem
eingehenden Verhör unterzogen. Es handelt ſich um
einen ſtellungsloſen Kaufmann. Da er ſich ausweifenkonnte und t ergeben hat, daß er als Täter nicht in

Frage komme, wurde er freigelaſſen. Schade!

Sich ſelbſt geſtellt.
S Horburg. Der Zurichter Ste., der in der An

gelegenheit der Horburger Schlägerei im Amtsgericht
e werden ſollte und flüchtete, hat ſich der Ge
richtsbehörde in Halle ſelbſt geſtellt. wurde in
Unterſuchungshaft genommen.

Wildernde Katzen.
Altkranſtädt. In unſerer Flur treten ſehr ſtark

wildernde Katzen auf, die unter den Haſen viel Schaden
anrichten. Es ſei darauf aufmerkſam gemacht, daß
Katzen und Hunde, die ſich in einer Enkfernung von
über 100 Meter vom letzten Hausgrundſtück entfernt
auf freiem Felde befinden, ohne weiteres erſchoſſen
werden können.

Schonk den Jgel!
g Teuditz. Verſchiedentlich beobachtet man, daß be

ſonders jetzt der Jgel ſein Winterneſt aus Stroh, Laub
und Heu ſich zuſammenſucht und dabei mancherlei Ver
folgungen, beſonders durch Kinder, ausgeſetzt iſt infolge
abergläubiſcher Vorſtellungen. Das nützliche Tier aus
der Gattung der Jnſektenfreſſer, das auch zahlreiche
Mäuſe vertilgt, ſollte überall geſchont werden.

Nur miktlere Karkoffelernke.
g Rodden. Durch das ſtarke Auftreten der Kartoffel

krankheit im Juli iſt die Kartoffelernte hier nur eine
mittlere; die Kartoffein ſind zwar zahlreich, aber

Mitteldeutſche Neueſte Nachrichten. Merſeburger Korreſpondent, Sonnabend, den 12. September 1931.

Liitzens Etat verobschfecdet
Erhöhung der Bürgerſteuer unvermeidlich.

ſehr klein. Jedenfalls reicht die Ernte bei weitem nicht
an die vorjährige heran.

Skarkes Auftreten der Herbſtzeikloſe.
s Kauern. Schon Ende Auguſt bemerkte man auf

den Wieſen in hieſiger Flur zahlreiche Herbſtzeitloſen.
Jetzt blühen ſie in großen Mengen, während in der
Regel die Blütezeit Ende September Anfang Oktoberiſt. Nach dem Volksmund kündigen ſrühßblnhende

Herbſtzeitloſen einen ſtrengen Winter an.

Sternſtafettenritt.,

s Zöllſchen. An dem von den Reiterbünden der
Provinz Sachſen geplanten Sternſtafettenritt nach
Magdeburg wird auch der Reiterverein „Graf Haeſeler“
beteiligt ſein. Bei der e der öſtlichen Streckederen Ausgangspunkt die Stadt Fh iſt, fällt dem hie

ſigen Reiterverein der Verbindungsritt von Domſen
bis Tornau nach dem „Waldkater“ Schkeuditz zu. „Graf
Haeſeler“ übernimmt den Stab vom Reiterverein Zeitz
und übergibt ihn dem Reiterverein Delitzſch. Zu dem
Ritt ſelber iſt zu bemerken, daß es ſich um einen Quer
feldeinritt handeln ſoll, bei dem alle Straßen zu meiden

ſind und Gräben ſowie ſonſtige Hinderniſſe im Galopp
genommen werden müſſen. Jeder Teilnehmer hat drei
Kilometer zu reiten, das Kilometer iſt in zwei Minuten
zurückzulegen. Kommenden Sonntag wird bereits die
Aufſtellung erfolgen. Der Ritt ſelbſt findet am 20. Sep
tember d. J. ſtatt.

Günſtige Grummeternte. Fenchelſchädlinge.

g Räpitz. Da die Witterung nach der Heuerntevie regneriſch war, wurde die Entwicklung des
Grummets begünſtigt. Man rechnet allgemein mit
einer guten Mittelernte, während die Heuernte eine
Rekordernte war, jedenfalls kommt dieſes Jahr noch
eine zweite Grummeternte, die ſogenannte Nachmahd,
in Frage. Dieſes Jahr richten Engerlinge an den
Fenchelwurzeln großen Schaden an. Mit der Qualität
der Fenchelkörner iſt man recht zufrieden, auch die
Quantität iſt gut.

Verſchwinden des Hamſters.
g Großlehna. Durch die anhaltenden Verfolgungen

n der Arbeitsloſen iſt in unſerer Flur der Hamſter
o gut wie ausgerottet, was von den Landwirten ſicher

lich begrüßt werden dürfte.

Zahlreiche Faſanen.
Kleinſchkorlopp. Jn Jägerkreiſen iſt man erfreutpa dieſes r gſanen vorkommen die

Schonzeit wird bald vorüber ſein.

Naumburg und Umgebung
An die Steuerzahler.

Nanmburg. Die rückſtändigen Grundvermö
gens- Hauszins- Hundeſteuern, Kanal und
gebühren, ſowie Schulgelder für den Monat Sep
kember 1981, ferner die Beiträge zur Landwirt
chaftskammer ſind, ſoweit ſie nicht geſtundet ſind,
päteſtens am 15, dieſes Monats zu zahlen. Vom
olgenden Tage ab werden die Rückſtände im Wege
der Zwangsvollſtreckung eingezogen.

Erfolgloſe Ermittlungen.
Naumburg. Die Staatsanwaltſchaft hat das

Verfahren wegen des Einbruchs vom 24. Juli in
das Landratsamt eingeſtellt, weil die Ermittlungen
nach den Tätern erfolglos geblieben ſind.

Fährt die Straßenbahn
jetzt in der richtigen Richtung?

Naumburg. Die Bewohner des Bahnhofsviertels,des e und des Georgenberges ewpiween es ſehr

unangenehm, daß die Straßenbahn jetzt nur rechts
herum fährt, ſie werden hierdurch ſehr benachteiligt,
denn die Fahrgäſte des Spechſart und Georgenberges
müſſen durch die Fahrt über den Bahnhof einen großen
Umweg machen, um in die Stadt zu gelangen. Die
jetzige b e in der Fahrtrichtung dürfte ein
weiteres Abwandern von Fahrgäſten zur Folge haben!

Abturnen des Turnvereins Frieſen.
Naumburg. Der Turnverein Frieſen veranſtaltet

morgen in ſeinem Heim das Abturnen, beſtehend aus
Wetkkämpfen der Schüler und Schülerinnen und der
Jugendabteilung; n. finden Vorführungen der
Körperſchule, t miſche Gymnaſtik, Geräketurnen,
Fechten, Pyramiden und elektriſches Keulenſchwingenſtatt. Die Geſangsabteilung des Vereins verſchönt ber

Nachmittag mit Geſangsvorträgen.

Wiefen und Weidenverpachtung.
Naumburg. Die Nützung der Reifweiden der

h e e dem linken Sagleufer unterhalb derAlmricher Brücke ſoll am Dienstag, dem 15. September

Aus dem Geiſeltal.

um 3 Oberhemden t

S Niederwünſch. Freitag nacht, gegen 10 Uhr,
brachen bei einem ehe Einwohner Einbrecher ein.
Sie wühlten ſämtliche S
einen Schrank um, ohne jedoch weſentliche Beute zu
machen. Sie nahmen lediglich drei Oberhemden m
Wie ſie in das Zimmer gekommen ſind, iſt unerklär
lich geflüchtet ſind ſte ein Fenſter, ohne daß ſie
erkannt wurden. 5

Was will die KPD.?
S Mücheln. Die beiden neuen Stadtverordneten

der KPD. ſind bis heute noch nicht feſtgeſtellt. Die
Anmeldepflicht bei dem Magiſtrat iſt verſtrichen, daß
nunmehr nach dem Geſetz die beiden nächſten Liſten
nachfolger beſtimmt werden. Da jedoch Zweifel be
ſtehen, ob dieſe die Funktion begleiten wollen, kann mit
einer endgültigen Feſtſtellung der Namen der neuen
Stadtverordneten erſt in nächſter Woche gerechnet
werden.

Volkskunſtaufführung.
Die Siebenbürger Sachſen beim VDA. zu Gaſte.

Mücheln. Die Ortsgruppe des Vereins für das
Auslandsdeutſchtum hatte die Volkskunſtgruppe der
Siebenbürger Sachſen für einen Abend im Geiſeltal
gewonnen. Die Veranſtaltung vereinte viele Hunderte
von Beſuchern aller Stände und Parteien zu einem ge
meinſamen Erlebnis und zu einer Kundgebung für
bodenſtändige, deutſche Art und Kuünſt. Lehrer Trepel
begrüßte die Gäſte und die Mitglieder und Freunde des
VDA Dann nahm für Stunden das e
„Siebenbürgen, Land des Segens“ mit Tanz, Geſang
und Vorträgen die Aufmerkſamkeit aller ſo gefangen,
daß auch nach dem Fallen des Vorhangs noch lange
das farbenfreudige, lebendige und natürliche Bild dieſes
Ausſchnitts aus weſensverwandtem Brauchtum und
Kulturwillen vor Augen ſtand. Der Eindruck wird
bleibend ſein. Er wird ſich mit den Erkenntniſſen, die
durch die früheren Volkskunſtabende vermittelt wurden,
ſ einem Vekenntnis vereinen, in Notgemeinſchaft zu
ammenzuſtehen wie jene Brüder jenſeits der Reichs
grenzen. Das Deutſchlandlied bildet oft einen förm
lichen Abſchluß von Veranſtaltungen jeglicher Art, hier
würde er zum ſelbſtverſtändlichen Ausdruck der Volks
und Stammesverbundenheit. Die Jugend blieb mit
den Gäſten noch lange zuſammen.

Rund um Querfurt
„Verſprungen

O Querfurt. Ein Eichhörnchen hatte ſich am
Donnerstag in die Stadt verirrt, wurde von Hunden
getrieben und hatte Zuflucht auf einem Leitungsmaſt
geſucht. Verängſtigk ſaß das Dierchen noch amn auf ſeinem Platze, bis es in den
ſpäten Vormittagsſtunden ihn verließ und in größe
ren Sprüngen das Weite ſuchte.

Straßenſperrung.

O Ziegelroda. Die öffentliche Straße von hier
nach Roßleben wird vom 14. September ab für jeden
Fuhrwerks und Kraftwagenverkehr geſperrt. Die
zum größten Teile abſchüſſige Straße wird einer
e erte, Reparatur ünterzogen. Die Umleitung
es e führt über die Wendelſteiner und

re e durch den Ziegelrodager Forſt nach
n

ehältniſſe durch, warfen dabei

mittags 3412 Uhr, öffentlich meiſtbietend verWerhen, Treffpunkt Almricher Saalebrücke. el

ſollen am gleichen Tage öffentlich meiſthiekend folgendeWieſen verpachtet werden. Parz. 1 und 3 der n

wieſen am Halleſchen Anger, Treffpunkt 9 Uhr Halle
er Anger; Parz. 7 der Ratswieſen am Waſſer
lößchen, Treffpunkt 411 Uhr Waſſerſchlößchen; eine
arzelle am rechten Saaleufer in n Flur (bis

heriger Pachter Schwabe), Treffpunkt 12 Uhr Almricher
Waſſerwerk.

Schulperſonalien.

Naumburg. Der Hilfslehrer JIIge an derGeorgenſchule iſt als Lehrer Rechiang angeſtellt Worden

Naumburger Wochenmarkt
Butter 75--80, Eier 10 St. 95, Matz Pfd. 25,

Melonen 50, Wein 25-30, e Mandel 30,
Hagebutten 20, Mangold 15, Apfelſinen 12-15, Ba
nanen 30, Tomaten 15--30, Zitronen 2 St. 15, Zwie
bein 10 12, Apfel 8 25, Pfeffergurken 20 25, Grüm
kohl 20, Rotkraut 12-15, Wirſing 10——12, Weißkraut
10—12, Spinat 15-—20, Blumenkohl 15-30, Roſenkohl
25——30, Kohlrüben 10, Möhren 12, Sellerie St. 10—-20,
Salatkopf 8—10, Schwarzwurzel 50, Teltower Rübchen
30, Endivien 15—20, Rapünzchen 15, Radieschen Bund
10, Rettiche 10—15, Porree Bd. 20, e gr ß St.

n 45, P ß f10, Champignons 50, e 50, Morche ferlinge 40, Rhabarber 7, Kartoffeln 275-300, grüne Boh
nen 20, gelbe Bohnen 25, Kohlrabi 5, oten 25,
Reineclauden 20, e 3 Pfd. 25, Brombeeren 30,
Birnen 5—15, Preißelbeeren 30—35, Heidelbeeren 35,
Aprikoſen 12 Pfd. 50, Pfirſiche 30, ſaure Gurken 6—-8,
Karotten 15, Puffbohnen 25, Steinbutt 60, ellfiſch
Pfd. 50, Rotbarſch 45, Seelachs 45, Seeforellen 55,
Rotzunge 55, Flundern 50, Filet 50—60, 65,
Weißfiſche 65, grüne Heringe 30, Makrelen 40, Bück
linge 40—50, Seelachskotelett 40, Aal 200, Schleie 180,
Karpfen 110, Seehecht 60, kleine Aale 50, eine

e d. 80--130, Rindfleiſch 90—-140, Hammelfleih e e eGänſe 160- 110, Tauben St. 50- 60, junge Hähnchen

4130200 Hühner 250, Rebhühner 100--140, KaBote eninchen

Hohes Alter. eO Niederſchmon. Der Witwe Anna Not h war es
vergönnt, am Freitag ihren 80. Geburtstag zu feiern.
Sie wohnt ſeit ihrem 16. Lebensjahre in Niederſchmon
nud iſt noch rüſtig und geſund. Wir beglückwünſchen

die Jubilarin! eNeuwahl des Gemeindevorſtehers.
O NRiedereichſtädt. Jn unſerer Gemeinde machte

ſich die Neuwahl des n notwendig,da der bisherige Vorſteher, Tiſchlermeiſter Reinicke,
bereits vor Ablauf ſeiner Wahlzeit aus Geſundheits
rückſichten und wegen vorgerückten Alters ſein Amt
niederlegte. Bei der Wahl erhielt Landwirt Paul
Hindorf 5 Stimmen und Landwirt E. Glaß
A Stimmen. Landwirt Hindorf iſt ſomit als
Gemeindevörſteher gewählt. e
Aus dem Mansfeldiſchen.

Hriksnamenänderung.

Wie der „Amtliche Preußiſche Preſſedienſt“ mit
teilt, iſt der Name der Landgemeinde Helmsdorf
a ne (Mansfelder Seekreis) in Heiligen
h al umgeändert worden.

Synode des Kirchenkreiſes Schraplau
[D Schraplau. Die Tagung eröffnete Paſtor

Schröder, Teutſchenthal mit einer Andacht. Jm
Anſchluß daran folgte der Ephoralbericht des Super
intendenten Brathe aus Wansleben Er bewies,
daß das kirchliche Leben nicht zurückgegangen iſt trotz
der wirtſchaftlichen Nöte und tro vielfacher Agitation
der Gegner. Geboren wurden 117 Kinder (Vorjahr
455), konfirmiert 442 (359), geträut 180 Paare (208
Paare), beerdigt 229 Perſonen (262). Die Zahl der
Gottesdienſtbeſücher betrug 32 431 (32 569; 1913:.
34674). Von den 3970 Schulkindern nahmen 78 nicht
am Religionsunterricht teil. Die Kollekten ergaben
a429 M. Pfarrer Etzrodt, Oberröblingen, ſprach
über das neue Geſangbuch, Pfarrer Dienem ann,
Alberſtedt, gab den Kaſſenbericht, der mit einer Ein
nahme von 21 756 M. und einer Aus abe von 18 642
Mark ſchließt. Annahme fand ein Antrag an die
Kirchenbehörde, Rückſicht auf die wirtſchaftlich be
drängten Gemeinden bei der Feſtſetzung der landes
kirchlichen Abgaben zu nehmen. Die Synode war voll
zählig beſucht.

Ehrlich währt am längſten.
Schraplau. Der Milchkutſcher des Rittergutes

Schafſee verlor ſeine Brieftaſche und das Kontrollbuch
in dem ſich 100 M. befanden. Die Finderin, Frau
Georgi in der Marktſtraße, ſtellte ihm das Verlorene
wieder zu.

Stadt Halle und Saalkreis.
Verſuchter Raub vder Notwehr?

Halle. Am 18. Juni exeignete ſich unweit von
Bad Neuragoczh. eine Bluttat. Der Schießmeiſter
Hennicke aus Möderau wurde mit Schußverletzun
en aufgefunden. Als Täter wurde der Arbeiter
aul Hanſtein aus Lieskau ermittelt. Gegen

dieſen iſt vom Landgericht in Halle die Vorunter-
ſuchung wegen ſchweren Raubes Hennicke hatte
800 M. Lohngelder bei ſich geführt worden. Han
de iſt indeſſen durch Beſchluß der Strafkammer

s Landgerichts wegen a Beweiſes außer
ach dem Ergebnis der

weder als über
Verfolgung geſetzt worden.
Vorunterſn kann Hanſtein

65 75, Keunauge 90

führt angeſehen werden, einen Raub beabſichtigt zu
haben, einen Revolver in Beſitz gehabt zu haben, noch
überhaupt zuerſt geſchoſſen zu haben. Die Angaben
der beiden bei dem Vorfall Beteiligten. die ſich

ſprechen ſich. Zeugen ſind nicht vorhanden. Ein
Grund, den Angaben des einen vor denen des ande
ren den Vorzug zu geben, iſt nicht erſichtlich Sollte
aber, was möglich iſt, die Darſtellung Hanſteins die
richtige ſein, ſo hätte er in Notwehr gehandelt.

Verheerende Waſſerſchäden.
2 Ammendorf. über Nacht platzte in der Woh

nung des Lehrers der hieſigen katholiſchen Volksſche ein Waſſerleitungsrohr. Binnen kurzer Zeit
e ſämtliche Wohnräume unter Waſſer. ſo daß
ieſes von einer Zimmerdecke bis zur anderen durch

ſickerte, bis endlich der Schaden als etwa da

wurde. Die Schulkinder mußten am nächſten
Morgen nach Hauſe geſchickt werden. da es nicht
möglich war, das Waſſer aus den Klaſſenzimmern
zu beſeitigen. Da auch die elektriſchen re
rohre mit Waſſer angefüllt ſind, leiden die
wohner der Schule noch an Lichtmangel.

Ungeſühnt.
Reideburg. Die Diebe, die in der Nacht zum

20. Juli in das Gemeindeamt eingebrochen ſind und
aus der Gemeindekaſſe 70 M. erbeuten konnten.
haben bisher nicht ermittelt werden können

Unerlaubter Waffenbeſitz.
2 Dölau. Am I. Juli iſt der wiederholt wegen

Jagdvergehens beſtrafte Arbeiter Paul Vett er gus
Dölau in der Heide, unweit Lieskauer Jagdgrenze,
mit einem Armeerevolver 08, der mit 8 Schuß ge
laden war, betroffen worden. Gegen ihn iſt durch
rechtskräftigen Strafbefehl wegen Beſttzes vonHeeresgut und unerlaubter Waffenführung eine Ge
fängnisſtrafe von 6 Wochen ſeſtgeſetzt worden.

Veachtet die Verkehrsvorſchriften.
Das Polizeiamt Merſeburg teilt mit: e
Jm Monat Auguſt ereigneten ſich 18 Verkehrs

unfälle, wobei leider wieder eine Radfahrerin getötet
wurde. 10 Perſonen ſind verletzt worden, davon
eine Frau dem Krankenhaus zugeführt werden. An
den Unfällen ſelbſt ſind 7 Perſonenkraftwagen, 4 Laſt
kraftwagen, 9 Krafträder und 11 weitere Fahrzeuge be
teiligt. Die Unfälle wurden zum allergrößten Teil durch
Richtbeachtung der Verkehrsvorſchriften hervorgerufen.
Ein Unfall entſtand durch ſchlüpfriges Straßenpflaſter,
ein anderer durch unſicheres Fahren einer Radfahrerin.
Die Beteiligung von 10 Radfahrern an den 18 Un
fällen gibt wieder Veranlaſſung, darauf hinzuweiſen
daß die Verkehrsvorſchriften nicht nur für die Kraft
fahrzeuge, en auch im gleichen Maße für die
Radfahrer Geltung haben. Auch der Radfahrer hat an
unüberſichtlichen Wegeſtellen vorſichtig und unter Ab
gabe von Klingelzeichen zu fahren. Es iſt vor allen
Dingen auch von den Geſchirrführern darauf zu achten,
daß die rechte Straßenſeite eingehalten und beim Ein
biegen in eine andere Straße nach rechts in kurzer
Wendung und nach links in weitem Bogen gefahren
wird.

enRaturalleiſtungen in der
öffentlichen

Dieſe Frage ſteht algenblicküch in de dere egierung. Angeſichts der außer
ordentlichen Finanznot der Landkreiſe nd Gemeinden
inſolge der Erwerbsloſigkeit müſſen alle zur Siche
rung des notwendigen Lebensbedarfes der Hilfsbedürf
tigen geeigneten Wege beſchritten werden. In dieſem
Sinne hat der Landkreistag auch die Frage geprüft,

ob und in welchem Umfange tGeldleiſtungen durch Rakuralleiſtungen erſetzt
werden können. Einzelne Landkreiſe ſind in ge
Richtung bereits mit Erfolg vorgegangen Erfolge
konnten erzielt werden, weil dieſe Landkreiſe ihre
Maßnahmen völlig auf die vorhandenen örtlichen
Verhältniſſe abgeſtellt haben.

An dieſer individuellen Behandlung des Problems
muß angeſichts des Fehlens eines für alle ländlichen

paſſenden Verfahrens un
bedingt feſtgehalten werden. Dazu nötigt auch die
Verſchiedenheit der Verhältniſſe in den eingelwen
Landesteilen und der Unterſchied zwiſchen induſtriellen
und ländlichen Gebieten

vor einer zenkralen Regelung oder der Ausübung
eines Zwanges guf die Bezirksfürſorgeverbände m
dringend gewarnt werden.

Die allgemein volkswirtſchaftlichen Bedenken können
nur zurückgeſtellt und die aus der Kriegswirtſchaft
bekannten unerfreulichen Nebenerſcheinungen nur ver

mieden werden, wenn es ejedem einzelnen Bezirksfürſorgeverband überlaſſen
bleibt, ob, in welchem Umfange und auf welche Weiſe
namentlich in ländlichen Gegenden Geldleiſtungen
durch Naturalleiſtungen erſetzt werden. Für größere
Gemeinden und in Jnduſtriegegenden empfiehlt ſich die
Einrichtung von Volks ſpeiſungen in Anrechnung
auf die Fürſorgeunterſtützzungen unter weitgehender
Zuſammenarbeit mit der freien Wohlfahrtspflege

Vor einer Betrügerin wird gewarnt.
Seit einigen Tagen iſt eine Unbekannte in mehreren

Pfarrämtern der Nachbarſchaft als e e
ſchwindlerin aufgetreten. Sie gab an, daß ihr Ehe
mann auf einer Geſchäftskour mit dem Motorrade ver
unglückt ſei und ſich in Dresden im Stadtkrankenhauſe

befinde. Sie ſelbſt müßte zu ihrer Entbindung eine
Klinit aufſuchen. Um die Pfarrer ſicher und zur Her
gabe von Geld geſügig zu machen, bat ſie das von
ihrem Ehemann zu erwarkdende Geld an die Adreſſe des
Pſarrers ſchicken laſſen zu dürfen. Sie ſchrieb dann
an Ort und Stelle diesbegügliche Briefe. Die Be
trügerin iſt etwa 35 Jahre alt, etwa 1,70 Meter groß,
hat ovales, blaſſes Geſicht. Sie iſt bekleidet mit dunkel
blauem Mantel, ebenſolchem Kleide und trägt eine
blaue Kappe.

Vorausſſchtliche Witterung

bis Sonnkag abend.
Die heitere und trockene Witterungsperiode mit

tiefen Nacht und mäßig hohen DTagestemperaturen
hat ihr Ende erreicht. Das Tief über dem mittel
ländiſchen Meer iſt nordoſtwärts gezogen und hat
ſeinen Einfluß auch auf unſer Gebiet ausgedehnt. Es
iſt daher im Laufe des Freitags allgemeine Trübung
eingetreten. Riederſchläge fielen jedoch bisher nur
ſüdlich der Linie KarlsruheBreslau. Breslau meldet
am Abend I15 Millimeter Regen. Da ſich das Tief
weiter nordoſtwärts verlagern dürfte, ſo müſſen auch
wir mit dem Wiedereintritt von Regen rechnen. Die
Nächte werden weſentlich milder verlaufen als bisher.

Ausſichten Bei nördlichen Winden meiſt
trübes, nachis milderes Wekter mik Neigung zu Sprüh

regen. Wetterdienſtſtelle Magdeburg

kennen und in einen Streit geraken waren, wider

Waſſer fußhoch in den Klaſſenräumen ſtand bemerkt

Fürſorge?
Keine zentrale, nur individuelle Regelung möglich

a Muſter

c
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Schlimmſter Diebſtahl
Einem Mitmenſchen etwas von ſeinem Eigentum

ſtehlen oder als Hehler an ſolchem Diebſtahl teil
nehmen, das halten wir mit Recht für ſchimpflich und
hüten uns davor. Aber manchmal beteiligen wir uns
an einem Diebſtahl, noch dazu an einem Diebſtahl
wertvollſten Gutes, wohl ohne uns deſſen recht bewußt
zu werden. Dann nämlich machen wir uns ſolchen
Diebſtahls ſchuldig, wenn wir ein Gerücht verbreiten
helfen, durch das einem Mitmenſchen ſein guter Name
und Leumund, dieſes ſein köſtliches Eigentum, ge
ſtohlen wird. Haben wir noch nicht beobachtet, wie
leicht leere Gerüchte entſtehen und ſich fortwälzen

Wie oft bin ich ſchon totgeſagt worden! Da hat
wohl jemand gehört, daß ich erkrankt ſei. Ein andrer
macht daraus eine ſchwere Erkrankung. Ein Dritter
fügt hinzu: „Er wird doch nicht geſtorben ſein?“ Ein
vierter macht daraus eine Wahrſcheinlichkeit. Und
der fünfte ſieht mich ſchon im Sarge liegen. Solch
Gerücht mag ja noch angehen. Wenn man dabei nur
noch am Leben iſt. Mark Twain wurde einſt auch
totgeſagt. Aber er konnte ſeinen beſorgten Freunden,
die ein Haus antelegraphierten, ſelber antworten
„Nachricht von meinem Tode ſtark übertrieben

Aber es gibt ſchlimmere, viel ſchlimmere Gerüchteen e Sander Ruf eines Mengen
wtaſten, ihm as ändliches nachſagen und iſeine äußere Ehre ſtehlen. e e n

Auch da fängt es vielleicht ziemli armlEiner meint von einem Miene er Dir doch
micht das getan haben Ein andrer ſagt: Vielleicht
hat er das getanl“ Und der Dritte macht eine ſchlanke
Behauptung daraus: „Er hat das getan!“ Und dann
läuft das Gerücht noch ſchneller als ein Kettenbrief,
und die es hören und weitergeben, entrüſten ſich dazu:
„Wie ſchmählich, daß er das getan hat!“ Und wir?
wir haben es wohl auch gehört, widerſpruchslos an
gehört, und unbedenklich weitergegeben; und haben
uns dadurch wacker dran beteiligt, paſſiv, nein höchſt
aktiv einem Mitmenſchen ſein beſtes Eigentum zu
ſtehlen, Ehrabſchneider zu werden.
Wenns dann zu Tage kommt, was das böſe Gerücht Übles angerichtet hat, ſchon wohee ſind

Leute durch den Raub ihres guten Namens in den

c ahnee ja, dann ſchämen wirunſrer Teilhaberſchaft und kl.es war nicht bös nene t e
„Vorgetan und nachbedacht, hat manchem ongroß Leid gebracht.“ Laßt uns lieber das ehe

lernen und üben Eine Erzählung von Sokrates gibt
uns dazu gute Anweiſung

Zum weiſen Sokrates kam einer gelaufen, volle
Aufregung. „Höre, Sokrates, das h Die erzählen, wie Dein Freund mee

„Halt ein!“ unterbrach ihn der Weiſe, „haſt Du das
was Du mir ſagen willſt, durch die 3 Siebe eſtebt

Siebe?“ fragte der andere verwundert

„Ja, guter Freund, 3 Siebe! Laß ſehen, ob das,
was Du mir zu ſagen haſt, durch die 3 Siebe hindurch

e r Sieb n wn Haſt Duu mir erzählen willſt, üft,e zäh illſt, geprüft, ob es
„Nein, ich hörte es nur erzählen und So

ſo Aber ſicher haſt Du es mit dem 2. Siebe geprüft?
Es ift das Sieb der Güte. Iſt das, was Du mir er
zählen willſt, wenn es ſchon nicht als wahr er
n n an W wenigſtens gut?“

Zöger e der andere: „Nein, ie e e em, hm, unterbrach ſhn der Weiſe, „fo lauch das dritte Sieb noch ine n ne
fragen, ob es notwendig iſt, mir da äh e ſt mir das zu nNotwendig nun gerade nicht
„Alſo“, lächelte der Weiſe, wenn das, was du mir

n e noch gut, noch notwendig
fo laß es ein und bel i imich da begraben ſ elaſte dich und mich

n Sokrates.
nd der „Ehriſt“ Lavater mahnt uns: Sprich nieetwas Böſes von einem Menſchen, wenn e en

gewiß weißt und wenn du es auch gewiß weißt, ſo
frage dich Warum erzähle ich es? Fritz e.

Die Zeitung.
Oder nach dem Abendeſſen.

gen liebſt mich nicht mehr klagt die junge
„Wie kommſt du auf die verrückte Jdee?“, fragt der

junge Ehemann. „Wir ſind do ſt tFlitkerwochen!“ ß e
e liebſt mich nicht mehr. Ich weiß es, ich fühle

„Aber, um's Himmels willen „woher willſt du denn
das wiſſen!“ Ich liebe di o wie vor zweie mein n d giehesr f

nein, wenn du mich noch lieben würdeſt, dannwürdeſt du es mir auch ſagen. Früher, ja, da an du

es mir jede halbe Stunde beſtäkigt, ganz innig, gang
von Herzen, da konnte ich gar nicht daran zweifeln

„Aber Liebſtes, Einziges, ich ſage es dir doch auch
tzt jede halbe Stunde. Und glaube mir doch ich liebe
ich genau ſo wie immer, ich liebe dich ganz innig,

ganz von Herzen. Ich bin toll vor Liebe zu dir. Jn
alle Ewigkeit werde ich dich lieben, wahnſinnig lieben,
vor Liebe zu dir vergehen So, und jetzt laß mich,
bitte, den Korreſpondent weiterleſen.

Keſſeref un Tecnzvergnigen
Amtsgericht Weißenfels.

Am Sonntag, dem 2. Auguſt, fand in der Wein
traube“ zu Uichteritz ein Vergnügen des Motor
vadklubs ſtatt nach deſſen Beendigung es gegen
1 Uhr morgens auf dem Wege zwiſchen Uichteritz
und Obſchütz zu einer ſchweren Schlägerei kam. Der
Schuhmacher H. Th. aus Reichardtswerben wollte
ein Mädchen aus Obſchütz nach Hauſe bringen, als er
unweit des Dorfausganges von Uichteritz von dem
Maurerlehrling E. M., dem Friſeur K. B. und dem
Tiſchlergeſellen F. G. aus Uichteritz zur Rede ge
ſtellt wurde. Nach einem kurzen Wortwechſel ſchlug
E. M. auf Th. ein, und als dieſem der Maurer
P. G. und der Tiſchler W. R. zu Hilfe kamen, die
den Wortwcheſel gehört hatten, war die ſchönſte
Schlägerei im Gange. Gleich bei Beginn des
Kampfes wurde der Maurer G. von dem Friſeur
B. derart vor das Schienbein getreten, daß er einen
doppelten Bruch des Schienbeins davontrug und
wimmernd auf die Straße ſank. Nunmehr ſtürzten
ſich die 3 Uichteritzer Kampfhähne auf die anderen
beiden Fremdlinge, und auch der Tiſchler W. R. war
bald k. v. geſchlagen, denn ihm wurde das linke
Ellbogengelenk verrenkt. H. Th. wurde dann zum
Schluß noch regelrecht verprügelt, ohne jedoch erheb
liche Verletzungen davonzutragen. Die beiden ſchwer
verletzten jungen Leute blieben auf der Straße
liegen und mußten noch in der Nacht durch ein Auto
in das Weißenfelſer Krankenhaus transportiert
werden. Beide befinden ſich noch heute in ärztlicher
Behandlung und die Verletzung des Maurers G.
iſt beſonders ſchwer. Jetzt hatten ſich nun die drei
Uichteritzer Burſchen, die behaupten, in der Notwehr
gehandelt zu haben, wegen gemeinſchaflicher und ge
fährlicher Körperverletzung zu verantworten. Die
Beweis aufnahme ergab aber, daß man dem Schuh
macher Th. in einer Anwandlung von Eiferſucht ge
folgt war, denn vorher war es zwiſchen den beiden
Parteien zu keinerlei Reibungen gekommen. Mit
Rückſicht auf die ſchweren Folgen der nächtlichen
Schlägerei wurden K. B. und F. G. als Haupttäter
zu je 4 Monaten und E. M. zu 3 Monaten Gefäng-
nis verurteilt. Die beantragte Bewährungsfriſt
wurde vorläufig abgelehnt.

Rückfallbetrug.

Der wegen Betrugs und anderer Vergehen ſchon
mehrfach vorbeſtrafte Vertreter H. Sch. mietete ſich
im April dieſes Jahres mit ſeiner angeblichen Frau
bei dem Schuhmacher Th. in Weißenfels ein
und verſchwand eines Tages unter Zurücklaſſung
ſeiner „Frau“, ohne die Miete zu bezahlen. Er
wurde ſpäter feſtgenommen und des Rückfallbetrugs
angeklagt. Mit großer Zungenfertigkeit verſuchte
ſich der Angeklagte reinzuwaſchen. Er wurde aber
überführt und zu 3 Monaten Gefängnis verurteilt.

Wenn eine Wohlfahrtsempfängerin handelt.
Die geſchiedene Ehefrau M. Sch. in Weißen

fels bezog ſeit längerer Zeit Wohlfahrts unter
ſtützung und betrieb nebenbei einen Handel mit
Bektfedern, ohne dem Wöohlfahrtsamt Mitteilung
von ihrem Einkommen zu machen. Sie wurde des
halb des Betruges angeklagt Und mit Rückſicht auf
ihre Vorſtrafen zu 3 Wochen Gefängnis verurteilt

Ein Rechtsberater, der umſonſt arbeitet.
Der frühere Leunagarbeiter M. E. aus Hohen-

t ö ſen bezog in der Zeit vom 21. Mai bis um20. September 1980 Arbeitsloſenunterſtühung. Wäh
rend dieſer Zeit war er als Rechtsberater tätig,
verſchwieg aber ſein Einkommen aus dieſer Tätigkeit
ebenfalls Jetzt des Betruges angeklagt, will er
meiſt umſonſt gearbeitet oder nur ab und zu Na
turalien erhalten haben. Jn der Beweisaufnahme
wurde jedoch feſtgeſtellt, daß er einer Frau S., in
deren Eheſcheidungsſache er den Berater ſpielte, eine
Koſtenvechnüung in Höhe von 120 M. überſandte.
Jn dieſem Falle wurde auf eine Geldſtrafe von
30 M. erkannt.

Laſtauto und Damenmantel

Der Kraftwagenführer F. K. aus Weißenfels
d am 14. April d. J. mit einem Laſtkraftwagen
urch Granſchütz. Als er eine Kurve paſſierte, fuhr erdurch eine Werpſure und beſchmutzte dabei den neuen

Mantel der Lehrerin L. derart, daß dieſer völlig ver
dorben wurde. Es wurde gegen ihm Strafanträg ge
ſtellt, da er trotz der ſchlechten Beſchaffenheit der Straße
zu ſchnell gefahren ſein ſoll. K. würde zu 10 M. Geld
ſtrafe verurteilt. Wahrſcheinlich muß er nun auch noch
für einen Mantel aufkommen.

Die eingeſchlagene Fenſterſcheibe.

Der Arbeiter F. J. aus Weißenfels ſchlug in
der Nacht zum 1. Auguſt bei der Witwe J. eine Fen
ſterſcheibe ein. Als er die Glasſcherben aus dem Fen
ſter herauszog, wurde er erkannt und feſtgenommen.
Jetzt des ſchweren Diebſtahls angeklagt, er
klärt der Angeklagte, daß er die Scheibe nur aus Arger
darüber eingeſchlagen habe, weil er habe
müſſen. Da ihm das Gegenteil nicht bewieſen werden
konnte und Skrafantrag wegen Sachbeſchädigung nicht
eſtellt wurde, ſo mußte J., trotz ſtarken Verdachts,Feigeſprechen werden.

Perhängmisvoller Irrtum
Schöffengericht Halle.

Das Schöffengericht Halle verurteilte den Mon
teur Wilhelm Fr. aus Gers leben wegen fahr
läſſiger Tötung zu drei Monaten Gefängnis. Nach
dreijähriger Bewährung wird die Strafe gegen eine
Buße von 50 M. erlaſſen werden. Fr. iſt Bezirks-
monteur der Uberlandzentrale Amsdorf. Am
7. Juni d. J. hatte er die ſchriftliche Anweiſung
bekommen, ſämtliche Leitungen nach Salzmünde aus
zuſchalten, da die Maſtenköpfe geſtrichen werden
ſollten. Fr. der ſeit 20 Jahren bei der Uberland-
zentrale tätig iſt und nie auch nur den geringſten
Fehler gemacht hatte, hatte die Nebenleitung nach der
Ziegelei Salzmünde auszuſchalten vergeſſen. Der
Monteur Schumann, der als erſter einen Maſt er
klettert hatte hatte die nicht ausgeſchaltete 15 000-
Volt Leitung berührt, war, ſchwer verbrannt, ab
geſtürzt und bald darauf geſtorben.

Vor den Schranken des Gerichts.
In der kommenden Woche werden u. a. folgende

Strafſachen verhandelt werden
Am 15. September vor der Kleinen Strafkammer

Weißenfels: um 10.45 Uhr gegen den Hobler Alfred
H. in Lützen wegen Vergehens gegen das Schuß
waffengeſetz;

am 16. September vor der Großen Strafkammer
Naumburg: um 9.350 Uhr gegen den Fleiſchermeiſter
Kurt Sch. in Hohenmölſen wegen ſchwerer
Urkundenfälſchung und Betrugs;

um 11 Uhr gegen den Schloſſer Joſeph E. in
Merſeburg wegen ſchweren Diebſtahls im Rück
alle

um 11.30 Uhr gegen den Schloſſer Guſtav Th. in
Naumburg a. d. S. wegen Betruges und Unter
ſchlagung (Metallarbeiterverband, Verwaltungsſtelle
Naumburg a. d. S., 1. Jnſtanz 3 Monate Gefängnis)

um 13 Uhr gegen den Kaufmann Waldemar K. in
Weißenfels wegen verſuchter Erpreſſung;

am 17. September vor dem Schöffengericht Weißen
fels: um 9.30 Uhr gegen den Vertreter Ralf H. in
Weißenfels wegen fahrläſſiger Körperverletzung;

um 15.15 Uhr gegen den Maſchiniſten Max Pf. in
Weißenfels wegen Abgabe einer falſchen Ver
ſicherung an Eidesſtatt.

Weiße Wand in Merſeburg
Der geheime Kurier.“
„Balalaikanächte.“

Gleich mit zwei auserleſenen und anerkannt wirk
lichen Großfilmen hat die Leitung der Kammer
licht ſpiele den derzeitigen Spielplan ausgeſtattet
und ſetzt den aufmerkſamen Beſchauer damit in
Zweifel, welchem von beiden Bildſtreifen der Vorzug
zu geben iſt. Wenn wir trotzdem den Film „Der
geheime Kurier“ zuerſt nennen, ſo einmal, weil
er künſtleriſch wertvoll iſt, zum anderen, weil ſich
dieſer Film in ſeinen Handlungsgrundzügen an hiſto
riſch Wahres anlehnt, und zwar aus der Zeit, da in
Frankreich die Stimme des Volkes ſich zu erheben, die
Revolution ſich vorzubereiten begann. Zu dieſem Zweck
ſtellt die Filmgeſchichte einen Julien Sorel in den
Mittelpunkt, der als junger Sekretär der Bürger
mieiſterei eines kleinen Provinzſtädtchens, ſich zu
Höherem berufen fühlt und in der Tat ſpäter als An
hänger der freiheitlichen Strömung Gelegenheit findet,
ſich zunächſt als geheimer Kurier die Sporen zu ver
dienen, um dann am Schluß entſcheidend an dem Vor
wärtstreiben der Franzöſiſchen Revolution beteiligt zu
ſein. Dies die Handlung, die zugleich die Unterlage iſt
für die Geſtaltung abenteuerlichſter Geſchehniſſe, von
Bildern mit hinreißendem Tempo und ebenſolcher
Kraft. Ganz große Schauſpieler, Lil Dagover äls
Thereſe und Jwan Mosjukin als ehrgeigziger
Juülien, die als Träger der Hauptrollen in Gemein
ſchaft mit der gediegenen ſilmtechniſchen Bearbeitung
und Photographie einen HOualitätsfilm von beachtlichem
Niveau ſchafften. „Balalaikanächte“, ein
franzöſiſcher Film; er ſtellt ruſſiſche Emigrantenſchick
ſale in Paris in den Mittelpunkt: Admirale als Nacht
lokalinhaber, Fürſten als Eintänzer, Gelehrte als
Hungerleider uſw. Dazwiſchen eine Frau, dem Zu
griff zweier Männer ausgeſetzt, dem ſanften und körper
lich ſiechen Vaſſig und dem forſchen und draufgänge-
riſchen Prinzen Fedor, der alle Eigenſchaften in ſich zu
vereinen ſcheint, Frauen feſſeln zu können. Auch hier
iſt es nicht ſoſehr die bewegte Handlung, die dieſem
Film eine ſo packende Note verleiht, ſondern vielmehr
die Leiſtung der Schauſpieler, das rein filmtechniſche
Können, die Regie und die Kunſt der Leute an der
Kamera ſind die maßgebenden Faktoren, die dieſen
Spielfilm zu einem großen, unleugbaren Erfolg ge
ſtalten.

„Wir halten feſt und treu zuſammen.“
„„Die Himmelhunde.“

Humor und Senſation, auf dieſer Baſis iſt das
Programm aufgebaut, das den Beſuchern des Union
theaters ab Freitag gezeigt wird. Da iſt zuerſt der
große Luſtſpielſchlager „Wir halten feſt und treu zu

ſammen“, mit den unverwüſtlichen Charakterdarſtellern
Siegfried Arno und Kurt Gerron. Dieſes
Stück hat eigentlich einen tiefernſten Hintergrund,
dient aber, da ja aus allen Ecken und Enden der Humor
hervorlugt, ausſchließlich nur der Unterhaltung was
ja auch wohl der Endzweck in der heutigen ſchweren
Zeit ſein ſoll. Zwei aus dem Zuchthaus Entlaſſeneſehen es zuerſt auf ehrliche Art, ſich durchs Leben

zu ſchlagen. Dieſer feſte Vorſatz gerät gar bald ins
Wanken, als ihnen überall achſelzuckend das „Vorbe
ſtraft“ entgegengehalten wird. Einmal erſt wieder auf
der ſchiefen Bahn, iſt ein Entrinnen einfach unmöglich,
und das Ende iſt immer wieder die Strafänſtalt. Jm
Mittelpunkt dieſer Handlung hat man Siegfried Arno
hineingeſtellt, der ſich in alle Lagen des Lebens mit
der ihm angeborenen Ruhe und Gelaſſenheit hinein
findet und dadurch dem Film zu einem vollen Erfolg
verhilft. Der Senſation und der Spannung iſt das
zweite Werk Die Himmelhunde“ gewidmet, und führt
die Zuſchauer durch ein Gewwirr unerwarteter und über
raſchender Ereigniſſe, die durch ihre Eigenart immer
wieder den Beiſall des Publikums finden. Ein Be
lehrungsfilm und die „Emelkawoche“ vervollſtändigen
das Programm.

Die Kriſenlohnſtener.
Abzug der erhöhten Werbungskoften.

Der Reichsfinanzminiſter hat im Hinblick auf die
Zweifelsfragen bei der Kriſenlohnſteuer der Lohn und
Gehaltsempfänger einen neuen Runderlaß heraus
gegeben, in dem es u. a. heißt:

In letzter Zeit ſind mir zahlreiche Eingaben zu
gegangen, in denen für Artiſten, Theaterperſonal,
Muſiker, Generalagenten, reiſende Handlungsgehilfen
und Zwiſchenmeiſter der Abzug der erhöhten Werbungs
koſten auch für die Errechnung der Kriſenlohnſteuer
beantragt wurde. Die Kriſenlohnſteuer ſchließt bewußt
an den Bruttoarbeitslohn an und nimmt auf die Ver
wendung des Einkommens keine Rückſicht. Auch im
Hinblick auf den finanziellen Ertrag der Kriſenlohn
ſteuer und die bei Zugrundelegung des Nettoarbeits
lohnes ſich für die Arbeitgeber ergebende Mehr
belaſtung kann hierein keine Anderung eintreten. Ich
verweiſe aber darauf, daß Dienſtaufwandsentſchädi-
gungen unter den Vorausſetzungen des S 6 Abſ. 2
Kriſenlohnſteuer Durchführungsbeſtimmungen auch für
die Kriſenlohnſteuer außer Betracht bleibt. Wenn alſo
z. B. eine Speſenvergütung in voller Höhe als Dienſt
aufwandsentſchädigung anerkannt worden iſt und des
halb ein Steuerabzug vom Arbeitslohn von ihr nicht
vorzunehmen war, ſo ſcheidet ſie auch für die Kriſen
lohnſteuer aus. Zudem bleiben auch bare Auslagen,
die dem Arbeitnehmer geſondert erſetzt werden, z. B.
Reiſekoſten, Tagegelder, in angemeſſenem Umfange
außer Betracht. Hierunter können bei Generalagenten
auch Beträge fallen, die von dieſen aus ihren Geſamt
bezügen an ſelbſtändige Agenten gezahlt werden.

Gewinnauszug
5. Klaſſe 37. PreußiſchSüdbeutſche

(263. Preuß.) Staats- Lotterie

Ohne Gewähr Nachdruck verboten
Auf jede gezogene Nummer ſind zwei gleich
hohe Gewinne gefallen. und zwar je einer
auf die Loſe gleicher Rummer in ben beiden

Abteilungen J und II

29. Ziehungstag 11. September 1931
In der heutigen Ziehung wurden Gewinne

über 400 M. gezogen
2 Gewinne zu 50000 W. 49325
2 Betoinne zu 25000 M. 79360

16 Sewt 00024 nne zu 0 A. 6187 51331 71751 122693
S Gewinne zu 5000 151151 164170 212360

383039
22 Gewinne zu 8000 M. 41012 77.160890 3 240947 2499860 289905 398062

358526
44 Gewinne zu 2000 M.72024 h 10071 42761 48444 62762

s

357399 365307 379815
Im Gewinnrade verblieben: 2 Prämien500000, 4 Gewinne zu je 10000, e zu je Wo
8 zu je 8000, 30 zu je 2000, 84 zu t 1000,

70 zu je 500, 188 zu je 400 Mark

328212 331728 352688

Reklameteil.
Eine freudige Aberraſchung für Hausfrauen und

Kinder iſt das große Sanella-Margarine-Preisaus
ſchreiben. 50 000 Mark und 40 000 Sachpreiſe gelangen
zür Verteilungl Bei dieſer Fülle von Preiſen bietet
ſich alſo jedem, der ſich mit der Preisaufgabe beſchäf
tigt, eine große Gewinnmöglichkeit. Die Preisaufgabe
ſelbſt erſcheint auf „Glückstüten“, die in jedem ein
ſchlägigen Geſchäft koſtenlos erhältlich find.

e

von 2350 R a
l

M un ist der Wunsch vieler Tausende, er tne
e in der ganzen Welt, erfüllt. Der 1,2 Liter

Vierzylinder Opel ist da! Er bringt die ideale
Verbindung der wirtschaſtlichen Vorteile Kleiner
Wagen mit den hetonten Vorzügen großer Auto-
mobile, er bringt nichts weniger als die Lösung der

Kleinwagenfrage. Moderne doch erprobte Kon-
struſctionsprinzipien, vorbildliche Fabrikations-
methoden und das Wissen um die Erfordernisse

Rechen Wagen zu bauen. Hier wurde das Gesetz

idealer Proportion, der Goldene Schnitte, zum
Prinzip für den Automobilhau. Setzen Sie sich ans
Steuer, der erste Augenblick wird zum Erlebnis,
und nach wenigen Kilometern werden Sie aner-
Kennen: hier ist der Wagen, der Kommen müußte?

S

werden 1,2 Lt. Verzyſinder ab Werk Rüsselsheim geſte-
ſert. Die günstigen Bedingungen der Allgemeinen Finan-
zierungs Gesellschaft erleichtern Ihnen die Anschaffung.

des Marktes haben es der größten Automobil-
ſabrik Deutschlands ermöglicht, diesen vorbild-
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100 crk fär Döplogentes
Welche merkwürdigen Folgen die Notverordnung

über die Ausreiſegebühr hat, zeigt die Tatſache, daß,
wie eine Auskunft an zuſtändiger Stelle ergeben hat,
die Beamten des auswärtigen Dienſtes, wenn ſie be
ruflich ins Ausland reiſen müſſen, auch 100 Mark
Ausreiſegebühr zu zahlen haben. Da die Beamten des
auswärtigen Dienſtes bisher nicht ausdrücklich in den
Ausführungsbeſtimmungen der Notverordnung genannt
ſind, kommt für ſie eine Befreiung von der Ausreiſe
gebühr nicht in Frage. Die 100 Mark freilich fließen
nur von einer Kaſſe in die andere, aber eine Reihe
von Beamten werden mit nutzloſen Beſchäftigungen
verſehen, ein Leerlauf des BehördenApparates, den
wir uns in dieſer Zeit wirklich nicht leiſten können.

Groſßer Weref wer
toges Kbesggsgreitess
Doch nicht nur ſimple Amtsgerichte beſchäftigen ſich

mit ſolchen Bagatellverfahren. Ein Zivilprozeß, der
wegen 1,91 Mark durch drei Jnſtanzen gejagt worden
war, ſtand vor dem Reichsgericht. Es ging um die
Frage der Zuläſſigkeit des Rechtsweges. Es ſtand zur
Entſcheidung, ob der preußiſche Staat, der in einem
heſſiſchen Gemeindebezirk Ländereien beſitzt, verpflichtet
iſt, zu den Ausgaben der Gemeinde für kirchliche
Bauten und Reparaturen beizuſteuern und hierfür für
1927 den Betrag von 1,91 Mark zu zahlen. Das
Reichsgericht ging zurück auf alte Gemeinderats
beſchlüſſe aus den Jahren 1766 und 1773 und kam zu
dem Ergebnis, daß ſolche Umlagen im Bezirk Kaſſel im
ordentlichen Rechkswege beigetrieben werden können.
Danach hat das Landgericht Kaſſel nunmehr in der
Sache ſelbſt zu entſcheiden

14 Behse es für esene c
gesehheeesgeagsgh
Ein angeſehener Berliner Architekt berichtet, daß er

ſich bei der Prüfung eines Bauprojektes an folgende
Amter hat wenden müſſen: Baupolizei, Bezirksamt,
Tiefbauamt, Stadtentwäſſerung, Hochbaudeputation,
Vermeſſungsamt, Brandſchutzamk, Gewerbeaufſichtsamt,
Städtebauamt, Zentrale der Baupolizei, ſtatiſtiſches
Prüfungsamt, Polizeipräſident, Wohlfahrtsminiſterium,
Baugewerksberufsgenoſſenſchaft uſw.

Da bei dieſem beſonderen Baugeſuch keine Ande-
rungen erforderlich waren, gelang es, die Genehmigung
in 9 Monaten und 8 Tagen zu erhalten. Es gibt ein
fachere Baugeſuche, die ſchon innerhalb von 8 Wochen
genehmigt wurden. Aber es gibt viele Baugeſiuche,
e Genehmigung noch weſentlich länger als 9 Monate
erforderte.

Keogergof gar es Dorf
Das Tollſte an Beiſpielen über den Unfug der

Kleinſtagterei ſtellt das Dorf Kiſchlitz dar, das zwiſchen
Sachſen Weimar und Sachſen Altenburg lag, alſo nun
mehr mitten in Thüringen. Aber es gehört zu Preußen,
und zwar zum Bezirk Weißenfels. Seit nunmehr79 Jahren wird mit aller Energie um dieſes Dorf mit
ſeinen 57 Einwohnern gerungen, aber weder
Preußen noch Thüringen können ſich darüber einigen,
wohin die Leute in die Kirche gehen und wohin ſte

ihre Kinder in die Schule ſchicken ſollen. Was dieſes
Hin und Her für Geld gekoſtet hat, braucht nicht weiter
erwähnt zu werden.

So Gühg' s Noch?
Die Gemeindeverwaltung in Prittitz hat

84 Mark an einem beſtimmten Termin an das Arbeits
amt in Weißenfels zu zahlen. Ohne eigene Schuld traf
der Betrag mit zweitägiger Verſpätung bei dem hohen
Arbeitsamt in Weißenfels ein. Die Herren vom Arbeits
amt runzelten ob dieſer Verſäumnis bedenklich die
Stirn. Dann ſetzte ſich einer der Herren hin und ſchrieb
einen ſchönen Brief an die Gemeindeverwaltung in
Prittitz. Jn dieſem Briefe ſtand zu leſen. daß die
Gemeindeverwaltung wegen der Verſpätung der Ein
zahlung der fällig geweſenen 84 Mark einen Zuſchlag
zu zahlen habe und daß dieſer Zuſchlag die Summe
von 6, geſchrieben ſechs, deutſchen Reichspfennigen be
trage.

Der Brief, in dem der Gemeindeverwaltung dieſe
denkwürdige Mitteilung zuging, ſtellte ſich mit Porto,
Briefumſchlag, Papier und Arbeit auf mindeſtens
20 Pf. Der Gemeindevorſteher kaufte ſich, um das hohe

Arbeitsamt in Weißenfels nicht zu erzürnen, eine
Zahlkarte, klebte 10. Pf. darauf, füllte die Zahlkarte
aus und ſandte die 6 Pf. an das Arbeitsamt in
Weißenfels ein.

Sämtliche Amtsſchimmel in der ganzen Gegend
haben vor Vergnügen gewiehert, als die deutſche
Reichspoſt unter Jnanſpruchnahme ihrer modernſten
Beförderungsmittel dieſe 6 Pf. treu und brav von
Prittitz nach Weißenfels überführte.

Döe delegphogefesesslüche Geadt
Die kleine Stadt Brück im Kreiſe Zauch-Belzig

ſcheint ſich ſelbſt in dieſem techniſchen Zeitalter noch
einer idylliſchen Ruhe zu erfreuen. Obwohl das
Städtchen gewiſſermaßen vor den Toren Berlins liegt,
iſt die Technik vor den Mauern Brücks erſchrocken
ſtehengeblieben.

Man erfuhr das jedenfalls vor einigen Tagen, als
es bei einem Tanzvergnügen in einem Brücker Reſtau
rant zu gefährlichen Schlägereien kam. Wie es immer
bei ſolchen Zwiſchenfällen zu geſchehen pflegt, rief man
nach der Polizei, die den Streit ſchlichten ſollte. Dabei
ſtellte ſich die merkwürdige Tatſache heraus, daß die
Brücker Stadtpolizei überhaupt kein Telephon beſitzt.
Es war unmöglich, einen Schutzmann herbeizuholen.
Die Schlägereien konnten alſo unbehindert fortgeſetzt
werden. Wenn nicht noch ein paar vernünftige Leute
dazwiſchen getreten wären, dann würden ſich die Bürger
dieſer Stadt vielleicht noch immer raufen.

Geohsönhestseeßteel
l Geaheßsdererggsgresgad
Ein ſehr „zweckmäßiges“ Geſetz wurde im Jahre 1770

von dem engliſchen Parlament zum Schutz der
Männer erlaſſen. Danach wurde beſtimmt, daß alle
Frauen, wie immer ihr Alter, Rang, Gewerbe oder
Grad ſein möge, ob Jungfrauen, Ehefrauen oder
Witwen, die nach Erlaſſung dieſes Geſetzes irgendwelche
Jhrer Majeſtät männlichen Untertanen betrügen oder
zur Ehe verführen durch Parfümerien, Schminke, kos
metiſche Waſchwaſſer, falſche Haare, künſtliche Zähne,

ſpaniſche Wolle, eiſerne Schnürbrüſte, ausgeſtopfteHuſten und hohe Hacken, dieſelbe Strafe erleiden ſollen,
welche gegen Hexerei oder ähnliche Verbrechen beſtimmt
iſt, und die unter ſolchen Umſtänden geſchloſſenen Ehen
ſollen, nach Uberführung der ſchuldigen Partei, null
und nichtig ſein.

Berlins Oberbürgermeiſter, der rieſenhafte Dr.
Sahm, hat dem Reichskanzler Dr. Brüning in einer
ausführlichen Unterhaltung die äußerſt kritiſche
Finanzlage Berlins dargeſtellt, über die ſich die
Reichshauptſtadt von Woche zu Woche nur mit neuen
Anleihen hinweghelfen kann. Berlin fordert vom

Reich aufs dringendſte Hilfe
Brüning: „Jch werde Sie ſchon ſtützen, Herr Dr.

Sahm!“

SCHREIBMASCHINE

neuen öſterreichiſchen Briefmarken.Sſterreichs größte Dichter auf den

Die öſterreichiſche Poſtherwaltung hat eine neue
niſſe von

Die neue Briefmarkenſerie.
Oben Raimund, Grillparzer, Neſtroy. Unten: Stifter, Anzengruber, Roſegg er.

Serie von Briefmarken herausgebracht, die die Bild
ſterreichs größten Dichtern nach zeitgenöſſiſchen Darſtellungen zeigen.

hat allein über 500 000 Kilometer Flugſtrecke geleiſtet

drah, war er unterm Zugel“

Vom DornierWal 1921
zum DornterWal 1931

Friedrichshafen, im September.
Als Ende Auguſt der Ogeanflieger Wolfgang von

Gron an ſeinen hiſtoriſchen Flug Deutſchland Grön
land Chikago beendete, bei dem u. a. das 3000 Meter
hohe grönländiſche Eismaſſiv in 1700 Kilometer Länge
überſflogen wurde, und der weiter über die unbewohn
ten Gegenden des nördlichen Labrador und der Hudſon
bai ſührte, erregte dieſer Flug in der ganzen Welt
Aufſehen und wurde als die erfolgreichſte fliegeriſche
Leiſtung dieſes Jahres gewertet. Wolfg. von Gronaus
Maſchine, die wegen dieſer enormen Leiſtung beſonders
in Amerika großes Intereſſe hervorrief, war ein
DornierWalTyp 1931. Dieſer Name verkörpert heute
ein bedeutendes und mächtiges Stück Entwicklungs
geſchichte des Seeflugweſens. Der DornierWal iſt das
einzige Beiſpiel in der Geſchichte des Seeflugweſens,
daß ein und dasſelbe Flugzeugmuſter mehr als zehn
Jahre hintereinander gebaut werden konnte, ohne tech
niſch überholt zu ſein. Schon bei ſeinem Erſcheinen
ſtellte der DornierWal das zuſammengefaßte Ergebnis
einer mit praktiſchen Verſuchen im großen zuſammen
gehenden langjährigen Forſchungs ünd Entwicklungs
arbeit dar. Das Ergebnis war ein fliegendes Bodt,
deſſen Aufbau hervorragende Flugleiſtungen mit einer
bis dahin von Flugzeugen unerreichten Seetüchtigkeit
vereinte.

Am 1. Auguſt 1919 konnte das erſte WalFlugboot
(damals Gs T genannt) mit zwei 260-Ps-Maybach
motoren ſeinen erſten Wertſtattflug ausführen. Am
3. Februar 1920 ſlog Gs I in 5 Stunden von Fried
richshafen nach Potsdam. Zum exyſtenmal wurde damit
von einem Seeflugboot eine Landſtrecke von über
Kilometer ohne Möglichkeit einer Zwiſchenlandung
überflogen. Die damaligen politiſchen Verhältniſſe
führten zum Verſenken des Flugbootes bei Holtenau
im Frühjahr 1920. Bereits Ende 1920 lag das Flug
boot Gs II, heute DornierWal, zeichneriſch vor. Infolge
der politiſchen Verhältniſſe und des Deutſchland auf
erlegten Bauverbotes war es jedoch erſt nach Grün
dung einer Flugzeugwerſt in Italien im Jahre 1922
möglich, den erſten DornierWal fertigzuſtellen. Die
ſpaniſche Heeresverwaltung gab als erſte 1922 eine Serie
pon DornierWalbooten in Auftrag. Der erſte Militär
Wal befindet ſich heute noch in ſpaniſchen Dienſten
Der erſte Verkehrs Wal „Atlantico“ kam 1923 in den
kolumbianiſchen Luftverkehr und ſteht heute noch im
Dienſte der braſilianiſchen Luftverkehrsgeſellſchaft
CondorSyndicat“. Von Dornier und ſeinen Tochter
geſellſchaften in Jtalien, Japan, Spanien, Holland und
der Schweig ſowie den Vereinigten Staaten wurden
ſeither mehr als 200 Walboote erbaut, die in aller Welt
im Marine und Zivilflugweſen eingeſetzt wurden. Nicht
weniger als drei OſtWeſtAtlantikflüge wurden mit
dem DornierWal durchgeführt. Dank der guten See
eigenſchaften des Wal konnten ſich Walflugboote, die
auf See niedergehen mußten, tagelang auf dem Waſſer
hatten, ſo 1928 Kapitän Courtney der zwiſchen Azoren
und Reufundland nachts wegen Motorbrand notlanden
mußte und durch Funkſpruch Dampferhilfe herbeiholte.
Sein Voot wurde nach fünf Tagen in gutem Zuſtande
geborgen. Major Franco, der 1929 bei den Azoren
wegen r auf offener See notlandeke,wurde mit ſeiner Beſatzung nach achttägigem Treiben
auf ſtürmiſcher See unverſehrt von einem engliſchen
Jl rig ne aufgefunden

IJm überſee-Luftverkehr iſt der rnier-Wal ein
geſetzt von Deutſchland, Jtalien, Braſilien, Kolumbien
und Japan. Rußland hat zwei ſpegiell für Arktisflüge
ebaute Wale übernommen. Nicht weniger als fünfHeillionen Flugkilometer wurden bis Ende Bah i

re e et Ein Wahlob der italieniſchen Verkehrs geſellſchaft Sung Genn

Jtalien, Spanien, Jugoſlawien, Rußland, Japän,
Holland, RiederländiſchJndien, Argentinien und Chile
beſitzen Militär-Wale. Praktiſche Fronterfahrung
konnte mit dem Wal in Spaniſch- Marokko bei der Be
kämpfung der Rifkabylen geſammelt werden. Die von
den Militärflugbooten geleiſteten Flugſtrecken laſſen ſich
begreiflicherweiſe nicht angeben, doch dürften ſie den
Leiſtungen im zivilen Luftverkehr nicht nachſtehen.

Alle die Erfahrungen, die bei den zahlreichen
Flägen der Dornier-Wale in aller Welt geſammelt
worden ſind, ſind ſyſtemakiſch gusgewerket worden
und haben ihre Verwendung gefunden bei dem Bau
des neuen Typs, des Dornier-Wäal 1931. deſſen erfolg
reicher Start der Grönland-AmerikaFlug Wolfgang
von Grongaus war.

Glück. Jn Biſchofshofen wohne ich in einem
kleinen Hotel hinter dem Bahnhof. Um zum Bahnhof
zu gelangen, muß man über die hohe Bahnhofsbrücke.
Da ich viel Gepäck hatte, kürzte der Hausdiener den
Weg ab und geht üldrs Geleiſe. Jch hinker ihm her.
Drüben angekommen dreht er ſich um, nickt mir
freundlich zu und ſagt „Ham aber Glück ghabt heute
Neulich geh i a da mit an Herrn, und wie j mi um
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Aus Mitteldeutſchland
Sprung aus dem Poſtauko.

F D. Durch das Platzen eines Reifens an
einem Poſtomnibus erſchreckt, ſprang bei Benndorf
ein junges Mädchen aus dem Wagen und blieb blut
überſtrömt liegen. Die Verunglückte mußte ins
Helitzſcher Krankenhaus gebracht werden.

Erſtickungstod durch Züchtigung.
F Gräfenhainichen. Mit dem elwas myſte-

riöſen Tod eines dreijährigen Mädchens haben ſich
die Behörden zu befaſſen. Bei einer Vernehmung gab
der erſt ſeit kurzem verheiratete Stiefvater des Kindes
an, Anlaß zur Füchligüng gehabt zu haben. Da ſich
der Vorgang während des Abendeſſens abſpielte, ſei
dem Mädchen dabei ein Biſfen in der Kehle ſtecken
re ſo daß Erſtickung eingekrekten ſei. Die Ob

on der Leiche hat bisher nur die Spuren von
ſchweren Schlägen erkennen laſſen.

Selbſtmordverſuch
wegen jahrelanger Krankheit.

f Falkenberg. Die Ehefrau Lehmann ſtürzte
ſich plötzlich mit dem Rufe: „IJch halte es nicht mehr
gaus!“ aus dem Fenſter ihrer im erſten Stock ge
legenen Wohnung Die Frau blieb mit ſchweren
inneren Verletzungen liegen und wurde nach ärztlicher
Behandlung ſofort ins Krankenhaus geſchafft. Jahre
lange Krankheit hat anſcheinend den E uß zu der

ckſeligen Tat reifen laſſen.

Der Kommimiſt als Bürgermeiſter
Boizenburg. Der kommuniftiſche Berliner An

walt Dr. Alexander, der kürzlich zum Bürger
meiſter von Boizenburg gewählt wurde, hat in einem
Schreiben an den Rat der Stadt mitgeteilt, daß er die
Wahl annehme. Gleichzeitig teilt er mit, daß die
Selbſtverwaltung in Boizenburg künftig

nur noch durch die Werktäligen ausgeübt
werden ſolle. Bier und Bürgerſteuer werde es nicht
mehr geben. Soweit die Werktätigen durch die Not
verordnungen belaſtet würden, ſollten dieſe nicht
durchgeführt werden. Die Gewerbeſteuer ſolle den
kleinen Geſchäftsleuten erlaſſen werden, ebenſo
brauchten Erwerbsloſe keine Waſſer und Elektrizitäts
abgaben zu entrichten. Jm übrigen würden die
ſtädtiſchen Tarife nach dem Einkommen geſtaffelt. Die
Polizei werde aufgelöſt und

durch eine Arbeitermiliz erſetzlen werden,
die durch eine Sonderumlage der Unternehmer
bezahlt werden ſolle. Außerdem enthält das Programm

noch weitere Punkte, die gegen die Verfaſſung ver
ſtoßen.

Jn Boizenburg hofft man, daß dem Bürgermeiſter
keine Gelegenheit gegeben wird, ſein Programm in die
Tat umzuſetzen. Bekannklich war die Wahl dieſes fa
mofen Bürgermeiſters dadurch zuſtande gekommen, daß
die Sozialdemokraten ihre Stimmen auf Dr. Alexander
vereint halten.

Großfeuer.
Pretzſch. Jn der Racht brannten hier das

Marcikſche Wohnhaus gegenüber dem Rathaus
mit den angrenzenden Stallungen ſowie das Schlacht
haus des Fleiſchermeiſters Nicolai nieder. Einige
Hausbewohner konnten nur mit knapper Not aus dem
Hualm in Sicherheit gebracht werden.

Eine Steunerbehörde pfändet Kartoffeln
Skeinheid. Wie in ganz Thüringen, ſo iſt auch

die Not außerordentlich groß. Die Gemeinde
Steitheid leidet beſonders ſtark unter der Wirtſchafts
r eil die Steuern faſt nicht mehr fließen. ZumWie man ſogar dazu ſchreiten, den Steuer

ſchuldnern die Kartoffeln wegzupfänden,
da ſie anderen pfändbaren Beſitz nicht mehr hatten.
Gegen dieſes allzu harte Vorgehen der Steuerbehörde
hat der Gemeinderat ſcharf ausgeſprochen. Jn
einer Entſchließung an das Kreisamt Sonneberg und
an das thüringiſche Staatsminiſterium wird die über
große Not in der Gemeinde ausführlich geſchildert
und um ſofortige Hilfe gebeten. Den Wohlfahrts-
emp konnte in der letzten Woche überhau
keine Unterſtützung

650 Straßenbahner entſassen
Leipzig. Vom Rat der Stadt wird milgeteilt:

Bereits ſeit Mai 1930 wird im Straßenbahnbetrieb
verkürzt gearbeitet, nachdem es nicht mehr möglich war,
durch den natürlichen Abgang in der Zahl der Be
ſchäftigten mit dem Verkehrsrückgang Schritt zu halten.
Dieſer hat bereits im Jahre 1929 eingeſetzt und ſich im
Laufe der Zeit ſo verſchärft, daß er in einzelnen Mo
naten gegenüber 1929 über 27 Prozent betrug, ſo detß
ſeit Anfang Auguſt d. J. die 40-StundenArbeilswoche
allgemein eingeführt werden mußte. Trotzdem iſt es
nicht möglich geweſen, damit der recht erheblichen Ein
nahmeverminderung zu folgen.

Die Zuſpitzung der ganzen Wirtſchaftslage ſeit Ende
Juli d. J. hat zu einem abermaligen Verkehrsrückgang

und damit Einnahmrückgang geführt, daß ſelbſt bei der
verkürzten Arbeitszeit noch einige hundert Mann über
fläſſig ſind, für die keine Arbeit vorhanden iſt. Fanden
im Juli 1929 noch käglich 417 200 zahlende Perſonen
Beförderung, ſo iſt dieſe Zahl im Juli d. J. auf 324 700

Perſonen geſunken.
Es iſt ausgeſchloſſen, daß in abſehbarer Zeit eine

merkliche Beſſerung eintreten wird. Die Verwaltung
kann daher den Perſonalbeſtand nicht länger in der
bisherigen Höhe halten und hat ſich eniſchließen müſſen,
etwa 650 Mann zu enklaſſen, da bisher die Belegſchaft
eine weitere, zweifellos auch ſehr harke und techniſch
ſchwer durchführbare Streckung der Arbeikszeit von 40

auf 32 Stunden abgelehnt hat.

S

die Unterſtützungsempfänger verteilt werden. Die hie
ſigen Geſchäſte nehmen die Gutſcheine in Zahlung und
werden mit der Gemeinde verrechnen.

Bei Verladearbeiten verunglückt.
Bornitz. Bei Verladearbeiten ſtürzte der Arbeiter

Junker vom hieſigen Rittergut vom Wagen und
ſchlug auf die Puffer des Güterwagens auf. Der Ver
unglückte konnte ſich mit Unterſtützung zweier Kollegen
trotz ſchwerer innerer Verletzungen und einer Kopf
wunde in ſeine Wohnung begeben, wo ihm ein Arzt
die erſte Hilfe leiſtete, der zugleich ſeine Uberführung
ins Oſchatzer Krankenhaus anordnete.

Autofalle auf der Elſterbrücke.
Herzberg (Elſter). Auf der Elſterbrücke bei Kax

dorf haben unbekannte Täter nachts den großen
Maſt einer elektriſchen Leitung quer über
die Fahrbahn gelegt. Glücklicherweiſe wurde das
Hindernis in den Morgenſtunden bemerkt, ehe ſich ein
Ünglück ereignet hatte. Die Ermiktlungen ſind noch
nicht abgeſchloſſen.

Prof. Laber dirigiert in Rußland.

Gera. n r Prof. Laber, der Dirigent der Reußiſchen Kapelle, hat die Leitung
mehrerer Konzerte in Rußland übernommen.

Das Urteil im Gerager Puſchner Prozeß
Puſchner freigeſprochen.

Gera. Nach faſt dreiwöchiger Dauer hat jetzt vor
dem Gerger Landgericht der Rieſenprozeß gegen den
Stoffgroßhändler Puſchner in Gerag und 21 Ge
noſſen wegen Betrugs, ſchwerer Urkundenfälſchung und
Hehlerei beim Sto ſierhandel ſein Ende gefunden.
15 Angeklagte, darunter die Hauptangeklagten, Puſchner
und Toepel, wurden freigeſprocheèn. Wegen ein
fachen Betruges wurden zwei Angeklagte zu je ſechs
Monaten Gefängnis und je 300 Mark Geldſtrafe ver
urteilt, während drei Angeklagte wegen Rückfall
betruges unter Zubilligung mildernder Umſtände je
un Monate Gefängnis und 300 Mark Geldſtrafe er

ielten.

Auftreten der Bangſchen Krankheit.
Kocht die Milch ab!

f Gera. Jn Gera ſind dieſer Tage einige Fälle
der Bangſchen Krankheit aufgetreten. Die Krankheit
rührt von einer Jnfektion der Kühe, dem ſogenannten
ſeuchenhaſten Verkalben, her. Wird Milch, die von

e e enbei Menſchen eine it entſtehen, diee Wanelee Kenner die aus mittlerem oder
hohem Fieber, verbunden mit allgemeiner Mattigkeit,
beſteht und Wochen, manchmal Monate, andauert.
Todesfälle kommen glücklicherweiſe nur ſelten vor.
Da beſonders in Gera dieſe Krankheit aufgetreten iſt,
ſoll hier die Milch nur noch gekocht getrunken werden,
da die Krankheitskeime ſchon bei geringer Erhitzung
abgetötet werden.

Beim Waffenhandel erwiſcht.
Reuſtadt (Orla). Die Polizei hatte in Erfahrung

vacht, daß zwiſchen zwei Perſonen wegen des Ver
aufes einer Armeepiſtole verhandelt wird, und ſchritt

zur Verhaftung der beiden Verdächtigen. Dabei wurde
feſtgeſtellt, daß die als Käufer auftretende Perſon

bereits im Beſitz einer Piſtole war. Außerdem wurde
noch ein Jagdmeſſer und ein Schlagring vorgefunden
Bei einer ſofort vorgenommenen Durchſuchung der
Wohnungen der Geſtellten konnten noch weitere Waffen

mit dazugehöriger Munition zutage gefördert und be
ſchlagnahmt werden. Die Angelegenheit iſt dem Ge
richt überwieſen worden.

700 Bewerber
Friedrichroda. Hier iſt die freie Stelle eines

Leiters des Stadtbaugamtes ausgeſchrieben
worden. 700 Bewerber haben ſich um dieſen
Poſten beworben.

Beide Beine gebrochen.
F Leipzig. Beim Auswechſeln von Schie

nen auf dem Eiſenbahngelände an der Branden-
burger Brücke fiel dem 31 Jahre alten Bahnarbeiter
Georg Braune eins dieſer ſchweren Schienenſtücke
auf die Beine. Braune erlitt komplizierte Brüche
beider Fußgelenke und wurde dem Krankenhaus zu
geführt.

Ein Dieb gefaßt.
Leipzig. Jn Hohmanns Hof wurde am Mittwoch

mittag ein Mann feſtgenommen, der aus einer Photo
handlung in der Petersſtraße einen Apparat im
Werte von 225 RM. geſtohlen hatte. Es handelt ſich
um einen 35 Jahre alten Arbeiter. Er war von dem
im Geſchäft arbeitenden Dekorgteur beobachtet und
verfolgt worden. Zwei in dem Durchgang beſchäftigte
Arbeiter hielten den Dieb feſt, bis er von einem Poli
ziſten in Empfang genommen wurde.

Es brennt!?
F. Eykhra. Das erſt e fertiggeſtellte Ver

einshaus des Fußballklubs ging in Flammen auf.
Der Schaden iſt beträchtlich, da die Verſicherung noch
nicht e ehe war. Sämkliches IJnvenkar, alle
Andenken und Preiſe ſind mit verbrannk.

F. Leipzig. Im nahen Greifenhain brannke das
Wohnhaus des Guksbeſitzers Flor bis auf die Um
faſſüngsmauern nieder. Von dem Jnvenkar konnke
nur wenig gerettet werden. Die Urſache des Feuers

iſt noch unbekannk.

Vom Kran erfaßt.
Leipzig. Auf dem Bahnhof Engelsdorf wurde in

der Nacht der 35jährige Hilfslokomotipführer Arthur
Landgraf von einem an einem Kran hängenden
Kohlenhund erfaßt und auf die Schienen geſchleudert.
Der Verunglückte wurde mit Arin- und Schenkel
brüchen ins Krankenhaus gebracht. Auf einem
Neubau in Gohlis wurde der 59 Jahre alte Bau
arbeiter Franz Kümmelberg von einem Kran
gegen die Hauswand gedrückt. Kümmelberg trug
ſchwere Bruſtquetſchungen und innere Verletzungen
e und mußte ins Krankenhaus transportiert
werden.

Jn der Trunkenheit
den Gashahn geöffnet.

F Leipzig. Ein 53 Jahre alter Maler wurde in
ſeiner Wohnung in der HermannMeyer-Straße mit
Gas vergiftet tot aufgefunden. Der Mann war ſpät
nachts angetrunken nach Hauſe gekommen und hatte
den Gashahn geöffnet, ohne die Lampe anzuzünden.

Polizeiliches Eingreifen
beim Einmarſch der Reichswehr.

Leipzig. Das Polizeipräſidium teilt mit. BeimEmma der Reichswehr ſuchte ſich viel Publikum an
der Spitze und an den Seiten der marſchievenden
Truppe anzuſchließen. An einigen Stellen bildeten ſich
geſchloſſene Züge demonſtrativen Eharakters. Sie
wurden von Poüzeikräften aufgelöſt. Einige Perſonen,
die den Weiſungen der Polizeibeamten nicht nach
kamen, wurden nach der Wache gebracht und nach
Feſtſtellungen ihrer Perſon wieder entlaſſen

Sind Rundfunkſtörungen ſtrafbar?
F Leipzig. Jn letzter Zeit iſt eine Notiz durch die

Tageszeitungen gegangen, die geeignet iſt, bei Laien
Jrrtümer hervorzurufen. Auf Grund eines Einzel
falles wird die Sachlage ſo dargeſtellt, als habe ein
Gericht auf Straffreiheit von Rundfunkſtörüngen er
kannt, während es ſich tatſächlich nur mit der Frage
befaßt hat, ob Polizeiſtrafen für Rundfunkſtörungen
ausgeworfen werden können oder nicht. Es muß feſt
geſtellt werden, daß trotz dieſem Urteil nach wie vor
der Schutz des S 10 des Fernmeldeanlagengeſetzes be
ſteht, der abſichtliche Störungen des Rundfunks unter
Strafe ſtellt; aber gang abgeſehen hiervon muß aus
drücklich betont werden, daß den Rundfunkhörern ein
ausreichender givilrechtlicher Schutz nach 858 ff. des
BGB. zur Verfügung ſteht. Etwa 60 rechtskräftig ge
wordene Gerichtsurteile ſtellen feſt, daß der Störer die
Störungen zu unterlaſſen oder auf ſeine Koſten zu be
ſeitigen hat.

Verhaftung einer Kindesmörderin.
Strehla. Vor einigen Tagen wurde in Fichten

berg die Leiche eines neugeborenen Kindes in einem
Garten vergraben aufgefünden. Als Kindesmutter
wurde die Frau des Korbmachers Zeidler ermittelt und
als Gefangene dem Gefängnis in Elſterwerda zu
geführt. Das Kind ſoll gewaltſam getötet worden ſein.

Als Leiche aus der Mulde geborgen.
Grimma. Von Schülern, die auf der Mulde

gondelten, wurde am Rabenſtein eine im Waſſer
kreibende Leiche bemerkt. Die ſofort bengachrichtigte
Polizei konnte die Leiche, die bereits längere Zeit im
Waſſer gelegen hatte, bergen. An Hand einer Renten
karte wurde in dem Token der 61 Jahre alte Guts
beſitzer Streller aus Nepperwitz feſtgeſtellt, der ſeit
zwei Wochen verſchwunden war. Am Hals des Er
krunkenen war mit einem längeren Strick ein ſchwerer
Stein befeſtigt. Jn der Kleidung befand ſich ein ſcharf
geladener Revolver. Was den Gutsbeſitzer in den Tod
getrieben hat, iſt unbekannt.

Im Skeinbruch verunglückt.
F Wurzen. Jm Finkenberger Steinbruch verun

glückte der Bohrer Wagner aus Treben dadurch
ſchwer, daß ſich löſende Geſteinsmaſſen auf den Mann
herabfielen. Der Arbeiter wurde zwar ſchwer, aber
nicht lebensgefährlich verletzt. Er mußte ins hieſige
Kraänkenhaus geſchafft werden.

Anſteigende Arbeitsloſenziffern.
Wurzen. Nach dem Stande vom 31. Auguſt iſt

die Zahl der beim Arbeitsamt Wurzen gezählten und
unterſtützten Arbeitsloſen weiter im Steigen begriffen,
und zwar hat ſich die Ziffer der Arbeitſuchenden von
4184 am 31. Juli auf 4351 am 31. Auguſt erhöht-

Jugendliche Selbſtmörderin.
Krimmitſchau. Jn der elterlichen Wohnung in

der Weſtbergſiedlung hat ſich die 15jährige Tochter eines

h aus unbekannten Gründen miteuchtgas vergiftet. Das junge Mädchen führte die
Tat aus, als die Eltern abweſend waren und nachdem
ſie ihre jüngere Schweſter aus dem Hauſe entfernt
hatte. Beim Auffinden der Lebensmüden kam jede
Hilfe zu ſpät
Stillegungen in der Krimmitſchauer

Jnduſtrie. JKrimmifkſchau. Die fottſchreitende Wirtſchaftskriſe
vermehrt die Zahl der Stillegungen in der ſächſiſchen
Induſtrie immer mehr. So hat ſich jetzt auch die Firma
Riedel Rietzſch in Gerg veranlaßt geſehen, ihr
hieſiges Werk, die frühere Tuchfabrik E. Döhler, mit
etwa 130 Arbeitern ſtillzulegen. Weiter haben auch
zwei hieſige Kammgarnſpinnereien Antrag auf Still
legung geſtellt, um eine Verringerung der Belegſchaft
vornehmen zu können. Auch hier ſollen etwa 130 Ar
beiter zur Entlaſſung kommen. Bei den übrigen Unter
nehmen macht ſich der Beſchäftigungsmangel ebenfalls
immer mehr bemerkbar. Jn den Vigogneſpinnereien
wird wöchentlich nur noch 35 Stunden gearbeitet.

Seil Moeren-, Blasen- u.
Frauenleiden, Harn-
säurs, Eiweiß, Zucker
1930. 25000 Badegägte

J Auskunft u. Schriften
durchd. Kurverwaltung

Bad Wildungen
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Heinrich ertappte ſich dabei, wie er im Jnnern
über den Onkel lächelte und ſpöttelte Da gab
er ſich einen Ruck. Nein, nein, das durfte nicht ſein.
Der Schulze war ihm ſtets ein väterlicher Freund
geweſen, und er war ihm zur Dankbarkeit verpflichtet
für all das Gute, was er ihm als Vormund zehn
lange Jahre hindurch getan hatte. Mit Gewalt ver
e Heinrich, ſeinem Gedankengang eine andere

ichtung zu geben. Mochte der Onkel die Hilde
nehmen. Ex mußte ihm zuliebe auf tauſend Hilden
perzichten Wnnen. Wenn es nur nicht ſo ſchwer

e

Endlich erreichte er den Gipfel des Berges Hier
wurde es ihm leichter ums Herz. Er breitete die
Arme aus und ſog die friſche würzige Bergluft in
a Lunge. Ringsum waldige Höhen, ſoweit der

lick reichte Unten im Tal ſchlängelte ſich. glitzernd
im Sonnenſchein, die Sieg in vielen Windungen
durch die Berge. Jhr munkeres Rauſchen drang zu
ihm hinauf Auf der linken Seite des Fluſſes lag,
giornet gegen den rauhen und kalten Nord, in einer

mulde das Dorf mit ſeinen bunten Fachwerk
e und dem ſchmucken Kirchlein. Am weſtlichen

des Dorfes machte die Sieg einen großen
Bogen und umſchloß eine fruchtbare Aue in deren
Mitte die qualmende Hütte ſtand.

Lange ruhte ſein Blick auf der Heimat, dann
machte Heinrich ſich auf den Heimweg.

Auf einmal hemmte er ſeinen Schritt. Dort
flimmerten die in der Sonne rot und feuriag glänzen
den Fenſter des Forſthauſes durch die Bäume. Jn
dieſem Haus war er in ſeiner Kindheit ein und aus

er hier vorbeigekommen,
Sollte er jetzt nicht hin

gegangen, noch nie war
phne dort anzuklopfen.

hen ie Hilde hatte ihn eingeladen ihrSeter würde ſich freuen, wenn er bei ihm einkehrte.

Der Alte war am Sonntagnachmittag ſtets zu Hauſe.

Sollte er's wagen Nein, beſſer nicht! Er
fühlte, daß er ihre Nähe meiden mußte dem Onkel
zuliebe

Er wollte umkehren, aber ſchon nach einigen
Schritten blieb er wieder ſtehen. Die leuchtenden
Fenſter des Hauſes ſchienen eine magnetiſche Ge
walt auf ihn auszuüben. Langſam ging er durch
das niedere Gebüſch auf das Forſthaus zu. Wie ein
Dieb ſchlich er ſich näher und näher, ängſtlich jedes
Geräuſch vermeidend. Nur das trockene Laub
raſchelte unter ſeinen Füßen. Er hatte das Gefühl,
als ob er auf verbotenen Pfaden wandle. Scheu ſah
er ſich nach allen Seiten um. Endlich blieb er ſtehen,
an an den Stamm einer Tanne und ſtarrte
e ſig auf. das mit Efen umrankte Gebäude.

öffnete ſich die Tür des Hauſes. Zuerſt kam
ein großer Hühnerhund freudig bellend herausge-
a dann folgten, Arm in Arm, die Hilde und
ein Onkel. Sie lachten und ſcherzten. Heinrichs

Herz preßte ſich bei ihrem Anblick zuſammen und
begann heftiger zu ſchlagen. Das Blut ſtieg ihm in
den Kopf. Die beiden ſchritten jetzt, von dem Hunde
begleitet, auf die Stelle zu, wo er ſich befand. Der
Hund kam auf ihn zu, ſchnupperte an ihm herum
und begann zu knurren. Er beachtete das Tier nicht,
ſondern ſchaute unverwandt den zweien nach, die
heiter plaudernd dem Dorfe zuſchritten. Der Hund
ließ endlich von ihm ab und folgte den beiden

Auf einmal veränderte ſich ſein Geſichtsausdruck
Er lachte kurz auf und ſchlug ſich mit beiden Händen
vor die Stirn.

„Jch. Dummkopf! Doch ich merke, es ſitzt
ehr tief. Vernarrt bin ich in ſie bis über die

hren!“ Mit ſchmalen Lippen fügte er leiſe hinzu
„Es muß Schluß ſein ich muß ſie vergeſſen, ſonſt

bei Gott, es wäre zu entſetzlich!“
Er ſtaunte über den Onkel. Noch nie war er

ihm ſo, jung und ſchneidig vorgekommen wie eben.
Die beiden waren zweifellos ein ſchönes Paar. Die
Hilde brauchte ſich wahrhaftig des Schulzen nicht
zu ſchämen.

Ein Liedchen vor ſich hinpfeifend, ging er zu
einem Haſelnußſtrauch und ſchnitt ſich mit dem
Taſchenmeſſer einen Stecken los. Keck das Holz
zwiſchen den Fingern dyehend, folgte er dem Braut
paare.

Noch nicht weit war er gegangen, da kam ihm
der Hühnerhund entgegengelaufen und gleich hinter

ihm erſchien die Hilde. Sie hatte Friedrich offen
bar nur ein Stück Wegs begleitet und wollte jetzt
wieder nach Hauſe zurück. Als ſie Heinrich ſo plötz
lich vor ſich ſah, erſchrak ſie etwas, doch ſie faßte
ſich ſofort. Sie verdoppelte ihre Schritte und lachte
ihm freundlich entgegen.

„Heiner, du? Wollteſt du uns beſuchen
„Nein, ich habe nur einen Spaziergang unter

nommen, und der Weg führte mich hier vorbei.“
Er ſprach kalt und gleichgültig.

„Aber, Heiner, daß du ſo an uns vorbeigehen
willſt, das iſt wirklich nicht ſchön. Kömm, du biſt
noch nicht weit geh' wieder mit mir zurück

Er ſchüttelte den Kopf und verſetzte beſtimmt:
habe keine Zeit muß nach Hauſe

Keine Zeit Sie ſah ihn ungläubig an. „Heute
auf den lieben Sonntag keine Zeit? Das iſt
kaum glaublich, Heiner!“

„Meine Mutter wartet mit dem Veſperbrot!“
„Ah ſo! O, du kannſt auch bei uns veſpern.

n nd Kaffee ſind da. Komm, ich bitt' dich,
geh' mit!“

Er wurde verlegen. Weshalb wollte ſie ſo mit
aller Gewalt ſeinen Beſuch haben Eigentlich
war ja nichts dabei. Zurückgekehrte Soldaten hatte
man ſtets gern zu Gaſte. Dann wollte ſie vielleicht
auch gerne den Neffen ihres Bräutigams bewirten.
Mag ſein. Vielleicht ſollte er ihr auch allerhand er
zählen und ihre Neugierde befriedigen. War auch
möglich. Aber er hatte keine Luſt, den wieder auf
glimmenden Funken einer Leidenſchaft durch einen
näheren Umgang mit ihr noch mehr zu entfachen.

„Jch kann nicht mitgehen, Hilde ich muß nach
Hauſe!“ ſagte er entſchloſſen

Sie lächelte fein, kaum merklich. S
„Wenn du natürlich nicht kannſt, ſo will ich nicht

weiter drängen. Auf Wiederſehen, Heiner!“
Raſch eilte er hinweg. Sie ging ſtill und nach

denklich nach Hauſe

Jn den nächſten Wochen ſah Heinrich die Hilde
ſelten. Nur Sonntags begegnete er ihr, dann be
grüßte er ſie flüchtig, aber höflich und freundlich.
Einen Beſuch machte er im Forſthaus nicht. Seine
Mutter und auch der Onkel wunderten ſich darüber
und fragten ihn oft, ob er gegen den Förſter etwas
habe. Er gab ſtets ausweichende Antworten, be

hauptete ſogar einmal bei dem Onkel, er könne den
alten Förſter wicht mehr leiden und habe durchaus
keine Luſt, ihn ſtundenlang mit Erzählungen ausder Garnifon zu unterhalten.

Er ſtürzte ſich mit aller Kraft auf die Arbeit;
ſie war, er merkte es wohl, die beſte Arznei für ihn.
Er arbeitete werktags von morgens bis abends. Erlief viel in den Gruben herum und ſchuftete „vor
Ort“ manchmal eine ganze Schicht lang mehr als ein

ergmann.
„Der hat bei den Soldaten wahrhaftig das

Werken nicht verlernt“, ſagten die Dörfler, „der iſt
nicht aus der Art geſchlagen er iſt genau ſo ver
anlagt wie ſein Vater und der Schulze.“

Eines Abends beſuchte er auch den Schulmeiſter
Stendl. So liebevoll und mit ſolch ungekünſtelter
Freude war er noch in keinem Hauſe aufgenommen
worden. Der kleine Lehrer geriet faſt aus dem Häus-
chen, als er den großen und ſtämmigen Küraſſier
im Türrahmen erblickte. Man räumte ihm den
Ehrenſitz in der Stube des Hauſes ein. und die
Marie mußte ſogar eine Flaſche Wein aus dem
Keller holen vielleicht war es die einzige, die
Stendl beſaß.

Seit dieſer Zeit kehrte Heinrich oft bei dem
Schulmeiſter ein. Es waren Stunden der Erholung,
die er dort, nach einem harten Tagewerk, verbrachte.
Den guten Dorflehrer hatte er ſtets geliebt und ver
ehrt, und wenn der Alte muſtzierend vor ſeinem
Tafelklavier ſaß und die bleiche Marie ſtill bächelnd
neben ihm auf dem Sofa Platz nahm, dann fühlte
er ſich wohl.

Bald mutmaßte man im Dorf ſchon allerlei
Die Burſchen glaubten, die Marie habe ſich deshalb
von ihnen ferngehalten, weil ſie auf den Heiner ge
wartet habe. Die Mädels fragten ſich in neidiſchem
Tone, was denn ein ſo kränkliches Frauenzimmer
wie die Marie in dem Haushalt eines Eiſenmannes
anfangen wolle; darin benökigte man viel derbere
Hände die Lehrerstochter könne nicht piel arbeiten
und tauge nicht für den Heiner.

Heinrich wußte nichts von dem Gerede der Leute.
Er brauchte Arbeit und etwas Abwechſlung

mehr ſuchte er nicht. Arbeit bot ihm ſeine Wirt
ſchaft übergenug, und Abwechſlung brachten ihm
die Stunden in der Lehrerwohnung.



Nr. 214. Mitkkeldeukſche Neueſte Nachrichten. Merſeburger Korreſpondent, Sonnabend, den 12. September 1931. Nr. 214.

Ae S 9 w w wenn e er e zu n e ne De d die endgültige Freiheit, denn Kolumbien liefert au0 S S S t I S St J S Fhagehot Prinzip niemand an einen ne Staat aus.
J a u 3 S Kolumbien braucht Einwanderer, und da wenige ausJſt der Muttermörder Thielecke O 72 Se S C E i i naliuropa kommen, nimmt es auch mit ehemaligengeiſteskrank? 8 v n es ngen S a venne Bagnards vorlieb.
Der im Juni d. J. vom Schwurgericht des Land e a ünen n nd in ber marſchiert a l n e ukäengr. franzöſiſchen Strafkolonie Cahenne befinden, unter Fieber aufhalten, marſchierten 14 lange Tage hindure en nen n n n zu der nehmen läglich faſt 20 einen Winter Die Ge faſt e ren r pisweilen, d e Gandhi in Marſeille angekommen.

Aleilte nahe et mr eng r e legenheit iſt außerordentlich günſtig weil alle Sträfe machten ſie im Schutze eines Tales halt und ruhten Mahatma Gandhi iſt am Freitag, um 16 Uhr, mit
t mr n Se iſteekeantt n i re t hielecke linge, ſoweit ſie nicht diſziplinariſch beſtraft ſind den r aus. Ein Feuer mußte an den vier Ecken des dem Schnellzug nach Boulogne abgereiſt, um ſich von
on wnheenr der verhandnneen e t ſein. Tag weit von den Lagern entfernt zubringen. Manche Lagers angegündet werden, um die wilden Tiere fern dort weiter nach London zu begeben. Auf, dem Bahn
der Anklagebank wie ein Lier e t daß er in Grüppen verweilen oft wochenlang im dichten Urwald, henen die gierig den Platz umkreiſten. Am Tage ſteig hatten ſich Hunderte bon Jn dern einge
her lief. Auch ſein Schlußwort in elge Faäfig hin und um Holz zu fällen und ſolche Kelegenheiten werden war es der Kampf mit den SHlangent, die mit Bel alen die ihrem Führer herzlichſte Abſchiedskund-

Mutter n 9 niedrigen An Ldrn en ren iteg ne ver ausgenutzt. Es gibt in Cayenne keinen Sträf hieben getötet werden mußten. Die täuſend Plagegeiſter gebungen bereiteten. Um Zwiſchenfällen
Weiſe a ſern n un getagtat e ne ins 5 ht ein oder mehrere Male verſucht hätte, des Urwalds erſchwerten die Flucht. Schlinggewächſe, vorzuvbeugen, hatte die Polizei umfangreiche e

W n die ſchöne Freiheit, wiederzugewinnen. Sandflöh lühende Hitze und Waſſermangel. Ein S dhi reDie Sachverſtnädigen, Medizinalra t he, glühende Hitze v getroffen. Zum Schutze Gandhis machen mehrerund en n Leppmann, re e ehe In 90 Prozent aller Fälle werden die Ausreißer Wunder daß die zwölf Männer üherhäupt bis an das Friminalbeamte die Reiſe nach London mit. Gandhi,
nis gekommen, daß ſich eine Geiſteskraukheit bei dem ſchon nach wenigen Minuten oder Stunden einge Ziel der erſten Etappe ihrer Flucht gelangten, an der überaus beſcheiden auftritt und nur ein einfaches
Angeklagten zur Zeit wiſſenſchaftlich nicht begründen holt. Die über 100 Bluthunde des mee das Meer. Leinengewand mit Finem weißen Schal trägt, wollte
ließ, daß aber mit der Möglichkeit gerechnet werden perſonals warten nur darauf, ſich auf die Flüchtigen Eine noch viel ſchwierigere Aufgabe ſtand nun im Wagen dritter Klaſſe reiſen, doch e die fran
müſſe, daß eine verborgene Geiſteskrankheit (Schizo ſtürzen zu. können. Die Jagd endet oft mit dem bevor. Woher ein Boot nehmen Zwei Bäume wurden le Eiſenbahnbehörde darauf, dem indiſchen Frei
phrenie) in abſehbarer Zeit zum Ausbruch kommen Tode des flüchtigen Bagnards; gefällt, mit den Axten ausgehöhlt und zwei primitive heitsführer einen Wagen erſter Klaſſe zur Verfügung

und Sinnestäuſchungen. Sein Anwalt hatte daher be Unterfangen mit vielen Monaten Einzelhaft in einer re Boot nahmen ſechs Sträflinge Platz. Ruderantragt, Thielecke in die Jrrenabteilung des Zellen Zelle bet 40 Grad Hitze büßen. Trotzdem iſen ſich hatte man ebenfalls aus kleineren Baumſtätnmen ge Schreckenstat einer Wahnſinnigen
gefängniſſes zu verlegen um zu prüfen, ob es ſich nur die Sträflinge nicht von weiter e ten fevtigt.um eine vorübergehende l oder um den ab und Tag n en Verſuchen abhalten;

werde. Thielecke leidet jeßt an Zwangevorſtellungen kommt er einigermaßen geſund davon, muß er ſein Pirogen, wie ſie die Wilden rn hergeſtellt. Jn zu ſtellen.

r Jn Olmütz hat ſich eine furchtbare FamilienAusbruch ei Geiſteskrankhei i ch intnat eiten das nahe er De er en e r tragödie zugetragen. Die Frau eines in der tſchechi.Ausbruch einer Geiſteskran heit handelt. Thielecke iſt Kolumbien oder Venezuela und damit die Freiheit de als p. eiten Boote in See ſtachen, brachen ſchen Geſellſchaft ſehr bekannten Staatsbeamten
e n en worden wo er Inter zu erreichen. e Pthunge e S n ates e namens Sivy wurde nach der Geburt eines Kindese er e dine e r e e p die Nachricht aus Cayenne, daß gleich und holten bellend die Gefangenenwärter er e e S ecregtt n

gelegte 12 Sträflinge auf einmal die Flucht durch den Urwald r Jdee beherrſcht, fie müſſe ſterben hv e r i e e Zinn u eſſen gen an n en die Lager lang de gind der Sang behagen ten ne Rerdenheilanſtalt gebracht kam jedoch vor einigen 4
e e u ren hen beſſer ſahen als die dicſten Huchthenswonde Unter 9 Tagen anſcheinenß geſund zürtck. Am 9. September J

ſollten, würde dies zur Wiederaufnahme des Verfahrens den Jlüchtlingen befanden ſich mehrere Mörder, dar2 ü Für die Flüchtlinge bgann nun ein neuer Abſchnitt Tagriff die Frau ihr Kind, und ſprang mit ihm ausführen müſſen. unter der gefährliche Einbrecher Des plats aus ihres Abenteuers der an mit den Sunen de e er es 2. Stodwerks auf die Straße. Das
5 Rantes, und andere Zeitgenoſſen, auf deren Einreiſe Meere Nach einigen Tagen erhob ſich ein großes Kind blieb mit gerſchmetterten Gliedern auf dem

Die Todespuppe kein Staat beſonderen Wert legt. Das Unternehmen ne n e e r e e eere e die e e e
5 ſt war von den Sträfli ältig vorbereitet. äh ängenblieb. er emann m ntſetzenWie Skraßzenräuber Aukomobiliſten überfallen. en es e e e e täten ver n waren, kamen in den F en um. Die übrigen ſechs Sedan ohne helfen zu können. Nach ſchweren Mühen

Boxen iſt doch was werk! Wärter, feſſelten ihn und ergriffen mit den Beilen, unter ihnen auch der berüchtigte S Deeplats gelang es der Fenerwehr, die Frau Siby zu bergen.
i a e en die Küſte Venezuelas. S iDer Dentiſt Ludwig Held aus Bruckmühl bei Roſen Arten und Waſſervorrat, der zurechtgelegt war, die Flucht. mere e mich i Gerderien Sie wurde ſofort in eine Irrenanſtalt gebracht.

heim befand ſich in ſeinem Auto auf einer nächtlichen Und nun begann der Kampf mit dem Wald, nahmen die ſechs Flüchtlinge ſofort in Haft und Gemeindeſteuer in Nakuralien.
Heimfahrt, als er plötzlich im Scheinwerferlicht milten dem ſchrecklichen Urwald von Guayang, der durchquert lieſerten ſte in ein venezueliſches Gefän is ein. Hier Ein Novum in der Bezahlung der Steuer dürfte hauf der Waldchaitſſee einen Menſchen liegen ſah. werden mußte, um dann auf dem Schiffswege über das befinden ſie ſich noch gegenwärtig. Der Staatspräſtdent in Lunden baren zu verzeichnen ſein. Die

Selbſtverſtändlich bremſte er ſofort aus voller Kraft, Meer das rettende Kolumbien zu erreichen. Einer von Venezuela hat es in der Hand, ob er die Sträflinge Kirchſpielpertretung beſchloß auf Vorſchlag des Vor
ſtieg aus und beugte ſich über den Toten, wie er an nach dein andern, bahnten ſich die 18 Männer einen auslieſern der ob er ſie freigeben will. Man kann ſttzenden, die Gemeindeſteuer auch in Korn entgegen
nahin. Im gleichen Augenblick aber ſchon entdeckte Weg; wie früher im Gedanken an das Verbrechen, jetzt wohl ohne Ubertreibung ſagen daß nehmen. Die Lieferung des Korns ſoll an die
er, daß man ihn genarrt hatte. Vor ihm lag kein im Trachten nach der goldenen Freiheit geeint. Zwei ſelten der Spruch eines Mannes mit größerer Un Mühſen erfolgen. Mit dieſer Naturalienſteuer will man
Toter, ſondern eine menſchenähnliche Puppe. Tage nach der Flucht be ſich in der Ferne ruhe erwartet wurde, als von dieſen ſechs Sträf den Unterſtützungsbedürftigen helfenEhe er die Situation noch vollkommen begriffen hatte, ſhuſe vernehmen und das Gebell der fürchterlichen lingen der Beſcheid des Staatspräſidenten Ein tragiſcher Jrrtum
fühlte er ſich gepackt, zu Boden geriſſen und gewürgt. Schweißhunde, die auf den Spuren der Flüchtlinge Vielleicht ſetzen die Bagnards ihre Hoffnung auf eine
d der e Ferne hörte er jemand rufen „Nimm waren. Die 12 Männer beſchleunigten ihre Schritte, neue Flucht aus dem venezueliſchen Gefängnis Erſt Der en Sohn eines engliſchen Journaliſte

ſich aufgerichtet und ſeine Angreifer es waren drei
junge Burſchen, die anſcheinend mit ſolchem Wider
ſtand nicht gerechnet hatten mit lacierten Kinn
haken zu Boden geſtreckt. Dann ſprang er in ſein
Auto und fuhr raſch davon.

Nach 3ſähriger Blindheit
ſehend geworden

Eine junge Frau, die 20fährige Jda Angelacoi,
die ſeit 20 Monaten in einer Augenklinik in Rom
untergebracht und ſeit 3 Jahren blind war, hat das
Augenlicht unter ſeltſamen Umſtänden wiedergewonnen.
Als die junge Frau, die ſehr gläubig iſt, der Meſſe
beiwohnte, riß ſie plötzlich während der Wandlung die
Augenbinde herunter und rief: „Jch bin ſehend ge

8 worden.“ Die plötzliche Heilung hat tiefen Eindruck
re gemacht. Wu

Steehan, bereits befand, der in der Nacht zum 23. Juli
in einem Zug bei Ehuſaval angegriffen und dur

DHonald Ciark, iſt im Bezug Bomban-
Das brachte ihn, der vor Entſetzen erſtarrt war, Saharanpur unker tragiſchen Umſtänden getötetzu ſchleuniger Aktivität. Er war ein durchtranierter t worden. Ex ſtieg am frühen Morgen in ein eDrahtſeilſchwebebahn. Klaſſe ein, wo ſich ein junger Offizier LeufnanAmäteurboxer, und im Handumdrehen hatte er Schnellpoſt Beförderung durch

e

Meſſerſtiche verletzt worden war. Steehan, der ſchlief,wa e eunſt des neuen Fahrgaſtes n
guf, glaubte in ſeiner Verwirrung, mit einem neuen
Angreifer zu kun Be u und ſeuerke auf ihn drei
Revolverſchüſſe ab, ihn köleten.

Auchin wente gelg
können Sie sich

behaglich einrichten:
P EISEZIMMEREiche mit Nubbaum von ſill. 480 an

SCHLAFZIMMER
Eiche, komplett Von R. 478 an

KVCHEN
lackiert und lasiert von Riſ. 110 an

für gute Qualität bürgt

Möbelfabrik

Zwei Ozeanflieger verſchollen.
Die amerikaniſchen Ozeanflieger Moyle und Allan,

die Tokio zu einem Nonſtop-Flug über den Stillen
Ozean verlaſſen haben, um den von einer japaniſchen

Zeitung ausgeſetzten Preis von 25 000 Dollar zu
winnen, ſind ſeit zwei Tagen überfällig. VonRegierung ſind ſämtliche S e der Küſtenwache der
Vereinigten Staaten an der pazifiſchen Küſte und alle
übrigen er, die die Strecke Japan Amerika be

fahren, aufgefordert worden, nach den Piloten Ausſchau
halten. Da die Flieger nur einen Brenn rratr 40 Stunden mitgenommen hatten, müſſen auf

alle Fälle entweder über Land vder auf offener See
heruntergegangen ſein.g De i liner Erfinders Richard Pfautz (Porträt ſinken. eSchwere Exploſton in den Kodak Werken in Rocheſter Das Poſtlufttorpedo des Ber

In den Eaſtman Kodak- Werken in Rocheſter, Staat Ein Berliner Jngenienr, Richard Pfaus, ha dem Rei 8poſtzentralamt ein Projekt unterbreitet nach 9 u
Neuhork, ereignete am Freitag eine ſo dem durch gang Deutſchland ein Netz von Drahtſeilanlagen geſpannt werden ſoll, an dem beſonderse Die genaue Sehr der Die S c t n e s in bisher ungekannter Geſ windigkeit Poſtſendungen befördern ſollen. Es HALLE (SAALE) Kleine Ulrichstr. 36 9
isher warden zwei tote und 20 ver Arbeiter ger ſoll ſo möglich ſein, Briefe innerhalb von 2 bis ſie von einer Grenze Deutſchlands zur andern

en. e e zu ſchi,eeecccCc, hvergeſſen wollte ei i i i ütte i Kopf. Mit feſtem Schritt ging ſie über den Flur ins Die Strecke war auf eine noch unabſehbare Längee m n W a wie r dicht Wo nahm ben e Schrank ein Kruzie eingebrochen zwar noch weit von der Arbeitsſtätteer fühlte jetzt ſchon in ſich, daß es ihm gelang Mein Gott fir und ſtellte es auf den Tiſch. Allmählich kamen entfernt, aber genau an dem Plaßze, wo die Berg
Her Schulze zitterte heftig. die Mägde herein, jammernd und wehklagend. Nur leute bei r ihr Butterbrot zu eſſen pflegten.

3. Kapitel Mein Neſfe guch?“ die alte Mutter blieb ſtumm. Sie war die Frau Und um die Halbſchicht herum hatte der Einbruch
dem Wege, der von der Grube „Habicht“, die er Mann nickte. eines Eiſenmannes geweſen, ſtammte aus einem ſtattgefunden. Kein Menſch wußte nun, ob ſie unter

d ſei 5 in Hin lecht ſie wußte, daß hier kein den Geſteinsmaſſen begraben lagen oder jenſeits dere e n La e a er e e e n Se e e e m d et e r trecke noch icbten abgeſchloſſenJ ESchwei h a t ö iſt als alle Not und Drangſal. von der Welt.ſert ree s T geren Boden and. begann n e S e r en re gn eder und bald hallte Heinrich hatte in den letzten Tagen mehrfach die
deckte Geſicht und grub Rinnen in Stirn und Wangen Als Friedrich aus dem Hauſe trat. wußten alle, S ſagut durch die Stube „Gott erhalle ſie Gott Grube beſahren und auch heute war er, kurze Zeit
Er ſtolperte e fiel Laut aufheulend r was geſ e obwohl er kein Wort ſagte ſon Heſchühe ſie 5 vor dem Zuſammenbruch des Stollens, eingefahren.er ſich wieder beobachtete nicht die zerſchundenen n en reihe in die Herge eilte. Gr trug keinen v in dem kleinen Hauſe des Schulmeiſters! An der Stätte des Unglücks wurde fieberhaft ge

Hände, ſondern ſtrebte weiter. Er verlor den Hut Hut und auch keinen Rock n flehte die bleiche Marie inbrünſtig zu Gott und bat arbeitet. Der Köhler Karl war in ſeinem Element
ohne es zu merken, hetzte er fort Nun erſchien die alte Haushälterin Friedrichs um Schutz für den, den ſie liebte Er ſchuftete, nur mit einer Hoſe bekleidet, den mus

Jm Dorfe blieben die Leute, die ihn ſahen, er in der Türe. Sie hatte den Bericht des Bergmanns kulöſen Oberkörper frei, wie ein Wilder. Raub
ar ſtehen. Sie fragten mit veſorgter Stimme rn n indem ſie die Hände über dem und hart klang ſeine Stimme

i i enſchlug: ich ützhö i ört i m ni ie ne See e nd derſhüttet Die Strecke im Vor dem Eingang der Gruße Habicht. ſam e e s rSchregen über ſte; ſie ahnen nichts Gutes. Wenn Habicht iſt eingebrochen!“ melten ſich nah und nach viele Menſchen Männer o einen Steinblock auf den Kopf haben Alſon t cher Haſt ans den Bergen eilte Mit Windeseile pflanzte ſich die Kunde von Frauen und Kinder. Manche waren nur arten Pee nd drant! Willy hier hre ich geraſtet
dann war dort was geſchehen Die Ungewißheit Mund zu Mund. Alle Männer ſtürmten zur Grube ugezogen. Frauen liefen einher mit a ſem ſchlapp macht muß raus! Die Reeſche
peitſchte ihre Gemüter auf Bald lautete eine Glocke im Turme der Dorftirche. Haar. Einige weinten und jammerten, S. ere r. h reigemecht werden a vet Waſſer läuft nicht

S du den Bergmann Paul geſehen, Kathrin r e i n h den l e e e r e ndring n ihr ab e wie erſanfen hier a Was haſten
i guf. „Feuer?“ fragten ſie ſich und ihr n Sn ine ſuchten mit Bangen das Dorf. „Kein Rauch? aber ſtarke Arme hielten ſie ch eht ein e r Bergmann wandte ſich entſetzt ab. preßte

Sie ließen aſles ſtehen und liegen und liefen dem nicht Dann iſt's ein Grubenun e S nur Ber n t dem die Hände vors Geſicht und keuchte:
e en er n en Der pflügende Landmann ließ den Pflug ſtehen, Grubenlicht in der ſchwieligen Fauſt. Man be Wer eine 2 d t
n Dleich Selbſt die Hunde ſingen an, in der Holgfaller die Axt ſinken und auch auf der Hütte ſürute n rerſtommt, Weiber re r e e ahrhaftig, eine
n e ne er e W n et warf der Köhler Karl die die Frauen an. Hindert uns net bei S vbeit! W u r n Wie en SDer Mann rannte in das Haus des Schulzen Schaufel beiſelte, als ihn die Nachricht von dem Dre der ar er „Schafft mehr n tote Hand, die aus dem Stein

d ſti ſie T itszi f. Der Unglück erreichte. Hunde herber ich ein n ſchri zDu a r n ar el Akt des Verdenweltl ſchrie er und reckte die kohlſchwarzen Er ging ins Zechenhaus und. lud ſich einige „Schulze, fall nicht um!“ ſchrie der Köhler. Es
Suneetei a, wenn Schaufeln und Hacken auf die Schulter. Als er wie iſt nicht die Hand deines Neffen die kenne icher el Shecet- h e e e nene ehe eheDer a rege ſich an den Schreibtiſch Raſch ſprang er in ſeine Köhlerhütte und tat „Pitter, hole beim Wirt en e n c n h m e e S re

in Atem flog, die Zähne klapperten laut aufein einige kräftige Züge aus der Flaſche. Dann ſtürmte ſoviel wie du tragen kannſt. Auf Re an e laſſen. Schnaps herbei t
e e ßte ſonſt keinen Laut hervor er über die Felder dex Grube zu Schulzen. Bringſt ihn ſofort in die Grube herbei! Ja, hier muß man tüchtig Schnaps trinken
n et hob ſich langſam, der Schrecken ver Auch die Mutter Heinrichs hörte bald von dem Der Burſche ließ hinweg. und der Beramann. hab immer geſagt, daß es das Beſte ſei. was e

a en ſgeſthe e Unglüg re en de e e neben lieren. en tet alt h e here gebe t Amei i2“ fr ie di wurden die n Hun ötzen! an ie iſt, Hermann fragte er mit bebenber die t e e et e a n ſie die Magb, hoch We Berge e n an heit rn Auch die Toten muß man nach Mög
imme. ine r finſteyn Ernſt in den Zügen, ſchoben die Bergleute lichkeit ſchonenre S La Heer Kur einen Augenblick wankte die alte Frau, dann die n ch r fragte ine Frgr Perre äller Kraft ſtieß er die Schaufel jn die

en!! Be „Ha ihr gar J x eS e der de e Fellend auſ rafft Sln e di Stube Se Männer ſchüttelten unwillig die Moe Fortſetzung folat
ote Schulze
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Abend über der Kleinſtadt
Die Sonne iſt müd', ihre Strahlen ſind matt,

Abend wird's über der kleinen Stkadt,
Dämm'rung hüllt Straßen und Winkel ein,
Die Häuſer ſtehen verhutzelt und klein

Vom Himmel grüßen die erſten Skerne
Zikternd herab aus weiter Ferne,
Die Turmuhr kündet die Abendſtund,
Nun ruht alles Leben im weiten Rund.

Der Mond geht auf, es ſchlafen am Rain
Die alten Pappeln im Silberſchein,
Es kräumen die Gäßchen in füßer Ruh
Dem neuen, goldenen Morgen zu.

Otto Köppe.

Her Leiermann

v Von Reging Berthold,
itten auf der Wieſe blieb Liſette ſte n, diejunge, blühende Geſtalt ganz umfſloſſen d roten

Abendlicht, guf ihren Rechen geſtützt, und winkte zu
dück mit lachendem Geſicht. Dann ſtrich ſie das zer
n Blondhaar glatt, band das Kopftuch hübſch
ittſam darüber und hüpfte weiter über die Wieſe

zwiſchen den hochgetürmten Heuhaufen hindurch, na
ihres Vaters Hauſe.

Karl Bogchang ſtand und ſchaute ihr nach. Dann
ſeufzte er. Könnte er mit ihr gehen, vor den Vater
hintkreten und ſprechen „Jch liebe dein Kind, gib
uns deinen Segen!“ Aber das ging ja nicht; ſie
ſelbſt verweigerte es ihm
Denkſt du, der Vater gibt mich einem armen
Schneidergeſellen!“ So hatte ſie geſagt. Er aber
hatte entgegnet, daß ſie treu zuſammenhalten wollten
e allen Widerſtand zu beſiegen.

Liſette war des reichen Grundmüllers einzigeTochter. Sie war ein hübſches Mädel tig T
biel umworben. Aber nur Karl Vogelſang hatte bis
et Gnade vor ihr gefunden. Es konnte auch keiner
o tanzen, keiner ſo luſtige Späße machen keiner ſo
hübſche Lieder ſingen, wie der Schneider dem
Jugendluſt und Liebesfreude nur ſo aus den braunen
Augen lachte er niemand im Dorfe nahm
Liſettes Vorliebe für ihn ernſt; wußten ſie doch alle,
daß der reiche Grundmüller ſeine Tochter und ſeine
See dem armen Schneidergeſellen nicht geben

E.
Beim Heuwenden, beim Schichten auf den weiten

Wieſenflächen, hatten die beiden ſüße Stunden ver
lebt. Wie konnte Karl küſſen! Das ganze Feuer
einer unverdorbenen Jugend ſtrömke wonnig dem
Mädchen zu, das e ig dieſer Leidenſchaft hin

gab. Aber wahre Liebe iſt nicht genügſam. Sie
will beſitzen, will ſtolz und frei den Beſiß zeigen.So drängte Karl Vogelſang immer wieder, Le
Vater ihre Liebe zu offenbaren

Das Hen war eingefahren, Scheune und Böden
konnten den duftenden Reichtum kaum faſſen. Kein
Regen hatte die Ernte geſtört, und auch heute wieder
a die Sonne vom wolkenloſen, tiefblauen

immel.
Es war Sonntag, ein ſchwüler Sonntag. Kein

Hüftchen regte ſich. Die Erlen am Bach ſtanden
ſtill und ſchlaff. Tief, faſt den ſtaubigen Erdboden
berührend, ſchoſſen die Schwalben dahin. Die
n kuſchelten im heißen Sand. Selbſt der Hof
und lag träge vor ſeiner Hütte und blinzelte ver

ſchlafen, als ein Mann durch den Mühlenhof dem
Hauſe zuſchritt. Es war Karl Vogelſang. Nun ſaß

Wenn Mann und Fran ſich ſtreiken.
Man ſagt, eine rechte Ehe wird im Himmel ge

ſchloſſen, und im Himmel iſt bekanntlich alles Frieden
und Glückſeligkeit. Wir aber leben auf der unvoll
kommenen Erde, und wir ſelber ſind nur recht unvoll
kommene Menſchen voller Fehler und Schwächen. Da
kann es nicht ausbleiben, daß auch in der beſten
Ehe, über deren Zuſtandekommen ſelbſt die Englein
ihre helle Freude gehabt haben, einmal Wolken auf
ziehen, die ſich je nachdem in Regenſchauern oder
gar einem kräftigen Donnerwetter auflöſen! Mit an
deren Worten und weniger ſcherzhaft ausgedrückt: auch

ten Ehe gibt es einmal Streit; leider aber
gibt es viele Ehepartner, bei denen er gang und gäbe
iſt, weil ſie ſich gegenſeitig nicht anpaſſen wollen der
können, oder weil ſonſt ernſtere Gründe zu Zerwürf
niſſen vorliegen. Von dieſen ſoll hier nicht die Rede
ſein, ſondern von dem üblichen „leichten Ge
plänkel“, das im Grunde keine der beiden Par
teien ſoſehr ernſt nimmt, das um Kleinigkeiten ent
ſteht, und meiſt auch mit Kleinigkeiten anfängt, das
aber leicht ernſt werden und die Harmonie einer Ehe
ſchwer gefährden kann, wenn es nämlich zur Gewohn-
heit wird.

In den Witzblättern wird als die klaſſiſche Urſache
des „erſten Zwiſtes“ ein

mißlungenes Gericht genannk,
das etwa die junge Frau ihrem Gatten vorſetzt, und
hieraus hat ſich die Redensart gebildet, nach der die
Liebe des Mannes durch den Magen gehe Das
iſt nun gewiß gröblich übertrieben, aber ein Wahr-
heitskern findet ſich ſchon darin! Kann man es denn
auch, wenn man gerecht urteilen will, dem Manne
verdenken, daß er, hungrig und müde von ſeiner Arbeit
heimkehrend, ein gut zubereitetes Mahl, einen nett
gedeckten Tiſch und eine freundliche Miene von ſeiner
„beſſeren Hälfte“ erwartet? Wir Frauen ſollten gerade
dieſen Punkt nicht zu leicht nehmen; es iſt keineswegs
oder wenigſtens nicht allein eheherrlich anſpruchsvolle
Gewohnheit, die unſeren Eheliebſten ſo dringend nach
baldiger und möglichſt guter Aßung verlangen läßt,
kaum, daß er den Fuß ins Haus geſetzt Die

t e hat auch eine geſundheitliche Bedeutung: es
gibt viele Menſchen mit dem ſogenannten en
Magen, der, falls er nicht zu ſeinen ganz gewohnten
Zeiten und ganz beſtimmte Nahrung bekomint, ſpäter
überhaupt die Tätigkeit verweigert. Und nun denke
man ſich in die Empfindungen eines Mannes hin
ein, der dieſen Zuſtand des „überhungertſeins“ ſchon

Wolken Heer, es brauſte und pfiff, daß ſich die

kommen fühlt und dann noch womöglich ſtundenlang
auf ſeine Mahlzeit warten muß, von der er gang

er in der kühlen Stube auf dem ſchwarzen Lederſofa,
ängſtlich die Knie aneinandergedrückt, den Hut ver
legen in der Hand drehend, und brachte mit Räuſpern
und Stocken ſein Anliegen vor.

Der Grundmüller hörte die Rede zu, ohne ein
Wort dreinzuſprechen. Er lehnte ſeine behäbige Ge
ſtalt in den Stuhl zurück, hakle beide Daumen in die
Hoſentaſchen und ſchaute mit verſchmitzt zugekniffe
nen Augen nach ſeinem Gaſt, indem ein ſpöttiſches
Lächeln ſeine dicken Lippen umſpielte. Dieſe Miene
war gerade geeignet, den Freier in immer größere
Verlegenheit u bringen, ſo daß aus deſſen Gedächt
nis all die ſchönen Worte verſchwanden, die er hatte
ſagen wollen. Nun ſchwieg der junge Mann und
wiſchte ſich mit dem Taſchentuch den Anaſtſchweiß
von der Stirn.

Eine Weile war es ſtill in der Stube nur die
liegen ſummten und vom Stall her vernahm man
as Brummen einer Kuh. Da ſtand der Grundmüller a trat dicht vor den jungen Mann hin, mit

der Wu ſeiner Erſcheinung den Schüchternen
vollends verwirrend.

Junger Mann“, ſagte er mit ſpöttiſchem Lächeln,
„ein heißer Tag heute, nicht i
gegangen. Ja, ja, ſo was ſchadet dem Verſtand
Habe es oft erlebt! Na, geh heim, leg' dir Eis
guf n Kopp, da wird es ſchon beſſer werden. Wenn

aber mal wieder den Sonnenſtich haſt, dann geh
woanders hin als in die Grundmühle, verſtanden 2“
Damit wandte er ſich um und ging in das Neben

zimmer, die Tür krachend hinter ſich zuſchlagend.
Karl Vogelſang war aufgeſprungen: feuerrot

war er im Geſicht. „Müller!“ ſchrie er. Der Müller
aber hörte nicht. So mußte der Verſpottete das
Haus verlaſſen. Er rannte fort, immer weiter und
weiter. Er konnte es nicht faſſen, daß ſeine ſchönſten
Hoffnungen ſo zertreten ſeien, daß die Geliebte nicht
wenigſtens gekommen war, ihm die Hand zu drücken.
Dumpf walkten Schmerz und Scham in ſeinem
Jnnern. Er wußte nicht, was er tat, er rannte
immer weiter. Als die Füße ihn nicht mehr tragen
konnten, warf er ſich am Wegrand hin und vallte
die Hände, ſchluchzte lant, das Geſicht ins dürre
Gras gepreßt.

Der lange Sonntag neigte ſich ſeinem Ende zu,
als Karl Vogelſang ſich mit müden Gliedern und
dumpfem Kopf von der Erde erhob. Wohin war er
geraten Er ſchaute ſich um und fand ſich endlich
Zurecht. Weit war er gelaufen, nun lag ein langer
Rückweg vor ihm. Es konnte Mitternacht werden,
ehe er das Heimatdorf erreichte. Langſam trottete
er dahin, den Kopf geſenkt, die Arme ſchlaff herab
hängend, elend, verzweifelt. Es wurde dunkel Am
Himmel hatte ſich der bläuliche Duft des heißen
Tages verdichtet, ſchwarzes Gewolk zog in dichten
Ballen gegen den Mond. Karl Vogelſang beachtete
es nicht er hörte den fernhin grollenden Donner,
ſah die bläulichen Blitze nicht die fäh die Gegend er
hellte Mäüde ſtolperte er horwärts Nun rennt
ihn noch ein Hügel von dem Heimatdorf. Der Mond
war üntergegangen, tiefe mitternächtliche Stille
lagerte über der Erde die ſich immer mehr in un
durchdringliches Dunkel hüllte.

Der einſame Wanderer konnte kaum mehr den
Weg erkennen. Bald war der Berxgrücken erreicht
Bei dem ſchwefligen Aufleuchten eines Blitzes ſah
er dort unken, von dichtem Gebüſch umrahmt, die
roten Dächer der Grundmühle.

Karl Vogelſang hielt den Schritt an: bleiſchwer
und ſchwül war die Luft, veklemmend legte ſich
ſchweigende Qual auf ſeine Sinne. Es war, als
hielte mit ihm die ganze Natur den Atem an,
um etwas Furchtbares, Gewaltiges zu erwarten. Da
kam plötzlich ein Windſtoß über den Hügel gefegt,
daß die Staubwolken hochauf flogen Alsdann ſchnob
es einher, orkanartig, fefſellos! Tief jagte der

en weiß, daß ſie ihm dann nicht mehr munden und
ebommen wird Oder der zu Hauſe aus

ruhen, erholen und ſtärken will und ſtatt deſſen Un
ruhe, Haſt, Verſpätung, nachläſſige Auftiſchung und
aus allem dieſen oder zu alledem noch üble Stimmung
vorfindet. Da gibt dann leicht ein Wort das andere,
und ſtatt erfriſcht und ausgerüht geht er verärgert und
nervöſer als zuvor wieder fort.

Es gibt noch viele weitere Urſachen zu kleinen
Ehezwiſtigkeiten, die alle unter Umſtänden große
Wirküngen haben kännen. Da iſt das

leidige Thema des Wirfſchaftsgeldes,

das nicht reicht, oder das man ſich immer erſt in
langer Debatte vom Eheherrn erkämpfen muß
Dann iſt eine (mehr oder weniger beliebte) Urſach
das neue Kleid, der neue Hut, die Rechnung von der
Schneiderin; auf ſeiten des Mannes ſteht etwa Un
höflichkeit, ſtarkes Rauchen, zu ſpätes Nachhauſe
kommen auf dem Schüldkonto. Ernſter wird der
Fall ſchon, wenn ein Teil oder gar beide Grund zur
Eiferſucht zu haben glauben oder gar wirklich haben;
doch ſoll ja unter Umſtänden dergleichen im Gegen
teil eher zur Auffriſchung der gegenſeitigen Liebe
dienen können, als r n weil es ja eine alte
Weisheit iſt, daß man das erſt richtig ſchätzen lernt,
was man im Begriffe iſt zu verlieren oder verlorenglaubte Aber die hauſigſte Urſache für das Auf
kauchen von Wolken am Ehehimmel iſt doch die
Meiningsverſchiedenheit in bezug auf die Erziehung

der Kinder,
und dieſe iſt auch leicht die fol enſchwerſte nicht nurdeshalb, weil es ſich hierbei n eiwas en
doch in den meiſten Fällen beiden Teilen das Liebſte
und Wichtigſte iſt, nämlich ihre Kinder ſondern
weil dieſe ſelber ſo leicht mit hineingezogen werden in
den Streit und oft Eindrücke und Erinnerungen davon
mitnehmen in ihr ganzes Leben. Es gibt nichts Trau
r als wenn ein Kind Zwiſtigkeiken ſeiner Eltern
miterleben muß, zu denen es die unſchuldig ſchuldige
Urſache war. Leicht wird es dadurch auch verwirrt in

Stellung zu den Eltern und ſo begründet oft
ie Meinungsverſchiedenheiten ſein mögen, die Eltern

in bezug auf ihre Kinder haben und ausfechten müſſen,
ſo ſollten ſich doch beide Teile hierbei als unumſtöß-
liches Geſetz aufſtellen, dieſe Meinungsverſchiedenheiten
niemals vor den Ohren der Kinder aus
zutragem!

Wer hat ſchuld, wenn ſich Wolken am Ehehimmel
zeigen? Das iſt ſrhwer feſtzuſtellen, aber man wird
wohl nicht fehlgehen in der Annahme, daß die Schuld
ſtets guf beiden Seiten liegt. Darum ſollten auch beide
Teile ſuchen, in ihren Zwiſtigkeiten zu einer Einigung
zu kommen, und zwar ſo bald als möglich. Und wenn

Biſt wohl ohne Hut

Bäume am Wegrande bogen; dann praſſelte der
Regen in großen Tropfen nieder. Vorwärtsge
trieben vom Sturm eilte der junge Mann dahin.
Der Hut war ihm vom Kopf geflogen. Was tat s
Die Kleider klebten durchnäßt an ſeinem Körper.
Was ſtörte es ihn Dieſer Aufruhr der Natur tat
ihm wohl, das kühle Naß an ſeinen Wangen be
lebte ihn

Unten in der Mühle lag alles in tiefſtem Schlaf.
Der Müller hatte verdrießlich ſeine Tochter ge
ſcholtem:

„Was bandelſt du mit jedem hergelaufenen Bur
ſchen an Weißt du denn gar nicht, was ſich ſchickt 2“

Und das Mädchen hatte gemault und erwidert
Ich kann doch tangen, mit wem ich willl Es

iſt ſeine Schuld, wenn er ſich einbildet, er könnte
mich zur Frau kriegen!“

Den ganzen Tag hatte eine verdrießliche Stim
mung in der Mühle geherrſcht, alle waren zeitig zur
Ruhe gegangen, froh, den ärgerlichen Mienen der
anderen auszuweichen

Ein lang dahinrollender Donner jagte den Müller
von ſeinem Lager auf. Er erhob ſich, um vor dem
herannahenden Gewitter Fenſter und Türen zu
ſchließen. Eben ging er, notdürftig bekleidet, durch
den Pferdeſtall, wo die unruhig ſcharrenden Tiere
ängſtlich an den Halftern zerrken, als ein gewaltiger
Donnerſchlag, dem blendende Helle folgte, das Haus
erzittern machte.

Einen Augenblick ſtand der Müller wie betäubt
und „Feuer! Feuer!“ ſchrie er. Das Wohn
haus ſtand in Flammen!

Des Müllers ſelbſtbewußte Miene war verſchwun
den. Das Geſicht angſtvoll verzerrt, mit weil auf
geriſſenen Augen ſtarrte er in die Flammen, die aus
den Fenſtern der Wohnſtube praſſelnd e en,guf die verkohlten Voörhangfetzen, die wie ge penſtige

Arme in ſeiner eigenen Schlafkammer auf und ab
wehten. Noch vor fünf Minuten hatte er hier in
tiefſtem Schlaf gelegen ein Wunder war es, daß er
heil und geſund geblieben!

ſt r o Gott! Liſette, ſeine Tochter! Wo war
ie

Knechte und Mägde eilten herbei, raſch ent
ſchloſſen mit Eimern und Kübeln Waſſer herbei
kragend. Und ſchon raſſelte die Dorfſpritze heran,
um zu retten was noch zu retten war.

Aber Liſette war nicht da.
Jn tödlicher Angſt lief der Müller umher, den

Namen ſeiner Tochter rufend. Er ſchleppte ſelbſt
eine Leiter herbei, legte e an das Fenſter ihrer
Schlafkammer, die im erſten Stockwerk neben der
ſeinen lag. Dort drinnen die Fenſter waren noch
unverſehrt wallte und wogte es in dunkelrötlicher
Glut! Schnell, vielleicht lebte ſie nochl Schnell,
nur ſchnell

Beherzt klomm einer der Knechte die Leiter hin
an, aber mit einem Schrei fuhr er zurück. Die
Fenſterſcheiben waren geplatzt; eine Feuergarbe,
durch den jähen Luftzug angefächt, ſchlug ihm ent
gegen! Keiner wagte es en die Leiter zu er
limmen. „Es iſt umſonſt“, ſagten ſie dumpf und

ung die Haare raufte.
„Meine Liſettel Meine Einzige!“
Da erſchien ein Mann in der Hoftür, hochauf

gerichtet, bleich, durchnäßt, mit dunkelglühenden
Augen. Es war Karl Vogelſang. In ſchnellem
Lauf, ohne ein Wort zu ſprechen, hatte er den Hof
durchquert und verſchwand in der Tür des brennen
den Hauſes, machte denſelben Weg, den ex heute früh
als ſchüchterner Bittſteller gegangen

Atemloſes Entſetzen erfaßte die Leute ringsum
her. „Er iſt verloren!“ murmelten ſie. Doch da
nein, da war er wieder, die lebloſe Geſtalt des Mäd
chens in den Armen.

e ſcheu den Müller an, der ſich in Verzweif

Sie ſprangen hinzu, hahmen ihm die Laſt ab;
doch der mutige Retter, halb bekäubt von Glut und
Qualm, hielt ſich wankend am 3 foſten feſt. Nur
einen Augenblick dauerte die Schwäche, und ehe noch
die anderen zugriffen, um auch ihn der gefährlichen
Nähe zu entreißen, ſtürzte mit furchtbarem Krachen
das Haus in ſich zuſammen. Der Retter lag unter
den Trümmern begraben!

Jahre waren vergangen. Draußen auf der
Landſtraße ſaß ein einſamer Mann, gelähmt, zu
ſammengekrümmt, ein Krüppel, und drehte den Leier
kaſten. Viele Menſchen gingen vorbei. mancher
Mitleidige gab ihm ein Scherflein. Wenige nur
ſchauten in ſein Geſicht, das, obgleich noch jugend-
lich, von tiefen Furchen durchzogen war.

Welche Fülle von Leid kann das Menſchenherz
faſſen! Niemand ahnte, was in der Seele des Un
glücklichen vorging, der dort draußen ſaß und von
der Mildtätigkeit der anderen ein kärgliches Daſein
friſtete.

Sie hatten ihn unter den Trümmern hervorge
zogen, den Karl Vogelſang. Ein Jahd lang lag erim Hrankenhauſe, und der Müller meinte, ſeine
Dankesſchuld abzutragen, indem er dem, der ſein
Kind gerettet hatte, eine kleine jährliche Unter
ſtützung verſchrieb. Liſette war unverſehrt ge
blieben, und kurz nachdem der Retter, auf Krücken
geſtützt, in ſein Heimatdorf zurückkehrte, hielt ſie
fröhliche Hochzeit mit einem reichen Bauernſohne.

Melanchvliſch ſchallen die Klänge des Leierkaſtens
durch das ſtille Tal. Und wer am Bach entlang
wandert, dem Rauſchen des Mühlrades entgegen,
ſieht im Garten der Mühle den jungen Müller mit
ſeiner Frau und den lärmenden Kleinen in ſatter
Behaglichkeit die Freude des Reichtums genießen,
ſteht aber wohl auch das bleiche, abgehärmte Geſicht
des verkrüppelten Leierkaſtenmannes verſtohlen durch
die Gitterſtäbe des Tores lugen und mit brennen
den Augen nach der Frau ſtarren, die er geliebt

Her Dieb,
der ſeinen Polſziſten ſuchte

Von Jo Hanns Rösler.
Bankier Amſteram faltete die Scheine zuſammen und

legte ſie ſorgfältig in ſeine Brieftaſche. Unauffällig ließ
er ſie in ſeinen Rock gleiten.

Vor dem breiten Gebäude der Bank ſuchte er na
einem Wagen.

Die Straße zeigte den regen Verkehr der Abend
ſtunden. Wagen an Wagen fuhr vorüber.

Keine leere Autodroſchke weit und breit.
Der Bankier entſchloß ſich, die wenigen Schritte zu

dem zweihundert Meter entfernten Standplatz zu Fuß
zu gehen.

Plötzlich fühlte er eine Hand auf ſeiner Schulter.
Eine heiſere Stimme pfiff:
„Rühren Sie ſich nicht oder ich ſchieße Sie nieder!“
„Was ſoll das heißen?“
Der Bankier fuhr herum.
Zwei Männer ſtanden vor ihm.
„Nichts. Geben Sie uns Jhre Brieftaſche und Sie

können Jhrer Wege gehen.“
Der Bankier ſtieß die Hand zurück.
„Ein Raubüberfäll? Lächerlich! Auf offener Straße 7

Um dieſe Stunde!“
Ohne weitere Worte bogen ihm die Männer ſeine

Arme nach hinten und preßten ſeinen Mund zu; dann
ging alles r ſchnell. Der erſte Mann richtete ſeinen
Revolver auf den Bankier, während der andere ſeine
Taſchen durchſuchte. Geübte Finger ſtreiften den Rock,
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man auch zugeben muß, daß es oft ſehr ſchwer iſt,
das erſte, einlenkende gute Wort zu ſprechen, ſo
ſollten Mann und Frau doch auch beide daran denken,
wie kurz das Leben iſt und wie lang die Reue, wenn
man es ſich gegenſeitig mit Rechthaberei und Streit
verbittert hat Trefft euch auf der goldenen Brücke
des gegenſeitigen Nachgebens und wandert über ſie
hinweg Hand in Hand wieder in den Himmel un
getrübker Eheharmonie! S.

Ia 77„Wir ziehen um!
Leid und Freud des Wohnungswechſels.

Von Erika Jſenheim
Der 1. Oktober rückt langſam, aber ſicher näher,

und er bedeutet für viele Hausfrauen den Schrecken
aller Schrecken, der in dem Worte liegt: „Wir ziehen
um!“ Alle Haushaltsſorgen, die überhaupt nur erdacht
werden können, ſcheinen 5 in dieſem Ausruf zu ver
eingen. Mit dem feſtgeſetzten Umzug ſtürzt auf die
unglückliche Hausfrau eine derartige Fülle von Arbeit
herein, daß ſie oftmals kaum bewältigt werden kann.
Dies trifft ganz beſonders unter den obwaltenden
ſchweren wirtſchaftlichen Verhältniſſen zu. Denn
manche Hilfskraft, die in normalen Zeiten zum Zu
greifen angeſtellt werden könnte, ſoll mit Hinblick auf
die großen Koſten, die ſchon der Umzug an und für
ich verurſacht, geſpart werden. Denn dieſe Koſten
ind ja in den ſeltenſten Fälken mit dem Möbeltrans

port allein abgetan. Meiſtenteils kommen noch nicht
unerhebliche Ausgaben für Neueinrichtungen und An
ſchaffungen in der neu bezogenen Wohnüng, oft auch
für Reparaturen und „Renovierungen“ hinzu. Da
heißt es, überall zu ſparen, wo überhaupt geſpart
werden kann.

Einen Umzug allein bewältigen, iſt ein ſchweres
Stück Arbeit, Und doch läßt es ſich durchführen, wenn
rechtzeitig mit den Vorarbeiten begonnen wird. Da
durch tritt allerdings der unangenehme Zuſtand ein,
daß die alte Wohnung ſchon längere Zeit vor dem
Umzugstermin im Zeichen des Belagerungszuſtandesſteht Durch einiges organiſatoriſches Talent läßt es

t freilich gut vermeiden, daß nicht ſämtliche Zimmer
ich zugleich als Schlachtfeld präſentieren

Die Technik des Umziehens will ge
lernt ſein ganz beſonders des Umziehens ohne
Packer und ſonſtige Hilfe. n wird
zuerſt ein ank leer gemacht und in ihm das
i verſtaut, was für die letzte u im alten Heim
an Wäſche, Porzellan und evtl. Büchern gebraucht
wird. Das übrige wandert in große Koffer und Körbe.
Dieſe müſſen, ſofern ſte in verſtauhten Bodenecken ge
ſtanden haben, ſorgfältig gereinigt werden, einmal um

die verpackten Sachen zu ſchonen, dann aber auch,
um nicht Staub in die neue Wohnung zu ſchleppen.

Bücher werden zwei oder drei Stück emp
findliche auch einzeln in Zeitungspapier verpackt
und unter möglichſter Raumausnutzung in den
Koffern, und zwar in den widerſtandsfähigſten, ver
ſtaut. Gerade bei Büchern und Wäſche ſind beſonders
tarke Koffer oder Körbe erforderlich, da ſie am
ſchwerſten wiegen. Körbe und Kiepen, die weniger
tabil ſind, können ſpäterhin mit kleineren Bildern
oder mit Kochgeſchirr gefüllt werden.

Porzellan und Glas werden. anſchließend an Bücher
und Wäſche vorgenommen. Sie wandern in große
Kiſten, die vom Spediteur bereitgeſtellt werden, und
müſſen mit Holzwolle ſorgfältig und dicht
werden, damit ſie nicht beim Transport durcheinander
geſchüttelt werden können.

Was die leergewordenen Schränke betrifft, ſo
werden ſie zuerſt gründlich gereinigt und ſodann mit
Kiſſen, Bildern und Federbetten gefüllt. Die Bilder
müſſen ſorgfältig zwiſchen die Federbetten gepackt
werden. Es kann ſich nur um ſolche kleinerer und
mittlerer Größe handeln. Die großen ſchweren kommen
ſpäter in den Kaſten des Möbelwagens, ſie wü
auch das Gewicht der Schränke beim Transport zu
ſehr erhöhen. Die auf dieſe Weiſe gefüllten Schränke
en ſchwere Möbel ſollte man lieber gä
eer laffen) werden verſchloſſen und zugenagelt.

Falls die neue Wohnung von der alten nicht allzu
weit entfernt liegt, vielleicht ſogar nur wenige Straßen
ſo kann viel getan werden, um die Ungemütlichkeit
des erſten Tages nach dem Umzug zu mildern. Zweck
mäßig iſt es, falls die neu zu begiehende Wohnung
bereits bewohnt war, ſich mit den Vormietern dahin
zu einigen, daß alle Gardinenſtangen und Zugvorrich
tungen an den Fenſtern bleiben. Unter Umſtänden
lohnt ſich hier eine geringe Entſchädigung. Tapezier
koſten für das Einrichten der Fenſterdekorationen
pflegen im allgemeinen nicht niedrig zu ſein.

ür die Hausfrau gilt es, vor dein Umzugstermin
noch folgendes zu begchten: Radioanlagen müſſen ge
kündigt werden. Die Elektrigitäts und die Gasgeſell
ſchaft müſſen rechtzeitig benachrichtigt werden, damit
genau am Tage des Auszuges aus der Wohnung Gas
meſſer und Elektrigitätsgähler geſperrt werden.

Zeitig mit den Vorbereitungen anfangen, damit
nichk eine überſtürzende Hetzjagd beginnt. Nur durch
d Einteilung läßt ſich das Problem „Umzug
ohne Hilfe“ löſen. Zu empfehlen iſt noch eine Liſte,
a der genau notiert wird, was in den einzelnen
Kiſten, Koffern und Kiepen enthalten iſt. Dies er-
leichtert außerordentlich das Auspacken und erſpart
das verzweiſelte Suchen nach den notwendigſten Haus
haltsgegenſtänden.
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ſtellten die Anſchwellung der Geldſcheine feſt und fuhren
mit ſicherem Griff in die Taſche. Menſchen drängten
zu der Szene, Paſſanten ſchrien, begannen ſich einzu
miſchen; man rief nach der Polizei.

Da ertönte plötzlich ein Ruf:
„Achtung! Mitte freilaſſen! Filmaufnahme!“
Von der gegenüberliegenden Straßenſeite kam ein

leiſes Surren.
„Mitte freilaſſen! Filmaufnahme!“
Die Menge trat zurück. Atmete befreit auf und

verfolgte beluſtigt mit großem Intereſſe den Vorgang.
Der Regiſſeur an der Kamera ſchrie:

„Die Menſchenmaſſe wird mit aufgenommen! Mehr
Bewegung, meine Herrſchaften! Bewegung! Sie werden
efilmt! Jeder ein Star! Zeigen Sie, was Sie
nnen! Es kann Jhr Glück ſein! Winken! Drohen!

Entſetzen! Schreienl“
Alles drängte in den Blickwinkel der Kamera.
Der Bankier wand ſich unter den feſten Griffen
Endlich wurde ſein Mund frei.
„Schwindel!“ ſchrie er. „Straßenraub!“
„Bravo!“ nickte der Regiſſeur.
„Das iſt keine Filmaufnahme!“ brüllte der Bankier.

„Polizeil! Hilfe!“
Die Menge wurde unruhig.
„Was ſoll das bedeuten?“
Der Regiſſeur winkte:
„Fabelhaft! Nochmals dieſelben Worte zur Tonauf-

nahme!“
Der Bankier ſchrie in einem fort:
„Polizeil! Hilfel! Mein Geld!“
Die beiden Männer hatten inzwiſchen ſeine Brief

taſche Wort und zogen ſie aus der Rocktaſche. Zahl
reiche Menſchen ſtanden um das Ganze und hatten ſchon
längſt die Straße geſperrt. Die verzweifelten Rufe des
Bankiers wurden mit Lachen beantwortet. Jedweden
Zweifel unterdrückte. aber die Anweſenheit von zwei
Polizeibeamten, die ſeit kurzem hinter dem Kamera
mann ſtanden und in ernſter Würde dem Vorfall zu
ſchauten.

Plötzlich ſchnitt eine ſcharfe Stimme durch die Luft:
„Die Kaſſette iſt leer!“
Die Polizeimänner hatten mit ſcharfem Griff die

Kaſſette heruntergeriſſen, und ehe noch der Kameramann
und die beiden Männer um den Bankier in dem ein
ſetzenden Tumult fliehen konnten, ſtanden die Unifor
mierten neben ihnen.

„Hände hoch! Loslaſſen!“
Der Bankier erhob ſich mühſam.
„Mein Geld! Die Brieftaſche!“ jammerte er.
Handſchellen ſchloſſen ſich ſchnell um die Arme der

drei Verbrecher.
„Die Brieftaſche! Schnell!“
„Jn der rechten Taſche!“

Der Polizeimann zog ſie heraus und reichte ſte
ſeinem Kollegen

„Fehlt Jhnen ſonſt noch etwas?“ fragte er den
Bankier.

Der Beraubte betaſtete ängſtlich ſeine Taſchen.
„Nein! Meine Uhr iſt hier. Nur die Brieftaſche.

Kann ich ſie zurückbekommen?“
W ere bedauerte:
„Melden Sie ſich morgen früh auf der Polizeidirektion, Zimmer hundertzehn. rer Sie Ihre

Ausweiſe mit! Dort können Sie ſich das Geld dann
abholen.“

Er trat zur Seite und winkte zwei Autodroſchken.Die Wagen fuhren langſam v e
„Vorwärts!“ ſchoben die Beamten die Verhafteten
in den erſten Wagen. Zum Chauffeur gewandt: „Sind
die e en chließen?“

r auffeur nickte und zog umſtändlich einenkleinen Schlüſſel aus ſeinem Rot ſ
Die Beamten verſchloſſen die Tür.

„Fahren Sie die Burſchen zum Polizeipräſtdium.
Die Filmkamera nehmen Sie mit auf den Führerſitz
Wir folgen im zweiten Wagen.“

Die Menge wich zur Seite.
Die Wagen ſetzten ſich in Bewegung.

Zehn Minuten ſpäter hielt der erſte Wagen vor dem
Polizeipräſidium. Der zweite Wagen war noch nicht
in Sicht. Nach einer Weile ſtieg der Chauffeur ab und
lief unruhig hin und her. Es war ſchon eine halbe
Stunde vergangen.

Die Uhr zeigte bereits ſechs Uhr an.
Um dieſelbe Stunde ſtiegen zwei Herren in den

Südexpreß und betraten ihr ſeit Tagen reſerviertes
Schlafabteil.

9 e Uhr zehn Minuten rollte der Zug aus der
alle.

„Wie brauchbar mitunter eine Uniform ſein kann“,
lachte der Große. Der Kleine zog ſeinen Mund zu

einem breiten Grinſen:
„Vor allem eine Polizeiuniform. Vielleicht findet

ſie jetzt ein armer Teufel und hat noch ſeine Freude

Welche Frucht iſt am vitaminreichſten?
Skorbukvikamin im Obſt.

Jn der „Zeitſchrift für Unterſuchung der Lebens
mittel“ iſt von Profeſſor F. V. v. Hahn aus der
Kolloidbiologiſchen Station vom Eppendorfer Kranken
haus eine Vitaminſtudie erſchienen, in der die ver
ſchiedenſten Obſtſorten auf ihren Vitamingehalt geprüft
wurden. Und zwar handelt es ſich um das ſogenannte
C Vitamin, das Skorbutvitamin. Wohl kommen
ſchwere Skorbutfälle nur noch ſelten vor, aber Fälle
vön Jnitialſkorbut ſind ſehr häufig. Manche nervöſe
Erſcheinungen, Rheumatismus, Magenbeſchwerden,
Erſchlaffungszuſtände uſw. gehen auf einen Mangel
an CVitamin in der Nahrung zurück.

Da ſich in vielen Kreiſen die irrige Meinung ver
breitet hat, daß Früchte gang allgemein vitaminreich
ſind, iſt eine Studie, die ſyſtematiſch den Vitamin
gehalt der Früchte unterſucht, ſehr lehrreich. Von
Hahn findet folgende Verhältniſſe:

Extrem viaminreich ſind: Erdbeeren,
Apfelſinen, Zitronen. Vitaminreich: Stachel
beere, Hagebütte (getrocknet und gekocht). Vita
minhaltig: Rote Johannisbeere, Mandarine.
Vitaminarm: Apfel friſch geerntet, Sauerkirſche,
Reneklode, Pflaume, Zwetſchge, Banane, Ananas,
Holunderbeere (gekocht), Herzkirſche, Pfirſich.
Praktiſch vitaminfrei: Vickbeere, Kronsbeere
(gekocht), Apfel (gealtert), Birne, Zuitte (roh und
gekocht), Weinbeere, Trockenfrüchte.
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Darum trinken wir ſo gern Kaffee.
Weil eine Taſſe die e 350 Hammerſchläge

enthält.
Eine große Taſſe vermag nicht ganz Liter Kaffee
zu faſſen nehmen wir an 200 Gramm. Es iſt immer
hin möglich, daß das Getränk noch auf 80 Grad erhitzt
auf den Tiſch kommt. In dieſem Zuſtande wäre, ſo
rechnet die „Leipziger Neueſte“ aus in dem heißen
Kaffee eine Wärmemenge von 200 80 16 000
Grammkalorien enthalten. Das würde 16 techniſchen
Wärmeeinheiten entſprechen.

Rechnet man das in Maße um, mit denen man
dem Stromverbrauch elektriſcher Beleuchtungskörper
erfaßt, ſo ergibt ſich, daß die Wärmemenge in der
Taſſe Kaffee die gleiche Energie beſitzt, die eine
Glühlampe von 25 Watt reichlich Stunden lang
brennen läßt. Bezieht man die aufgeſpeicherte Wärme
guf die Leuchtkraft einer DTaſchenlampenbatterie von
A5 Volt, dann läßt ſich ſagen, daß der Wärmeinhalt
des Kaffees faſt die elektriſchen Energien von zwei
Taſchenlampen aufwiegt.

Wärme läßt ſich aber auch in mechaniſche Energie

daran. Uns nützt ſie jetzt nichts mehr. Wir werden
uns an der Adria mit gelben Flanellhemden beſſer
kleiden. Haſt du die Taſche?“

„Ja! Weißt du, wieviel ſie enthält?“
„Nein! Du ſprachſt heute früh vor der Tat von

hundertfünfzigtauſend Mark.“
„Auf Heller und Pfennig! Die Sache war doch gut

eingefädelt. Erſt dem Bankier den Mund mit dem
großen Geſchäft wäſſerig gemacht, dann die drei Kerle
zu dem Üüberfall verleitet und ſchließlich unſer Da
zwiſchentreten als Polizei. Schade um die drei Burſchen,
die jetzt ſicher hinter Schloß und Riegel ſitzen.“

„Schade um ſie!“
Der Große zuckte mit den Schultern:
„Sie ſind kleine Gauner. Kleine Gauner werden

ſowieſo eines Tages erwiſcht.“
„Eine Sache verſtehe ich trotzdem nicht an deinem

Plan. Den Filmtrick hätten wir doch ruhig ſelber
machen können. Warum mußten wir erſt die Komödie
als Polizei ſpielen?“

„Sicherheitshalber!“ ſagte der Große ernſt. Dieſer
Filmtrick beginnt ſchon bekannt zu werden. Es wäre
leicht möglich geweſen, daß wirkliche Polizei auf dem
Schauplatz erſchienen wäre und uns hochgenommen hätte.
Außerdem fuhr er nach kurzer Pauſe fort, „aus
geſprochene grobe Raubüberfälle liegen meinem Senti
ment nicht, mir ſind ſo kleine Gentlemanaffären lieber.
Sie ſind ſauberer und gefallen dem Publikum beſſer.“

Ein hoffnungslofer Fall
Von Friedrich Frank.

Zum Arzt Doktor Bienrire in Paris, einem
ebenſo tüchtigen Mediziner wie feinen Pſychologen,
kam einmal ein Mann und ſagte: „Jch habe eigentlich
keine Krankheit, auch kein körperliches Gebrechen, aber
ich leide an tiefſter Schwermut. Jch bin ganz angefüllt
von dieſem ſchwarzen Gift. Ein verzehrender Schmerz,
eine hoffnüngsloſe Traurigkeit brennt in meinem
Jnnern.“

Bienrire erkannte die gefährliche Melancholie ſeines
ſonderbaren Patienten und verſuchte nun, ihr durch
Erweckung der Lebensluſt beizukommen. „Mein
lieber Herr, laſſen Sie den Kopf nicht hängen, ſondern
greifen Sie beherzt nach den guten Dingen dieſer Welt.
Erfreuen Sie ſich an ſchönen Frauen, eſſen Sie gut,
trinken Sie vom edelſten Wein

Der Patient unterbrach ihn unwillig. „Jch tue
das alles in reichem Maße, aber das freſſende Übel
in meiner Bruſt wird dabei kein bißchen beſſer. Nein,
Herr Doktor, wenn ich ſolche Allerweltsweisheiten
hätte hören wollen, dann wäre ich zu irgendeinem
beliebigen Arzt gegangen und nicht zum berühmten
Bienrire!“

„Jmmerhin!“ begütigte der Arzt. „Man muß mit
dieſen Dingen beginnen. Vor allem aber hocken
Sie nicht im Zimmer, ſondern ergehen Sie ſich in
Gottes herrlicher Natur Genießen Sie in vollen
Zügen die geſünde, friſche Luft, erquicken Sie ſich am
Anblick der bunten Landſchaft, ſchreiten Sie wacker
aus, damit der träge Körper genügend Bewegung

„Mache ich alles, Tag für Tag!“ rief der Melan
choliſche. „Aber es hilft nicht!“

„Ahal“ ſagte jetzt der Arzt. Sie treiben zuviel
Müßiggang. Wie Sie wiſſen werden, iſt Müßiggang
der Anfang aller Laſter; aber Müßiggang iſt auch
der Anfang mancher Krankheit. Arbeiten Sie, mein
Herr, arbeiten Sie in Gottes Namen viel und
gründlich

Der Patient unterbrach ihn erbittert. „Jch ar
beite mehr als irgendein Menſch, den ich kenne. Nein,
Herr Doktor, ſo kommen wir nicht weiter. Sie müſſen
mir ſchon ein Mittel nennen, das mein übel an der
Wüurzel packt von innen heraus müſſen Sie mich
geſund machen. Jch wende mich dabei weniger an
den Arzt, als vielmehr an den tiefen Menſchenkenner,
den großen Menſchenfreund. Helfen Sie mir, denn
Sie ſind meine letzte Hoffnungl“

Aus den Worten des ſeeliſch Kranken ſprach echte
Verzweiflung; ſeine ſchönen, großen Augen glänzten
dabei voller Angſt und verrieken einen guten, bedeu
tenden Menſchen Bienrire legte ſein Geſicht in ernſte
Falten und dachte angeſtrengt nach. Plötzlich hellten
ſich ſeine Züge auf. Er legte dem Patienten die Hände
auf die Schultern, und ſagte aufmunternd: „Jetzt, mein
Lieber, haben wir das Rechte gefunden! Ich gehe
heute abend in die Komödie, da wird ein Stück von
Molière gegeben. Kommen Sie mit und erheitern
Sie ſich an Molières unverwüſtlichem Humor, an
ſeiner tiefen, menſchlichen Komik. Ja, das iſt der beſte
Rat, den ich Jhnen geben kann. Gehen Sie oft ins
a e und ſehen Sie ſich alle Stücke von Moliéère
an
Molièrel“

umſetzen, die man in Meterkilogramm (mkg) zu
meſſen h e Jn unſerer Taſſe Kaffee ſtecken nicht
ganz 7 Meterkilogramm. Ein Schmied vermag mit
jedem Hammerſchlage eine Kraftleiſtung von ungefähr
20 Meterkilogramm zu entwickeln. Es ſind alſo etwa
350 Hammerſchläge nötig, um die Energiemöglich
keiten der Taſſe Kaffee zu erſchöpfen. B. 2

e

Für die Küche.
Wurzelbrühe mit Eierſtich. Sellerieknollen, einige

Rüben, getrocknete Erbſen und e e Lauch,
Blumenkohlblätter und ſtrunk ſowie verſchiedenes vor
rätiges Suppengrün werden zerkleinert, mit kaltem
Waſſer aufgeſetzt, langſam 1 bis 128 Stunden gekocht,
dann geſalzen und durch ein feines Sieb paſſiert. 1 bis
2 Eier werden mit je einem Eßlöffel Milch und einer
Priſe Salß gut verklopft, in eine mit Butter aus
geſtrichene Taſſe er dieſelbe in eine Wer
mit kochendem ſſer geſtellt. Wenn das Waſſer
wieder kocht, ſtellt man die Kaſſerolle an die Seite des
Herdes. Die Eimaſſe wird alsdann feſt und läßt ſich
mit einem Meſſer von der Taſſe loslöſen und ſtürzen.
Man ſchneidet ſie in etwa Zentimeter breite Streifen
und dieſe in Würfelchen, legt ſie mit fein gehacktem
Grün in die Suppenſchüſſel und richtet die Wurzel
brühe darüber an.

Vegetariſche Turnados. Von 4 Brötchen ſchneidet
man die Rinde ab, ſchneidet ſie in der Mitte flach aus
einander und bäckt ſie in Butter goldgelb. Jn Butter
gedämpfte, mit fein gehackter Peterſtlie vermiſchte Cham
pignons oder Steinpilze werden auf die geröſteten
Brötchen geſtrichen. Obendrauf. kommt auf jedes eine
Tomatenſcheibe und ein Spiegelei, das man gleich
rund geſchnitten hat. Dazu kommt eine Tunke wie
folgt: Zwiebel wird braun gebraten, 1 Kaffeelöffel
Mehl wird darin geſchwitzt und mit Liter Wein
moſt auſgegoſſen, worauf man Champignons und

hinzufügt und das Ganze Stunde
einkochenOchſenfleiſch in Bier zu dämpfen. Ein Stück Fleiſch
aus der Kluft von etwa 8 Pfund, welches je nach der
Jahreszeit 2 bis 4 Tage alt ſein muß, wird ſtark
geklopft, mit etwas Salß beſtreut, in einen Topf auf
einige Scheiben Speck 2 Zwiebeln, 1 Möhre, Lorbeer
blätter, Dragon und grobes Gewürz a halb Bier
(welches nicht bitter ſein darf) und halb Waſſer darauf
gegoſſen, ſoviel als nötig iſt, das Stück bis reichlich die
Hälfte damit zu bedecken, 1 Obertaſſe Eſſtg, 1 Löffel

3 Stunden

Lachen Sie, mein Herr, lachen Sie ſich geſund an
kann neinloofen. Mach, friß mich!

Da ging es wie ein Schatten der tiefſten Ent
täuſchung über das Geſicht des traurigen Mannes. Es
war, als klaffte ein Abgrund der Verzweiflung vor.
ihm auf. „Ach!“ ſagte er hilflos, mit einer müden
Handbewegung. „Dann iſt mein Fall ganz hoffnungs
los. Ich ſelbſt bin Moliéère!“

Wellenſcherze.
Ein gkuſtiſches Phänomen.

Der Rundfunkübertragung eines Dramas aus einem
Theater hörte Profeſſor A. mit ſeinem Fachkollegen
zu. Aber weitaus mehr als das Stück feſſelte ſie eine
merkwürdige, bisher noch nie beobachtete Erſcheinung.
früher als das von den Darſtellern geſprochene Wort
kam das Echo aus dem Lautſprecherl! Wenn es
ſich dabei auch nur um den Bruchteil einer Sekunde
handelte, die Erſcheinung war da, das war unbeſtreit
bar. Das wiſſenſchaftliche Phänomen wurde ſofort
ſchriftlich niedergelegt und vorerſt der Theaterleitung
zügeſandt, die damit wenig anzufangen wußte und
den Brief daher der Sendeleitung zum Studium
weitergab. Auch dort genaueſte Unterſuchung, auch
dort Beſtätigung der Richtigkeit dieſer Beobachtung

Die Entdecker des akuſtiſchen Phänoſnens erhielten
alsbald ein Schreiben der Sendeleitung, worin für
den überaus wichtigen Hinweis gedankt wurde. Man
werde in Zukunſt ſelbſtverſtändlich dafür ſorgen, daß
die Mikrophone aus der Nähe des Souffleurs
entfernt werden.

Erhöhtke IJlluſion.
Das Sinfoniekonzert ſoll gleich beginnen, die Fa

milie iſt um den Lautſprecher verſammelt, der Vater
will fortgehen.

„Bleib' doch, Papal“ meint die Tochter. „Wenn
du mithörſt, hat man die Jlluſion, als ſäße man in
einem Konzertſaal!“

„Jch? Wieſo ich?“ fragt erſtaunt der Vater
Du huſteſt immer ſo ſchön dazwiſchenl“

Zweierlei Schmaus.
Bei Lindebergers war Abendgeſellſchaft. Das Abend

eſſen erfüllte ſeinen Zweck nur ſehr unvollkommen.
Beim Deſſert ſagte die Hausfrau:

„Wir wollen jetzt das Radio einſtellen, heute gibt
es noch einen Ohrenſchmaus.“

Da meint ein Gaſt leiſe zu ſeinem Tiſchnachbar:
„Lieber wär' mir jetzt ein Schweinsohren

ſſchmaus“!
Detektiv und Laukſprecher.

Die Eltern lauſchen auf die Muſik aus dem Radio,
im Nebenzimmer unterhält ſich die Tochter des Hauſes
mit einem jungen Mann. Plötzlich erhebt ſich die
Mutter und ſagt:

„Paſſ' auf, Vater, jetzt geh' ich dort hinein, und
ſofort gibt es eine Verlobun gl“

„Wie willſt du denn das machen?“ fragt der Vater.
„Wenn wo in unſerer Wohnung ein Licht

ſchalter gedreht wird, knackt es hier im Laut
ſprecher!“ erklärt die Mutker. „Eben hats geknackt,
folglich haben die zwei da drin das Licht aus
geknipſt!“

Die Blindſchleiche.
(Sächſiſch.)

Guck, eene Blindſchleiche!
Ach ja! Das arme Dier. Das dauert mich.

Warum dn? Der hat doch niemand was gedahn.
Die liegt hier ſo ſcheen in dr Sonne unn läßt ſich dn
Buckel braun brenn. De Feegel heert ſe ſing unn
admet in folln Ziegen die wärzje Waldluft de
reenſde Sommerfriſche. Beneiden muß mr ſo ä Dier,
awr nich bedauern.

Auwr ſehnſe denn nich, wie derre die iß
Die iß doch nich derre. Die ſinn ähm ſo ſchlank.

Das iß nu mal denn ihre nadierliche Koönſchdiduzjohn.
Weil das ähm ſolche unglickliche Geſchebfe ſinn.

Enne Kkeede iß ooch dick unn ſedd. Awr die iß drfor
doch ſadd ſon frieh bis ahmds. Währnd ſo ne Blind
ſchleiche de greeßde Zeit ihres Lähms in enn draurigen
Zuſchöande frbring' muß.

Jn was denn fr een?
Jn Zuſchdande des Hungerſch.

Awr da ſinnſe doch ſelwer dran ſchuld. Denn ihr
Diſch iß doch reichlich gedeckt mit Gewärm, unn Gras
hibbern, unn kleen Ameiſen, unn Schbinn' als Nach
ſchbeiſe. Die brauchen doch bloß zuzulang

Wie Se nr ſo reden kenn Als ob das ſo
eefach wär'!
Ach, Se meen', weil die Grashibber fordhubben

nu, da miſſen ſe ähm Schnecken freſſen.
Die ſagen voch nich: Komm, Blindſchleiche, mach

deine Guſche off, daß ich ſo freindlich ſinn kann unn

Soße gegoſſen, ſolche durch ein Sieb gerührt und das
Fleiſch damit angerichtet.

Kreuzworkrätſel.
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Die Wörter bedeuten von links nach rechts:
1 Blume, 4 Gefäß aus Glas, 7 Wild, 9 deutſcher
Reichspräſident, 11 Geburtsort K. M. p. Webers,
18 Pelzwerk, 15 Feuersbrunſt, 16 Papageiart,
17 Fangvorrichtung bei der Jagd auf Waſſertiere,
18 deutſcher Philoſoph.

Von oben nach unten: 2 Beginn eines Rennens,
3 Baum, 4 Nahrungsmittel, 5 erhöhter Teil des Fuß
bodens, 6 Einſchnittk ins Holz, 8 Segen, 10 waage-
rechte Segelſtange, 12 Zeitmeſſer, 14 Nebenfluß der
Seine, 15 Touriſtenhaus im Rieſengebirge.

Silbenrätſel.
Aus den Silben:
a d al be by den der dektdie dien e ga gi gin hard

Birnmus oder Sirup dazu getan und, feſt zugedeckt,
geſchmort. Beim Anrichten wird das Fetb

jahr ka krik les li li nak neunes niz or pel pie pri ſans

abgenommen, etwas Mehl, in Fett gebraten, an die

Warum ſolln dn die Schnecken das ſagen?
Weil die ſe ſonſt nich ſieht

Warum dn nich?
D Nu, ſo ne Frage Weil die blind iß!
Die iß doch nich blind. Die hat doch Hogen.

Abur ſehn kann ſe niſcht drmit.
Nadierlich kann die ſehn mit ihrn Hogen. Hehm

Se ſe nur mal off, wie die Sie da dreiherzj anguckt,
unn ä biſſel wie ängſdlich drbei.

Das gloowich nich.
S Da browiern Ses doch mal! Unn iewrzeichen

e ſich!
Meenſe? Nu, da komm mal her, mei guhdes

Dierchen! Na komm, bſch bſch bſch bſch, komm
her zun guhden Onkel, der duhdr niſcht. Mach, laßdch
nich erſcht ſolange bidden, nu komm Bſch bſch
ach, du dummes Luder! Jetzt macht die fort, anſchdadd
daſſe herkommt. Awr ich weeß ſchon, die hat gedacht,
ich bin a Hahwicht oder enne Näwelkrähe, unn willſe
freſſen. Drum iß die abgerickt.

So ein Bleedſinn, was Sie da frzabfen. Wie ſoll
dn das Dier off den Gedanken komm, Sie wärn ä
Hahwicht oder enne Näwelkrähe?

blind iß! W. Appelt.
Wußten Sie das ſchon?

Die größten Glocken. Die größte Glocke Deutſch
lands, die Kaiſerglocke des Kölner Doms,
die 525 Zentner wiegt, feiert ihr 60jähriges Jubiläum.
Die größte Glock der Welt iſt die Zarenglocke, die
auf einem 4 Stockwerke hohen Turm des Kremls
hängt und 4000 Zentner wiegt. Sie wurde im Jahre
1734 gegoſſen. Glocken von beſonderer Größe befinden
ſich im Dom zu Liſſabon (418 Zentner), in Aberdeen
(460 Zentner), London (St.Pauls Kirche [350 Zentner]),
Toulouſe (386 Zentner), Paris (236 Zentner), Wien
(Stephanskirche (324 Zentner])), Rom (St.-Peters- Kirche
[280 Zentnerſ)).

Kugelſichere Weſten. Die Neuyorker Poli-
ziſt en werden von nun an während ihres Dienſtes
mit kugelſicheren Weſten ausgeſtattet ſein. Die Weſte
iſt mit Stahlplättchen verſehen und wiegt 358 Kilo
gramm.

Der Schuß Eſſig, nach dem Haarwaſchen in das
Spülwaſſer getan, erfriſcht die Kopfhaut und lockert
die Friſur. In keinem franzöſiſchen Friſeurladen wird
er verabſäumt, er kommt immer in das letzte Spül
waſſer. Dann wird getrocknet, die duftende Lotion
kommt in das halbfeuchte Haar, wird gut einfrottiert
und einmaſſiert. Dann legt man das Haar ſorgfältig
de die gewohnten Wellen und bindet den Schleier dar
über.

„Kaffee kalt!“ Ein engliſches Blatt bringt ein
Rezept, kalten Kaffee zu machen. Es handelt a
nicht darum, gekochten Kaffee kalt werden zu laſſen
und dann zu trinken, ſondern darum, fein gemahlenen
Kaffee, und zwar 50 Gramm mit 58 Liter kalten
Waſſers zu übergießen und die Miſchung 48 Stunden
ſtehenzulaſſen. Dabei dürfe nicht vergeſſen werden,
während der erſten 36 Stunden zweimal umzurühren,
und ſie dann durch ein feines Stoffilter durchzugießen.
Es ſoll ein erfriſchendes Sommergetränk ſein. Leider

wird man dieſes Jahr nur noch wenig erfriſchende
Sommergetränke brauchen.

Frauen und Männer in Berlin. Jn Berlin gibt
es fünfmal ſoviel Witwen als Witwer. Auf einen
geſchiedenen Mann kommen zwei geſchiedene Frauen
Von 100 Berlinerinnen haben nur 43 einen Mann,
von 100 Berlinern aber 50 eine Frau.

Das Mikrophon im Aſchenbecher. Nicht nur bei den
Kriminalbehörden, ſondern auch im privatgeſchäftlichen
Verkehr verſucht man, ein Geſpräch mit abhören zulaſſen, ohne daß der Beſucher etwas davon merkte
Ein Berliner Unternehmen der elektrogkuſtiſchen Jn
duſtrie hat jetzt ein Gerät herausgebracht, das ſich
jeder ſelbſt anbringen kann und das jederzeit wieder
zu entfernen oder an einen anderen Ort zu verlegen
iſt. Der Sockel eines Aſchenbechers iſt als
Mikrophon konſtruiert worden, von dem aus eine un
ſichtbare Leitung zur Wand in den Verſtärker und
von dort zum Laulſprecher führt. Auf dieſe Weiſe iſt
es möglich, von einem anderen Raume aus einemGeſprach genau zu folgen und es wörtklich auf
zunehmen.

Appetitloſigkeit. „Na, hören Sie mal, Sie wollen
über mangelnden Appetit klagen Und dabei e ählen
Sie mir, Sie hätten zu Mitkag eine Markknödelſuppe,
drei Koteletts, eine Kalbshaxe und einen Kaiſer
ſchmarrn vertilgt?“ „Ja, darum handelt ſich's nicht,
Herr Doktor. Jch hatte ſchon vorher keinen
Appetit!“

ſei ſel ſinn ki ko kor küs uwahn wurm wurz za
ſind 17 Wörter zu bilden, deren erſte und dritte Buch
ſtaben, beide von oben nach unten geleſen, den An
fang eines Liedes ergeben.

Die Wörter bedeuten: 1. Zögling einer militäriſchen
Anſtalt, 2. Geheimſchreiber und Biograph Karls des
Großen, 3. Zierpflanze, 4. franz. Stadt am Mittel
meer, 5. Zuchtraupe, 6. römiſcher Kaiſer, 7. Pferde
rennen, 8. phantaſtiſches Zukunftsgebilde, 9. kleines
Beiboot eines Kriegsſchiffes, 10. altgriechiſcher Maler,
II. Sprache der alten Hindu, 12. Negerrepublik,

Motors, 16. Geiſteskrankheit, 17. Kleidung der Geiſt
lichen.

Auflöſungen
der Räkſel aus der letzten Sonnabend Nummer.

Kreuzworkrätſel.
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Silbenräkſel.

1. Depeſche, 2. Jnfinitiv, 3. Elixier, 4. Tenn5. Anderſen, 6. Solon, 7. Chile, 8. c 9. ccho
10. Jnſel, 11. Saturn, 12. Treſſe, 13. Drohne,
14. Adreſſe, 15. Sigel, 16. Etage, 17. Mandel.

Der Spruch lautet: Die Taſche iſt das
empfindlichſte Organ.

Richtige Löſungen
ſandten ein: Jda Lutze, Charlotte Meyer.
ſandten ein: Jda Lutze, Charlotte Meyer, L. Wittig

Nu, ich ſag's doch ſchon die ganſe Zeit. weil ſe

13. Krokodil, 14. hohes Jahresfeſt, 15. E r eines
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Nachruf.
Am 11, d. Mts. wurde

Herr Landesinspektor

im 59, Lebensjahre plötzlich und unerwartet aus unserer
Mitte gerissen,

Der Verstorbene ist am 10, Oktober 1906 in den Dienst
der Provinzialverwaltung von Sachsen eingetreten und
hat seit dieser Zeit bis zuletzt seine Dienstobliegen-
heiten in vorbildlicher Weise erfüllt.

Durch seinen unermüdlichen Pleiß, seine Treue und
Gewissenhaftigkeit hat er sich das Vertrauen seiner Vor-
gesetzten erworben Infolge seines offenen Charalkters
erfreute er sich großer Beliebtheit bei seinen Kollegen

ihre Vermaählung geben bekannt

Heinrich Bücher
Herta Bücher geb. Rudolph
Merseburgg, Lindenstr. 6, den 12. September

C

Arzt Sonntags
m für Allgemeine Ortsgeben bekannt krankenkaſſe Merſeburg, Ammoniakwerk,

Knappſchaft u. a. und
Privat.Allex Gräfenhain u. Frau

Charlotte geb. Große
Dr. Gürich
Friedrichſtraße 21,

Fernruf 2119.

HeimatmuſenmMerseburg, Mälzerstr. 10, 12. 9. 1931.

Kloſter 9.
Geöffnet;

Sonntags von 11 bis
*1 Ubhr, außerdem

Bekanntmachung
von Eheſchließung in Dänemark.Sein Andenken wird von

halten werden

und Angestellten der Provinzi

Merseburg, den 11. September 1931.

Der Landeshauptmann
uncl die Mitglieder der Landesdirektion, die Beamten

uns allezeit in Ehren ge-

alverwaltung von Sachsen.

Brucder, Schwager und Onkel

im 59. Lebensjahre

In tiefer Trauer im Namen
bliebenen

hofes zu Halle statt.

Plötzlich und unerwartet verschied heute
morgen mein herzensguter Mann, unser lieber

der Landesinspektor

Richard Ackermann

Melanmie Ackermann geb. Hüne.

Merseburg, den 11. September 1931.

Die Trauerfeier findet am Dienstag, nachmittag
3 Uhr, in der kleinen Kapelle des Gertraudenfried-

Inn. Honnfaſclenn

Es wird hiermit zur allgemeinen HKennt
nis gebracht, daß 1. Dr. med. Karl Friedrich

ilhelm Krüger, wohnhaft in Kötzſchen beiWilhelm e ehe
eben T. Sonnig
Monat
g bis 6 Uhr.

ß im
nachmittags

en

Merſeburg, welcher in a. S. am
9. 1902 geboren iſt, und 2. Anna
Marie Hanſen, ohne Beruf, wohnhaft in
Nordborg, Dänemark, welche in Nordborg
am A. i 1905 geboren iſt, die Ehe mit

Apnständ Schlafstellen

für Herren offen.
Hälterſtraße 15.

einander eingehen wollen.
Eventuelle Hinderniſſe für Eingehung der

Ehe ſind binnen 14 Tagen dem Bürger
meiſter für Nordborg anzuzeigen.

Der Bürgermeiſter von Nordborg,
den 10. September 1931.

für Privat Praxis und
alle Krankenkaſſen

13. September:
Dr. Karow

Am Reumarkttor 2,
Telephon 2260, und

Dr. Ehrhardt
Halliſche Straße 9,

Telephon 2180.
der Hinter

Sonntagsdienſt
der Apotheken

18. September
Stern Apotheke.

Nachtd.: 12. 9.-18. 9.

Möbliertes Zimmer
mit oder ohne Penſion

1. 10. zu vermieten.
M Weißenfelſer Str. 49, II.

Nachruf.
i Am I. Septbr. verschied plötzlich
h und unerwartet unser lieber Kamerad

und Vereinskassen führer

e andesinspektorMehard Ackermann
h Viet erschüttert stehen wir an der

h Bahre dieses vortrefflichen Kame-
I raden und Menschen, dessen An-
denken wir stets in Ehren halten

werden,
Ferein ehem, Ravalleristen Mersehurg.

Beerdigungs anstatt
7 Ser

Richard Offerten
Merseburg, Sand 18, Telephon 2531

Er u. Feuerhegtattune
Auskunft wird Kostenlos erteilt
leichengutos Farglager
B8schäntssteiſe Ges Gsutsch. Herolds

Uhr, wird an Gerichtsſtelle,
32, zwangsverſteigert das im

ch von Leuna- Band 8 Blatt 240
auf den Namen des Handelsmanns Karl

ä eingetragene Grundſtück Sattler
10, 2,65 a groß, o Tr. Rein

ertrag, Grundſteuermutterrolle Art. 295.
Amtsgericht in Merſeburg.

Weorlcaeeeetesecacheege
Die Pläne für die Veränderung der

Kreuzung der Provinzialſtraße nach Lauch
ſtädt mit dem e e am Bahnkörper der Merſeburger Uberlandbahnen
A.G. in der Gemeinde Benndorf liegen in
der Zeit vom 14. bis 28. d. M. während der
Dienſtſtunden im Geſchäftszimmer des Ge
meindevorſtehers in Benndorf und in der
Polizeixevierzweigſtelle in Neumark zu jeder
manns Einſicht aus. Während dieſer Zeit
kann jeder Beteiligte im Umfange ſeines
Intereſſes ſchriftlich oder zu Protokoll Ein
wendungen bei den Auslegungsſtellen
geltend machen.

Merſeburg, den 10. September 1931.
Der Polizeipräſident in Weißenfels a. S.

Polizeiamt Merſeburg

Biile ung doch gut

e e Am 10. Oktober

Schlafzimmer 580 450 350 275
Speisezimmer 650 550 390
Küchen. 240 225 160 120 90
sota s 90 65 55Chaiselongues. 55 45 38
Flurgarderoben 55 45 34 24BHiverse andere Möbel billigst!nöhel pecker alle g. e

Str. I8.

Kirchliche Vachrichten,

Sonntag, den 13. September 1981
(15. n. Trinit.).

Evangeliſche Gemeinden.
Kollekte: Für die
e eefelſchaft.

Es predigen
Dom. Vormittags 10 Uhr: Paſtor Wuttke

n du derſelbe). VormittagsUhr Kindergottesdienſt (P. Wuttke).
Donnerstag, 19.30 Bibelſtunde

in der Herberge z. H. Wuttke.)
Dommädchenbund. Mittwoch, 19.30 Uhr,
im „Herzog Chriſtian“.

Stadt. Vorm. 10 Uhr: Paſt. Riem.
Vorm. 1134 Uhr: Kindergottesdienſt.
Derſelbe Donnerstag, abends 8 Uhr:
Bibelſtunde, Breite Straße 18. Paſt.
Angermann. Freitag, abends 8 Uhr
Kirchenchor, An der Geiſel 5. Lehrer
Buſch. Ev. Mädchenbund St. Maximi.
Montag, abends 8 Uhr, im Schloßgarten

Dienstag, abends 8 Uhr: Singen
n der Geiſel 5. e 8 Uhr:e An der iſel 5. Paſt.

m.

Neumarkt. Vorm. 10 Uhr Vikar Sanften
berg. Vorm. 1124 Uhr: Kindergottes
dienſt. Montag, abends 8 Uhr-:
Konfirmierte Söhne im Pfarrhauſe.
Donnerstag, abends 8 Uhr: Mädchen
verein St. Thomae im Pfarrhauſe.

Altenburg. Vorm. 10 Uhr: Paſt. Bünger.
11 Uhr: Kindergottesdienſt. Dienstag
abend 7 Uhr: Verſammlung d. Frauen
hilfe in der Herberge zur Heimat.

Meuſchau. Vorm. 8 Uhr Erntedankfeſt.
Paſtor Scheibe.

Löſſen. Vorm. 8 Uhr: Vikar Sanſtenberg.
Leuna. 9.30 Uhr: Gottesdienſt. 10.45

Uhr: Kindergottesdienſt. Dienstag:
19.45 Uhr Ubung des Kirchenchors.
Mittwoch 20 Uhr: Bibelſtunde in der
Sakriſtei. Donnerstag: 20 Uhr: Zu
ſammenkunft der Frauenhilfe im Geſell
ſchaftshaufe.

Zſcherben. 8 Uhr: Gottesdienſt.
Kötzſchen. 10 Uhr: Gottesdienſt

11 Uhr: Kindergottesdienſt. Dienstag,

20 Uhr: Bibelſtunde.

beſprechung.

Großkayna. 2410 Uhr: Gottesdienſt.
Kleinkayna. 11 Uhr: Kindergottesdienſt.

Katholiſche Gemeinden.
Merſebur

9.30 Uhr: Hochamt mit Predigt.
Andacht.

Kayna. 10 Uhr: Hochamt mit Predigt.

Chriſtl. Verſamminng, Blanuckeſtr. 1

8 Uhr

ulteinſche Bibel BeKirchliche Nachrichten Weißenfels

20 Uhr: Jugendbund. Donnerstag

Beuna. Sonnktag, 8 Uhr: Gottesdienſt in
Oberbeuna. 10 Uhr: Gottesdienſt in
Niederbeuna. 11 Uhr: Kindergottes
dienſt. Montag, 20 Uhr: Poſaunen
chor. Dienstag, 20 Uhr Jungmädchen
bund. Donnerstag, 20 Uhr Kirchen
chor. Sonnabend, 162 Uhr Helfer

7 Uhr: Frühmeſſe mit Predigt.
9.30 Uhr: Hochamt mit Predigt. 11 Uhr:
Letzte heilige Meſſe mit Predigt. 8 Uhr:
Andacht.

Leuna. 7 Uhr Frühmeſſe mit Predigt.

Albert Peterſen

Bund eiwllge un
Am Montag, dem 14. September 1931, vor
mittags 10 Uhr, im Gaſthof Drei Schwäne,
hier, ſiehe ausführliche Annonce vom 10. d. M.
W. Jranke, beeid. Auktionator, Merſeburg.

Jn Bad Dürrenberg billig zu vermieten
in Billa am Gradierwerk herrſchaſtliche

5- Zimm. Wohnung
mit Bad und 2 Veranden und Telefon
Gefäll. Ang. erb. u. 6648 a. d. G. d. Bl.

Kirchl. Nachrichten Bad Dürrenberg

Evangeliſche Gemeinden.
Bad Dürrenberg. 10 Uhr: Predigtgottes

dienſt. 11.15 Uhr: Kindergottesdienſt.
Paſt. Kallenſee.

Katholiſche Gemeinde.
Bad Dürrenberg. 10.15 Uhr: Jm Kur

lichtſpielhaus.
e

Evangeliſche Gemeinden.
Kollekte für die EvangeliſchKirchliche
Volksmiſſion.

8. Kirchentag des Kirchenkreiſes Weißenfels.
Nachmittags 228 Uhr (pünktlich) im Saale

der „Stadthallen“ (Nicolaiſtraße 10): Vor
trag von Generalſuperintendent D. Eger:
„Was bedeutet die Kirche für die Nöte
des Volkslebens?“ Poſaunenchöre. Ge
meinſame Geſänge. Nach Schluß, um
428 Uhr: Gemeinſamer Kirchgang. 5 Uhr-
e ar in der Marienkirche,redigt Superintendent Moering aus
Naumburg. (Bitte Geſangbücher mit
bringen.) Kirchenchor: Motette „Laut
durch die Welten tönt“ (von Schulz).

Schloßkirche. Die Wochenendfeier wird nicht
gehalten, die Gemeindeglieder ſind zum
Schlußvortrag der kirchlichen Aufbauwoche
am 12. September, 20 Uhr, im Stadt
theater eingeladen.

Stadtkirche. Vorm. 9 Uhr: Beichte und
Abendmahl. Pf. Dombrowſki. Vorm.
10 Uhr: Gottesdienſt. Pf. Dombrowſtki.

Vörm. 1124 Uhr: Kindergottesdienſt.
Pf. Dombrowſki. Nachm. 5 Uhr: Feſt
gottesdienſt (ſtehe oben!).

Lutherkirche. Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt.
Pf. Kaphengſt. Vorm. 11 Uhr
Kindergottesdienſt. Pf. Kaphengſt.

Hoſpitalkirche St. Laurenti. Vorm. 9 Uhr:
Gottesdienſt. Pf. Haack. Vorm. 1034
Uhr: Kindergottesdienſt. Pf. Schuſter.

Evangeliſche Gemeinden
Dom. 98 Uhr: Gottesdienſt.

dienſt.

Miſſionsſtunde.
über: „Miſſion und Volkstum.“

St. Marien Magdalenen Kirche
928 Uhr: Predigt.
1124 Uhr: Kindergottesdienſt.

St. Othmar. 924 Uhr: Gottesdienſt.
Derſelbe

abends: Frauenhilfe:
im Gemeindehaus. Neuaufnahmen.
Kollekte für die von Canſteinſche Bibel

anſtalt in Halle a. d. S.
Moritzkirche. 928 Uhr: Gottesdienſt

Lieferung frei Haus, Zahlungserlerchterung

e eeeeeeeeeeeeeeee

Donnerstag, 20 Uhr: Bibelſtunde.

Gr

c

Sonntag, 20 Uhr Evangeliſcher Vortrag.

u. Familienanſchl. O

Kirchliche Nachrichten Naumburg

Superinten
dent Moöering. 11 Uhr: Kindergottes

Derſelbe. Montag, 20 Uhr:
Jungmädchenverein. Dienstag, 20 Uhr

Chriſtl. Jungmännervereins St. Wenzel.
Abends 8 Uhr, Sakriſtei St. Wenzel:

Vortrag von Pf. Werner

Paſtor Müller.

Pf.
Ehmann. 11 Uhr: Kindergottesdienſt.

Montag, den 14. September. 8 Uhr
Vollverſammlung

Koehn. Anſchließend: Beichte und hl.
Abendmahl. 115 Uhr: Kindergottes
dienſt. Derſelbe. Mittwoch: Jung
mädchenverein. Donnerstag Arbeits

2leereimmer m Bald

u. Zub. z. 1. 10. z. verm.
Zu erfrag. in der Geſch.

2 leere Zimmer
u. Küche z. 1.10. z. verm.

Lindenauſtraße 42.

Möbl. Zimmer
zu vermieten.

Reinefarthſtr. 67, pt. l

S

n

C

h

C

S

Zöſchen

(Unterbeamten)

JurDmmer verm
Z. erfr. i. d. Geſch. d. Bl.

3 Zimmer
zu verm. kinderl Ehep.
bevorzgt. 3. bez- a. 15.9.
od. 1.10. M. Lehmann
Zöſchen, Am Bahnhof.

Berufstätiger Dame,
e an z. Mitbewohn
Helte Kleine Wohnung

Schlafz 1 Wohn
Z. erfr. i. d. Geſch.

Wer gibt Penſionär

Für Merseburg und Umgegend habe

ich eine Annahmestelle für

Kunststopferel ung
reppfehstopfe

MeerSchmeaſfe See S. acten
eingerichtet u. bitte um gefl. Bedienung

T

leeres Zimmer

m. Pr. 551 l
Angeſtellter

ſucht z. I. 10. geräum.
behaglich eingerichtetes

Zöron ges es
in ruhiger Wohnlage.
Ang. u. 6656 an d. Geſch.

Angeſtellter
ſucht ſo ort oder ſpäter
2 4Zimmer Wohnung

zu mieten
Ang. u. 549 an d. Geſch.

Leung

L
m. Garten i. Merſeburg
od. Umg. z. mieten geſ.
Ang. m. Preis u. näh.
Angaben erbeten an

W. Wall,
Leung, Tiſchierſtr. 15.

kinfamflienbans

beſteh. aus 5. 3immern,
1 Kamm., Bad u. W. C.,
Zubeh., m. Warmwaſſ.
Hzg., Partkettfußb. ſof.
preiswert zu vermieten.
Off. u. 546 a. d. G. d. Bl

rele

Wäschemangel
bei kleiner Kapital

j anlage, beste Rente,Verzinsung u. Lokal-
h ausnutzung. Angen. J
Zahlungs weise 3Umbaufen Schus-

yorrichtungen Ge-
legenheits Kaufe.

Listen graüs.
Benterlands verühmteste,

Hanselfahrit

SofasChaiſelongue,
v. 25.-

Ankleide Schränke
S v.Kleiderſchränk

Küchen

r sHalle-S, es

e e cce
Inventar

e

Wegen Aufgabe der Bewirtſchaftung findet am Donnerstag,
24. September 1931, ab vorntittags 9 Uhr, auf Rittergut Groß
kayng zwiſchen Merſeburg Weißenfels) der Verkauf des geſamten
vorh. lebenden und toten JInventars öffentlich meiſtbietend gegen
bar ſtatt. Zum Verkauf kommen: 10 acht bis mitteljährige ſchwere
Arbeitspferde (Wallache und Stuten belg. Schlags), 2 zwölfjährige
Kutſchpferde (Fuchswällache), 2 ſchwere und 1 leichtes Maultier;
6 h Zugochſen; 20 gute Milchkühe (größtenteils tragend
bzw. hochtragend); 5 Läuferſchweine, je ca. 150 Pfund ſchwer;
1 vollk. überholt. „Lanz“Dreſchſatz, beſteh. aus: a) fahrb. Breit
dreſchmaſchine, ca. 35 Ztr. Stdlſtg., BindfadenStrohpreſſe,
150 em Kanalbr., c) „Siemens“ el. Motor 32 PS, m. Wagen,
d) 20 mm Kabel; 2 vollk. überholte Garbenbinder „MaſſeyH.“ Nr. 3
und 5, 3 Grasmäher („MaſſeyH.“, „Allemania“ und „Krupp-F.“),
1 Drillmaſchine „Hallenſia“, Rutenbreite, 2 Hackmaſchinen „Zimmer-
mann“, 1 Düngerſtreuer „Weſtphalia, 4 m breit, 3 zweireih.
Rübenheber neuer „Siedersleb.“ und 2 „Himmermann?“),
2 Kartoffelrodemafchinen „Stoll“ (1 faſt neu), 7 vierſpännige und
4 dreiſchar. Pflüge, 5 Kartoffelpflüge m. Jgelkörper, 5 Satz Glieder
ſchleppen, 2 Satz Saat, 2 Satz ſchwere eiſerne und 3 Satz hölzerne
Eggen, 2 ſchwere und 2 leichte hölz. Walzen, je 1 Ringel,
Cambridge und Kroskillwalze, 5 Krümmer, 1 Furchenzieher;
8 vierzöll., 1 dreieinhalbzöll. und 2 zweieinhalbzöll. Rüſtwagen,
1 Marktwagen, 1 faſt neuer Kremſer (Geſellſchaftswagen) für
10 Perſonen, je 1 Landauer, Jagdwagen, halbverd. Kutſchwagen;
1 Jauchewagen m. Faß, 1 Kutſchſchlikten; je 1 Trieur, Hägſel,
Reinigungsmaſchine, neue Windſege „Wethania“, Klee, Sackkarre,
Kartoffeldämpfer, ſortiermaſchine, Schrotmühle, Kreisſäge, Vieh
waage, Saug, Waſſerpumpe, Wagenheber, Drahtſeil, el. Motor
6 PS, 2 Rübenſchneider für Hand und Kraftbekrieb, 2 Dezimal
waagen, Zentrifuge, Butterfäſſer, 2 Schleifſteine, 20 Kleereiter,
4 gr. Schläuche, I überdeckter Beſchlagſtand, 10 Betonſänulen, div.
Traigeröhren, 60 nene Frühbeetfenſter, 6 eiſ. Bettſtellen
ſowie div. ſonſt. Kleininventar (Ernte u. and. Ketten, Säcke, Acker
u. Kutſchgeſchirre, Kutſcheranzüge und pelze uſw.) u. verſch. Hof
und Hausgerät. Lebendes u. totes Inventar befindet ſich in gutem
Zuſtande. Bankbeſtätigte Schecks werden in Zahlung genommen.
Großkayng iſt zu erreichen miktels Omnibus ab Merſeburg und
Weißenfels und Eiſenbahn ab Merſeburg 8.22 Uhr bis Station
Frankleben.

Guſtav Beyer, Verſteigerer, Merſeburg, Lindenftr. 11, Tel. 2635.

chen. Freiwillige Aukfion
Montag, den 14. September 1931, eneu, Gelegenheits mine n e e ne akauf, umſtändehalber

preisgünſtig zu verk. bietend gegen ſofortige Barzahlung im GaſthofBibelſtunde. Sup. Moering. nges Reflektant. woll. „Zum Kronprinzen“, Bad Dürrenberg:S e e 9 r e e ne ehe unt E. n 175 weiße Amerikaner Leghorn 1930 er, 80Predigt Paſt. Lir d a n mere die Geſchäſtsſt. d. Bl. Junghennen, 1 Brutmaſchine mit Wärmeklucke,
e Beichte hl. Aben W n Kükenaufzucht-Schürenklucke, I Truthenne,e ber Aben I t Uhr. Pre eder gegen haohnahne wo Staunend billig Selterwaſſer- Maſchine mit Abzugapparat,
D. erpf. h s mine J FRANZ MENZE gebrauchte Möb 25 Stck. Korbflaſchen, 1 Landauer, 1 Perſonen

eugaſſe 2, pt. Verſammlung des peig ſenenbie 198. und neue e autolieferwag., 1 Halbchaiſe, 1 Handwäſcherolle,
2 Stck. Saalöfen, 1 Poſten Bauholz, Schraub
ſtock, Transportkorb für Schweine, Wagenhebe,
1 Poſten Ketten, 1 Wellblechhaube, 2 Dampf

„heizungsKonſolen (150 em breit, 180 em hoch),
4 große Fenſter (2 mm lang, 1,30 m hoch), 3
Kleiderſchränke, 1 Poſten Holzſtühle, 1 Sofa,
2 eiſerne Bettſtellen mit Matratzen (weiß), 2
Kleiderſtänder, mehrere Pferdegeſchirre, 2 Hof
hunde mit Hütten und verſchiedene Wirtſchafts
gegenſtände. Außerdem wird von dem Unter
zeichneten ein wertvolles Klavier verkauft.

Ferdinand Meinhardt, Auktionator, Kötzſchau,
Telephon Bad Dürrenberg Nr. 232

von gleichmäßig ruhigem590Geb. Dame Weſen für leichte
Krankenpflege tagsüber geſucht.
Diätzubereitung muß übernommen werden.
Ang. unt. 6641 an die Geſchäftsſt. d. Bl.

v. 10 an
I 35. x

Betten

65.
e

v. 25.-

65-.Speiſezimmer, neu,

v. 260.
Schlafzim. 160.-
Stühle
Kommoden Spiegel

Schreibtiſche
ſowie alle and. Möbel

in großer Auswahl

männerverein
abend der Frauenhilfe. Freitag Jung

Teilzahlung geſtattet.

e e



Nr. 214. Mitteldeutſche Neueſte Nachrichten. Mexrſeburger Korreſpondenk, Sonnabend, den 12. September 1931. Nr. 21

S

Friedrichshafen, im September 1931.
Unſer Sonderberichterſtatter, der die Braſilienfahrt

des „Graf Zeppelin“ mitgemacht und uns darüber
funkentelegraphiſch berichtet hat, übermittelt uns die
nachſtehende Schilderung, deren Lebendigkeit und
Farbigkeit die Begeiſterung widerſpiegelt, die ein Flug
mit dem „Graf Zeppelin“ bei jedem Teilnehmer
auslöſt.

Nichts iſt im Zeppelinlager verpönter als dastönende Wort, die klingende Shele orer die Hände

deſſen der ſolches miterlebte, ſuchen nach dem Glocken
ſtrang, um in ſtolzem Feſtgeläute die Brüder und
Schweſtern zu rufen: vivns vivos voco! Der
Drang der Zeit verlangt ein zuſammengepreßtes Stich
wort: hier iſt es: Lexbobra: Luftexpreß Bodenſee
Braſilien

Die rund 2 8000 Kilometer lange Strecke legte
unſer Schiff in 154 Stunden zurück.

Dies hervorragende und überraſchende Ergebnis hat
nichts zu tun mit dem ſo gern zitierten „ſprichwört
lichen Zeppelinglück es iſt die Arbeitsleiſtung
einer glänzend geführten, ebenſo eingeſpielten Beſatzung
und die natürliche Folge eines bis ins einzelne organi
ſierten Wetterdienſtes und der ſich auf dieſe Wetker
meldungen aufbauenden metereologiſchen Navigation.
Nicht von ungefähr etwa um den Fahrgäſten
Mittelmeer und Biskaya zu zeigen nimmt das Luft
ſchiff den Heimweg durch das Rhonetal, läßt ſich von
einem freundlichen Miſtral ſchieben, gerät an der
marokkaniſchen Küſte in den Bereich eines faſt kon
ſtanten Nordoſtpaſſats, nimmt von der Linie ab einen
leichten Südoſtpaſſat als Gegenwind in Kauf, der das
Schiff auf der Rückfahrt nun gerade in den Schub
der Weſtwinde auf dem Nordatlantik dirigiert, nein,
unſerem Profeſſor Seilkopf von der Hamburger See
warke übrigens einer Reichsbehörde ſpielen die
Atherwellen fließend Meldungen zu, nicht nur von
der Hamburger Dienſtſtelle, ſondern überdies haben ſich
eine Anzahl auf Fahrt befindlicher Schiffe zu frei
willigen Meldungen verpflichtet. Und nun noch ein
ununterdrückbares Wort des Dankes und der An
erkennung an die Betreuer unſerer unermüdlichen, un
erſchütterlichen Motoren, dann genug der Fahrtechnik
und hinein in die Schilderung der ſtärkſten Eindrücke.

Es iſt eine Transozeanfahrt; bleibender, vor
herrſchender Eindruck iſt blaues Meer mit weißen
Schaumkronen, darüber hinweghuſchend in tiefblauerSilhouette der Schatten unſeres W iſt er
ſpießt mit der Bugſpitze eine Schaumkrone nach der
anderen auf. „Jch hab es eilig eilig, eilig!“ Die
Hausfarben der Grafen v. Zeppelin BlauWeiß
dominieren: am blauen Himmel weiße Schäfchen, und
wenn wir durch die Wolken durchſtoßen in der Hoff
nung, oben noch größere Fahrt zu gewinnen, oder um
unſerem Prof. Weikmann Gelegenheit zu geben zu
ſeinen Meſſungen über Inverſtonsſchicht und dann
die Wolkenſchicht wie ein weißer Teppich unter uns
liegt, ſo ſpannt halbkugelförmig der Blauhimmel
darüber. Auf dieſem Teppich müßte man wandern
können, ohne einzuſtnken, und weich und mollig müßte
er ſein wie das Fell des Eisbären. Jn den Breiten,
wo die Dämmerung länger anhält, tritt zu dieſen
Zeppelinfarben um die Zeit des Sonnenauf oder unter
gangs ein grandioſes Farbenſpiel, von Hellgrün über
Hrange hinüber bis zum Ultraviolett langfingerig
greifen die Strahlenbüſchel in den öſtlichen oder weſt
lichen Horizont

Blau iſt der Aklantik, ultrablau das Mittelmeer,
gelb, braungelb leuchtet das Küſtenland um Karthagena

e Breastſſenfeahrt
ref Zeppelin

Sdland aber wenn wir um die Ecke des Katzen
kaps gefahren ſind und Hiſpaniens Südküſte über
ſtreichen, dann kommt Bildwechſel in die Szenerie-
Malaäga in Grünfeldern und Weingärten, im Hinter

rund leuchten Schneeberge und in der Mitte der
paniſchen Stadt Kathedrale und Stierkampfarena.
Der gebel al Tarek, die ausgeſtreckte Zunge
Spaniens, meerengenbeherrſchend auch uns warnt
nein grüßt ein Schuß, aber nicht aus engliſchem Rohr,
er kommt von der marokkaniſchen Seite aus dem Böller
irgendeines freudig erregten Wüſtenſcheichs. Wir freuen
uns über jeden Gruß, jedes Dippen der Flagge, wenn
uns ein Dampfer oder Großſegler begegnet. Hin und
her geht es mit Auge und Kamera vom Backbordfenſter
zum Steuerbordfenſter, nur nichts verpaſſen. Jn
zwiſchen iſt zu den angegebenen Zeiten das leckere
Mahl bereitet, der weiße Tiſch gedeckt, auch das Nach
mittagsſchläfchen fehlt nicht und ſei es auch nur im
Seſſel am offenen Kabinenfenſter mit vorgeſtreckten
Beinen: ja, „Tiſchlein deck' dich, Eſel ſtreck dich!“ Und
nun wollen wir Fahrgäſte einmal ganz ehrlich ſein und
einen Punkt vorwegnehmen, der eigentlich an das
Ende der ganzen Geſchichte gehört: jeder von uns
wird bei der Rückkehr irgendeinen philiſterhaften
Freund in die Arme laufen, und der Freund wird
ſagen: „Na ja, es war ja gewiß ſehr intereſſant und
vielſeitig, aber ihr waret doch gewiß alle herzlich froh,
als die Landungstaue in Friedrichshafen fielen.“ Man
reiche mir einen Eſelskinnbacken, um dieſen greulichen
Philiſter zu erſchlagen, tagelang wären wir in Behag
lichkeit in reſtlos glücklicher Zufriedenheit auf dieſem
Wunderſchiff ſo weitergefahren unter den Hausfarben
Zeppelins, im Wehen des Zeppelingeiſtes uns fehlte
ja auch rein gar nichts! Alles war vorhanden, Speiſe
und Trank, wohliges Bett und fließend Waſſer, und
wenn das Mägelein verknaxt war etwa durch eine
braſilianiſche Languſte dann trat der Bordſanitäter
auf den Plan mit Choleratropfen, Kamillentee und
Schleimſüppchen, er ordinierte wie ein Sanitätsrat, ge
biekeriſch und diagnoſtiſch.

Zwiſchen der marokkaniſchen Küſte und der Nordoſt
ſpitze Braſiliens liegen mehrere Jnſelgruppen, uns allen
von der Etappenfahrt des „Do X bekannt. Auf den
Kanariſchen Inſeln ſchliefen die gelben Vögelein im
Walde, denn es war Nacht, über dem Wüſtenland einer
kapverdiſchen Jnſel ging unſer Poſtſack am Fallſchirm
hinunter, und die Jnſel Fernando Noranha iſt uns
freien, freiſchwebenden Menſchenkindern in Erinnerung
geblieben als Zwangsaufenthalt für ſehr ſchwere Ge
ſetzesverletzer. Die meiſten beſchließen dort ihr ver
pfüſchtes Leben, vielleicht kürzt es ein Hai am Strand
ab niemand würde danach fragen.

Wir ſitzen bei Tiſch, um die Mundwinkel unſeres
Dr. Eckener zuckt ein Schmunzeln von

Aquakorkaufe
hat in dieſen trüben Zeiten niemand geſprochen, wir
bekommen unſeren „Taufſchein“ ſtillſchweigend in
Friedrichshafen ausgehändigt wir werden keine
Späße treiben auf dieſer ernſten Forſchungsfahrt. Da
krachen kurz hintereinander drei Schüſſe von unten her,
man hört es ganz deutlich. „Neptun grüßt uns auf
ſeine Art“, ſo lautet die Erklärung und ſo paſſierten
m C Linie zwiſchen Ochſenſchwanz und Stangen-
pargel.

Am Spätnachmittag des dritten Fahrttages da
heim am Bodenſee krochen ſie um dieſe Zeit in die
Federn kommt Braſiliens Küſte in Sicht. Der Ur
wald reicht bis zur Küſtenbrandung, wie krauſer Grün
kohl erſcheinen die Baumkronen von oben, ſo dicht dünkt
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Chrysler Iimowine

Wer beth
einem Geſchäftsmann
1000 Mk. auf Haus
grundſtück mit monatl.
Rückz. v. 200 Mk. Ang.
u. Nr. 548 d. Gſt. d. Bl.
Hypotheh.- Darlehen

bei voller Auszahlung
für Kauf, Bau, Hyp.
Ablöſung F. E. Elsner,
Halle (S.), Univerſitäts
ring 10, Tel. 26932.

Kleineres Grundſtück
in Naumburg Saale

mit 2 Wohn. kl. Laden,
Stallungen, gr. Schupp.
ca. 1Morg. Land, Nähe
Hanptbahnh., paſſ. für
jeden Zweck, ſof. frei
werdend, für 8500
beiſea. 5000 Anz. zu
verkauf. Ang. u. S. 107 bedarf werd. entgegen
a. Tageblatt Raumburg

Küchenechran
Schränkchen, Tiſch, Kom
mode Weinſchrank uſw.
billig zu verkaufen.
Blanckeſtraßeß12, Hr.

1 Gehrock Anzug
f. mittl. Fig. 18 M., einer
f. kl. Fig. 7 M., 1 Cut
away f. mittl. Fig. 6 M.,
ſchw. Frauenj 2.50M.,
1 Winterjack. 3M., all.
gut erh., auch a. Teilz.,
zu verkaufen. Zu erfr.
i. d. Geſchäftsſt. d. Bl.

Kchallplatten- Apparat

gegen gute beige

zu tauſchen geſucht.e neSpeiſe und
Salatkartoffeln

empfiehlt

M. Hertel,
Landw., Saalftraße

Beſtellungen z. Winter

genommen.
Benötige 20 Zentner

Kortoffeles.
Wer kann mich f. kurze
Zeit i. d. Landwirtſchaft
beſchäftigen Angeb.
u. 553 a. d. Gſt. d. Bl.

Motorrad
zu verk. Preis 90
Zu erfr. i. d. Geſch. d. Bl.

10/40

t guter Bergſteiger, gef.ſehr gut erhalt. iſt ſofort
zu verkaufen. Ang. u.
6644 an d. Geſch. d. Bl.

Prima
Kpeivekartotfeln

gelbfleiſchige Jnduſtrie,
handverleſ- Ware, lief.
Rittergut Körbisdorf,
ab 1. 10. 31. Beſtellung
nimmt entgegen

Karl Polet,
Leung, Maurerſtr. 20

Verkaufe
8/24 S Brennaho,
6 ſitzig. Perſonenwagen

mit Pritſchenaufbau,
(1.70-2. 00 w) als Per
ſonen od. Lieferwagen

zu benutzen.
Brömme, Autowerkſtatt,
Weißenfelſer Str. 2.

Kötzſchen

Abſatzferkel
ſind abzugeben

Kötzſchen Nr. 42.

Kl. Schweine
z. verk. Kötzſchen 27.

Feung
Nee adchwarchine
m. Waſſermotor, Bade
wanne, emailliert, faſt

Brennholztrock., Ztr. 1.50 zu
verk. Halliſche Str. 13.

Düngergruben
werden ſofort gereinigt.
Off. u. 550 a. d. G. d. Bl.

Preſse le mit dor
Legenß per en

joppen, gr.Wahl, ab 8,50, Leder
jacken, Markenf. m. kl.
Fehler 44.-, Mancheſter
hoſen, ſtrap. Qual. 6,90
Stoſſhoſ g. Qual. 5,90,
Arbeitsſchuhe, Vollrind,
40/46, 5.90, u. viele an

dere billige Artikel.
A. Hofmann, Halle,
Leipziger Straße 27,
Ecke Martinsberg.

Grundſtück
möglichſt Zentrum der

Offert. unt. 542 an die
Geſchſt. dſ. Bl.

rate 6
Ang. u. 55

Hirſchfeld
Sittengeſchichte

des Weltkrieges ete.,
leihweiſe. Leihgebühr
pro Tag 30--50 Pfg.
Se rghe koſtenlos!

a

E. R. Wunderlich,
Leipzig 20,

Windmühlenſtr. 49.

Stadt zu kauf. geſucht.

u rezeune
Hähmaychinen

auf Teilzahl. Monats
20. d. G.d. Bl.

Diwan-
Decken

in Gobelin
von M. 9. an
i lüden B. en
M

Oelgrube 1

[h- 41g
M
orgtklassige Ausführung

vornehme Hodehe

cürekt ad kabriß

daher (a. 407 Milliger!

Anfragen unter 6455
an die Geſch. d. Bl.

Abertges GeldGanz neue Wege!
Reell, dauernd und
gut lohnend

Näh. durch M. Kühn,
Bad Dürrenberg

Lützener Straße 62

will zur
Wer erteilt 10j. Kinde

Unterricht in der
Rechtſchreibung?

Angeb. unt. 554 an die

We Feicüwehr?

Schreiben Sie an Ver
mittlungsbüroWeißenneu, zu verkaufen.

Leung, Friedenſtr. 58 Geſchſt. d. Bl. erbeten. fels a. S.,Poſtfach 170.

bill
T

von 15 Mark A

von 5 Mark An
Großes Lage

tia

ung gegen bar erhalten Sie

aller Art zu bedeutend
berabgesetzten Preisen

Küchen
Sehlafzimmer

von 40 Mark Anzahlung an
Speisezimmer
Herrenzimmer

von 30 Mark Anzablung an

Lieferung frei Haus auch nach
auswärts

Möbelhaus

ar. UIrichottude 50 1., II. II

Kein Laden.
Hause der Nordsee-

Fischhalle).

igst

e

nzahlung an

Imöhel
zahlung an
x Im 3 Etagen.

C

2 Stanlc teni sehiafzim., Kinderbetten
Polst. Stahimatr., Ghaitsel. an
ſoden. Teürahlg., Katal. fr.PNltenmobeltabrit un crn

Aufpolgtern
Harniſch, Olgrube

Ehe-Anbabnung-
ohne Vorſchuß. Per
ſönl. Anmeldung ge
nügt. (Streng vertraul.)
F. Maybach, Dürrenberg
Lützener Str. 54, I. r.

Ehem. Pol.Beamt.
12 J. ged., ſucht
Stellg. als Portier,
Kaſſenbote, Aufſeher
od. ſonſt. Beſchäft.

Kaut. kann geſt. werd.
Ang. u. 543 a d. Geſchſt.

Alleinſtehendes ſolides

43 Jahr alt, mit ſchöner
Ausſteuer u. etwas Ver
mögen, möchte ſich mit
anſt. Herrn verheiraten
Off. ul 545 a. d. G. d. Bl.

Junge Frau ſucht

Arbert
Ang. u. 544 a. d. Geſch.

Zuverläſſiges, in
beſſ. Haushalt erfahren.

20jähriges

Wäscheſucht ſofort od. 15. Okt.
Stellung. la Zeugniſſe
ſow. Ia Referenzen vor
handen. Zuſchriften an
Helene Eiſenſchmidt,

Suche zum 1. o. 15. 10

uns dies Laubdach, daß wir meinen, kein Sonnenſtrahl,
kein Regentropfen könne hindurch. Die Sonne ſteht
nicht mehr hoch am Horizont. Wir wiſſen: iſt ſie ein
mal untergetaucht, kommt die Nacht ſchnell herauf. Heute
abend werden wir den Polarſtern nicht ſehen und nicht
die Kaſſiopeia, aber dafür wird uns das Kreuz des
Südens leuchten. Jn ſchneller Fahrt nähern wir uns
jetzt dem Ziel. Der Ankermaſt von Pernambuko hat
ſeine Feuer und Scheinwerfer frühzeitig geſetzt. Wir
überqueren Zuckerplantagen, Baumwollfelder, dann eine
Fabrikvorſtadt der Hafenſtadt. Dreimal fahren wir
an das erſtemal um Temperatur und Luftdruck von
ausgelegten Tafeln abzuleſen, das zweitemaäl geht am
Fallſchirm das Landungsgerät die ſogenannten
Spinnen“ zum Einholen der Landetaue hinunter
Und das drittemal Schiff Naſe nach unten blicken
wir in die fröhlichen, ſchwarzen Augen queckfilbriger,
zierlicher braſilianiſcher Soldaten, ſie ſind von einem
Jägerregiment. Jhrem Temperament folgend klatſchen
ſie wie veglückte Kinder zwiſchendurch mal in die Hände,
um gleich wieder pflichtgemäß zuzufaſſen. Als ich mich
abends im Hotelbett ſtrecke, ſchäame ich mich Du liegſt
hier faul und untätig und draußen am Schiff gehen
die Wachen weiter da ſind die Gasſchläuche eingeſetzt,
Benzin- und Waſſerpumpen in Tätigkeit, der Seiten
ſteurer mißt jetzt die Gastemperatur, der Höhenruder
gänger trägt Sorge, daß ſich Brenngaszellen und Trag
gaszellen nicht geger t bedrücken ein voller
Magen drückt ja leicht auf die Atmungsorgane. Jch bin
gewiß jeder von uns Fahrgäſten hat den Wunſch, mit
helfen zu können an der Betreuung unſeres Wunder
ſchiſſes

Wie kann man es wagen, über Recife (die Haupt
ſtadt des Staates Pernambuko) und ſeine Bewohner
zu berichten, wenn man zwei Tage Gaſt dieſer Stadt
iſt. Aber eins fällt auf: die reſtloſe Freundlichkeit und
Bereitwilligkeit, dem fremden Zeppelinmann zu helfen
Und bei den deutſchen Brüdern und Schweſtern es
ſind ihrer etwa 500 am Platz genießen wir herz
lichſte Gaſtfreundſchaft. Schwärzlich, bräunlich, weiß
huſchen die Geſichter der ſchlanken Einwohner vorüber,
auch blaue Augen fehlen nicht, der Holländer hat über
zwei Jahrhunderte z. Z. des Wilhelm von Naſſau
Siegen den Staat Pernambuko und weites Hinkerland
vorbildlich regiert, bis es in die Hand der Portugieſen
kam, um vor einem Jahrhundert ſeine Selbſtändigkeit
im Freiheitskampf zu gewinnen. Jm Deutſchen Klub
vereint uns am Abſchiedsnachmittag ein Tanztee. Vor
her bin ich eine Etage höher gegangen, dort iſt in luf
kigen Räumen die deutſche Schule untergebracht, und
ich habe den deutſchen Jungen und Mädels vom „Graf
Zeppelin erzählt. Da gab es offene Mäulerchen,
offene Herzen und für den erzählenden Onkel einen
Blumenſtrauß aus dem Tropengarten des Klubhauſes.

Schnell kam die Stunde des Abſchiedes.
Das nächſte Mal, am 17. September, bleibt das Schiff
vier Tage am Ankermaſt, es will die Antwortpoſt auf
die mitgeführte Europapoſt abwarten und ſo den euro
päiſchen Geſchäftsmann in die Lage verſetzen, daß er
innerhalb 11 Tagen die Geſchäftsantwort in Händen
hat.

Es gab eine e n einem gastechniſchen
Grund, überdies wollte der Ankermaſt das Schiff nicht
gleich hergeben: wenn ich recht verſtanden habe, hatte
man den Konus, der ſich ſpielend drehend muß, zunächſt
einmal mit Farbe geſtrichen und dann erſt mit echter
Schmiere behandelt. Die Farbe war nun eingetrocknet.
Das kommt davon, wenn man in ungeeigneten Fällen
der Aſthetik den Vorrang vor der Technik einräumt.

Auf der Rückfahrt haben wir, von Pernambuko aus
gerechnet, bis zum ſpaniſchen Kap Finiſterre nur jene
kraurige Jnſel Fernando Noranha paſſiert. Meer
Meer, Meer, blauweiß unter uns, blauweiß über uns.
Der äſthetiſche Höhepunkt der Fahrt war der Sonnen-
Untergang am Wochenabend: wir ſchwebten über einem
Wolkenmeer, hier und da war die Wolkendecke zer

Minne Wuuummuuuuuuuuue
von durch Wasser heschädigtem L.M O G (teterware u. Teppiche

nnd
Bei dem Regenunwetter am 4. c. M. wurde unser Linoleum-
Keller teilweise unter Wasser gesetzt, und haben dadurch
Bestände unseres Lagers etwas gelitten. Wir geben diese
Bestände trotz der verhältnism. geringen Beschädigung mit
Ermäßigung ab, solange der Vorrat reicht.

riſſen, dunkel ſchimmerte das Meer mit weißen Schaum-
köpfen hinauf, unter einem märchenhaften Farbenſpiel
ſenkte ſich der Sonnenball unter den weſtlichen Horizont
langfingerig griffen die letzten Strahlen über die weiße
Fläche und bald zog ein graublauer Schleier von Oſten
her über den farbmüden Teppich.

Der Stab unſerer untrüglichen Meteorologen hat
uns für die Fahrtroute ein ausgeſprochenes Hochdruck
gebiet ausfindig gemacht. Trotzdem kann es ſich die
Biskaya nicht verſagen, uns vorübergehend ein wenig
zu ſchütteln. Abgeſehen von dieſen zwei Stunden
eines ſanften Wiegens unter beruhigendem Propeller
lied hat ſich die Längsachſe unſeres Wunderſchiffes
immer nur um unmerkliche Striche von Winkelteilen
verſchoben

Die franzöſtſche Küſte erreichen wir gegen 7 Uhrmorgens bei der vorgelagerten Inſel a nördlich
Larochelle. Südfrankreich iſt ein wunderſchönes Land
ſo recht zum Genießen aus Luftſchiffhöhe. Zwei fran
zöſtſche Flieger begleiten uns, an keinem er De
werden ſie eine ſuchende Kamera entdeckt haben. ir
halten uns an die erlaſſenen Vorſchriften. Die kühnen
Jagdflieger überbieten ſich in fliegeriſchen Kunſtſtücken
zu einem Looping wird es unſer „Graf Zeppelin nie
bringen. Baſel, Rheinfall, Bodenſee, wir rüſten zur
Landung: Heute erſcheint am Bug die Reichshandels
flagge, und zwiſchen zwei mächtigen Palmwedeln Se
ein Seeungeheuer aus dem Südatlantik mit gieriger
Zunge und giftigen Augen.

Bis zur nächſten LexbobraUnterneh geht
noch einmal in die Schweiz, einmal nach Fran a. W
und am 17. ſchon geht es wieder auf die Reiſe nach
Pernambuko, auf die Transozeanfahrt, wiederum unker
den Zeppelinfarben BlauWeiß, und unter dem Wehen
und Walten des Zeppelin-Geiſtes.

25 000 Morgen Land unter Waſſer.
Zwiſchen Küſt rin und Sonnenburg (Neumarh)

ſtehen inſolge einer Qberſchwemmung der
Warthe 25 000 Morgen Land unter Waſſer.

Ein Vogel, der Ohrfeigen auskeilt.
Jm argentiniſchen Chao, jenem unwirtlichen

Landſtrich, der noch ſowenig erforſcht iſt, gibt es einen
Vogel, der ſich einer ganz eigentümlichen Verteidigungs
art bedient. Es iſt der Sumpftruthahn, von den
Indianern auch Tſchaja genannt, der in großen We
das Schilfdickicht der vielen Sümpfe belebt und nach
einem Bericht Schmidts ſehr charakteriſtiſch dadurch iſt
daß er, ſobald ſich irgendeine Gefahr nähert, in ein
lautes Geſchrei ausbricht, ſo daß auch die übrigen
ſumpfbewohnenden Tiere immer rechtzeitig gewarnt
werden und die Flucht ergreifen können. Wird nun ſo
ein Sumpftruthahn von einem Feinde angegriffen ſo
iſt ſein erſtes, daß er rechts und links ausgiebige Ohr
feigen austeilt, wozu er auch gut befähigt iſt, da ſich
an ſeinem mittleren Flügelknochen tigerkrallenähnliche
Auswüchſe befinden, durch die die Ohrfeigen dann noch
beſonders ſchmerzhaft ausfallen.

Leitung: Franz Rößner.
Hauptſchriftleiter: Dr. Hann s Thormann.

Verantwortlich: Dr. rer. pol. Hanns Thormann für
Politik und Volkswirtſchaft; Fran g Vößner für Feuilleton
und Unterhaltung; Paul Kundt für Kreisnachrichten und
Gerichtsſaal und i. V. für Kommunalpo itik und Verkehrsfragen
Stkko Georg i für Sport, Aus aller Welt und Mitteldeutſch-
ſand; Paul Kehlitz für den Anzeigen und Reklameteil;
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Aushänge von der
Polizeiwerordnung Warum

Shrahten und den n hlafen?

n e r

ſind wieder vorrätig We cker
re Sehrer r e f finden in
e n i ehes waren Trebgt xßlumenhaus

Jnduſtrietor 1

Stellung als
Köchin oder Stütze

Ang. u. 6520 a. d. Geſch.

Junges Mädchen
mit gut. Schulbildung,
bewandert in Steno
graphie und Schreib
maſchine, ſucht bei be

Hermann

Reichhaltige Auswahl
in den verschiedenen Größen und

Preislagen finden Sie bei

Schladiit
Aer

am Gotthardteich
Sehr preiswer)

arSüen ſeen
Sollde Herren

ſcheidenen Anſprüchen
wieder Stellg. i. Büro Reparaturen faehgem äß

S gew.) zum Poſtverſand eines geſ.
z Maſſenartikels e Schlager)
geſucht. Kein Reiſen. Lei Tätigkeit.
(Alle Formularvorlagen werden geſtellt.)

oder dergl., evtl. auch
Angabe erbeten, ob Kredit erforderlich oder

aushilfs o. ſtundenw.
ödnitz,

Poſt Hohenmölſen.
S e aelGeſchäftsmann inſertere!

eigene Betriebsmittel vorhanden.
Firma R. Fehſt, Breslau 13, Agathſtraße 911,

(gegr. 1919).
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Wie wird. es dem Keulg
in Reumark ergehen?

e

r Spiel nicht nehmen. Man iſt gewarnt, einen
ri

brüdern wächſt jetzt Mücheln als Rivale heran, und
zwar als

Nr. 214 Mitteldeutſche Neueſte Nachrichten. Merſeburger Korreſpondent, Sonnabend, den 12. September 1931.

Der VfL.- Platze im Brennpunket

Der Gau meister in Mersel
Das reduzierke Ligaprogramm. Nur der Süden in Akkion. Beim BVfL. gaſtiert die in Hochform befindliche

aguswärt

WackerElf. In Neumark gibt Schkeuditz die Erſtvorſt ellung. In der be Slaſſe ſpielt die Eiite des Südens

Merſeburg, 12. September.
Durch die Reiſe einer aus Spielern der vier

Vereine Boruſſia, 99, 96 und 98 beſtehenden Mann
ſchaft nach Hſterreich, um die die Beteiligten zu be
neiden ſind zumal ſie auch dem Länderſpiel Oſter
reich Deutſchland beiwohnen werden, hat das Pro
gramm des 13. September eine Einſchränkung er

Wucher Pale gegen fl.
Morgen nachm. 4 Uhr, BfL.Platz, Krautſtraße

fahren. Da aber nur die beiden für Halle an
zarten Ligatreffen ausfallen wird der Süden von
ieſer Maßnahme nicht berührt. Jm übrigen hätte

auch ohnedies Merſeburg die Hauptanziehungskraft
ausgeübt da der Gaumeiſter morgen erſtmalig in der
nennen Saiſon hier antritt. Wacker iſt bekanntlich

erklärter Favorit für den neu auszutragenden
Meiſtertitel. Und tatſächlich ſteht dieſe halliſche
Mannſchaft gegenwärtig auf einer alle anderen Be
werber überragenden Höhe. Angeſetzt ſind nur die

Kämpfe:
Vf Wacker, Neumark Schkeuditz

Beide beanſpruchen ein gewiſſes Sonderintereſſe.
Der Meiſter ſpielt in Merſeburg, ſelbſt wenn er ſich
in glänzender Form befindet, nicht gern. Gar zu oft
hat er hier ſchon Enttäuſchungen erlebt. Meiſt hat
es auch der Vf L. verſtanden, aus dieſem Faktum
Kapital zu ſchlagen. Verſuchen wird dies die
Merſeburger Mannſchaft natürlich guch morgen
wieder. Jn Neumark trifft der Liganeuling
erſtmalig auf eine unſerer erſtklaſſigen Südmann-
ſchaften. Nachdem die Preußen gegen Schkeuditz
mit 2:7 haben Haare laſſen müſſen, wird dieſer
Begegnung in Neumark verſtändlicherweiſe rieſiges
Intereſſe entgegengebracht. Die Neumärker ſind aber
nicht gewillt, dem Benjamin auch nur die leiſeſten
Konzeſſionen zu machen.

V. sehr zuwersichtlich
Auch Wacker wäre zu ſchlagen!

Dieſer im Lager der VfL.er vorherrſchende Stand
punkt iſt zweifellos richtig, nur fragt es ob
gerade der VfL. das Gewinnerlos zieht. Allerdings
ſind die Ergebniſſe der Merſeburger auf eigenem
Platze bisher mit ſehr wenigen Ausnahmen recht
gut geweſen. Jm ſchönſten Gegenſatz dazu ſtanden
jedoch die Reſultate, die der VſL. in Halle gegen
Wacker erzielte. Die beiden Verbandsſpiele der
letzten Saiſon endeten 3:2 (mit viel Glück) und
451 verdient) für Wacker. an aber erlitten die
Merſeburger in einem Sonnabend-Privatſpiel eine
Kataſtrophe, iendem ſie gegen den Meiſter glatt mit

8 unterlagen. Das war das Ergebnis der letzten
Begegnung beider Vereine
Zeit, den Hallenſern wieder einmal die Krallen zu
eigen, wie etwa in der Spielzeit 1929/30, als der

den Wackeranern durch ſeinen Sieg noch im
Iethen Augenblick die Meiſterſchaft verbaute. Es
kommt im gegebenen Falle hauptſächlich darauf an,
was für einen Tag die Merſeburger

VfB. Schkeuditz bet der Spielvereinigung Reumark.
g iß leicht wird die Neumärker Spielvereinigungs

tiv ſchwachen Gegner zu unterſchätzen, der vielleichtin puncto Kampfgeſſt ſogar zu bieten
vermag. Vielmehr wird ſich Neumark a von vorn
herein auf Sieg einſtellen müſſen. Aufs neue ſollte
dann wenn die Neumärker den Kampf ernſt nehmen,
der VfB. aus Schkeuditz kaum um eine zahlenmäßig
hohe Niederlage herumkommen. Zu groß iſt einſt
s der Unterſchied zwiſchen VſB. und guter

1 e!Die Spielvereinigung wird morgen mit der gleichen
Mannſchaft antreten, die für das am vergangenen
Sonntag ausgefallene 98er Spiel vorgeſehen war, alſo
mit Süße als Verteidiger und Hilbrecht als
Rechtsaußen. Jhr ſollte ein glatter Sieg möglich ſein.
Schkeuditz wird r tapferen Widerſtand leiſten,
vor allem anfänglich. enn er gebrochen iſt, dann
zählen Neumarks Torerfolge.

Leichtes Spiel ſollke die Neumärker Reſerve haben,
denn die Reſerve des VfB. Schkeuditz iſt ihr nicht ge
wachſen.
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Die 1bKlaſſe
Die Konkurrenz verſchärft ſich!

Kayna hat es leichter als unſere Preußen. Schon
jetzt ſteht feſt, daß die Merſeburger, wie ſchon im

Vöorjahre, das ſchwerere Hindernis zu überwinden
haben werden, um die Anwartſchaft auf das Meiſter
ſchaftsſpiel zu erringen. Den Kahngern dürfte zur
Zeit keiner der Konkurrenten ihrer Gruppe ge
wachſen ſein, und wenn ſie nicht irgendwie einmal
beſonders Pech haben, werden ſie ihr Ziel glatt er
reichen. Anders die Preußen. Neben den Sport

ein recht gefährlicher. Und außerdem
ſtellen auch Eintracht und Beung Klippen von nicht
zu unterſchätzender Bedeutung dar. Morgen be
kämpfen:
A. Lettin--Ammendorf, B. Eintracht-Preußen,

Giebichenſtein Kayng Beuna--Sportbrüder,
Nietleben Meuſchan, Paſſendorf-Mücheln,
Röſſen- Zörbig. Reideburg Braunsdorf
Die Elite des Südens weilt alſo zum größten

Teil aguswärts. Was aber nicht unbedingt ein
Manko ſein muß. r

Jn Halle: Preußen oder Eintracht?
Faſt verwunderlich klingt es, den Preußen nicht ohne

weiteres einen glatten Sieg zu prophezeien. Aber: Ein
tracht ſchlug Paſſendorf, ſpielte zur allgemeinen Über
raſchung unentſchieden gegen Mücheln und verlor bis
jetzt lediglich gegen die halliſchen Sportbrüder. Die Ein
trachtler ſind alſo alles andere als ein leichter Gegner,
vielmehr eine Mannſchaft, die beſonders auf eigenem
Boden erſt bezwungen ſein will. Da des weiteren die
Möglichkeit beſteht, daß der Halbſtürmer Bret
ſchneider für die Preußen auch dieſen Sonntag noch
nicht mittun kann, ſo berechtigt die Sachlage nicht ohne
weiteres zum abſoluten Optimismus, und man wird auf
ſeiten der Merſeburger wohl froh ſein, wenn dieſe Klippe
erſt überwunden iſt.

Kaynga empfängt Gäſte
aus Giebichenſtein.

Kaynas Mannſchaft, die morgen ohne den wieder

Es wäre alſo an der

verletzten Moſenheuer antreten muß, was unbedingt
eine Schwächung bedeutet, trifft in den Giebichen

S da ihre Form manchmal außerordentlich ſchwankt.

Schon die beiden erſten Punktſpiele der neuen
Saiſon gaben dafür ein ſprechendes Beiſpiel. Da
Wacker am vergangenen Sonntag trotz zweier Erſatz
leute den Saale-Elſter-Gaumeiſter zweiſtellig ge
chlagen nach Hauſe ſchickte, können wir es uns er
paren, die gegenwärtige Form des Meiſters be
onders zu beleuchten.

Nur wenn der VfL. es fertigbringt, die beiden
ungemein gefährlichen Flügellente Schlag und Gold
mindeſtens zu 75 Prozent mattzuſetzen, hat er
Chancen, andernfalls iſt die Niederlage unvermeidlich.

Aber ein Kampf bis aufs Meſſer wird es ſchon
werden, denn der VfL. hat ſich feſt vorgenommen,
ein en Punkt wenigſtens zu retten

Die Reſerven des Vf und Wackers ſpielen vor
dieſem Großkampf. Da Wacker außerordentlich gute
Jungkräfte in ſeinen Reihen hat, wird es dem VſL.

chaft auch hier ſchwer werden, zu einem Erfolg zu kommen.

ſteinern auf alte Bekannte. Selten konnte Kayna ihr
altgewohntes Kombinationsſpiel gegen dieſe mit un

u an Kainpfgeiſt ausgeſtatteten e anbringen:
auch morgen bangt man etwas, obgleich es feſt

n i daß der Endſteg doch bei Kayna bleiben
olkte.Das wmorgige Spiel ſteht unter der Deviſe:

Kultur fußball gegen Kampffußballl Wer wird
die Oberhand behaltew?

Marakhon Röſſen empfängt Jörbig T. Es iſt das
erſte Mal, daß die Zörbiger im Röſſener Stadion
weilen. Sie geben einen achtbaren Gegner ab, und
wenn Margthon gut abſchtreiden will, dann muß es
alles aus ſich herausgeben. Hoffentlich hat ſich die
Mannſchaft ſo weit erholt, daß wieder einmal zwei
Punkte in Röſſen bleiben. Leider muß Röſſen mit
mehreren Erſatzleuten antreten, doch ſollte die Elf in
der Lage ſein, die Gäſte niederzuhalten.

Sporkverein Beung I oder Sporkbrüder Halle 12
Die Geiſeltaler empfangen morgen, 16 Uhr, einen
Meiſterſchaftskandidaten, der am vorigen Sonntag
überraſchend glatt mit Eintracht fertig geworden war.
Für die Beunger wird es nun Zeit, endlich Plus
punkte zu ſammeln, um vom letzten Platz wegzu
kommen. Ob dies ausgerechnet gegen die ſtarken
Sportbrüder gelingt, iſt fraglich. Bei Beung wirkt
Röthling I mit.

Sportring Mücheln ſpielt in Paſſendorf. In dieſem
Jahre hat Paſſendorf erſt 2 Spiele ausgetragen, von
denen das eine gegen Eintracht glatt verloren und das
gegen Beung gewonnen wurde. Da der Sportring
gegen Beung am Vorſonntag ebenfalls ſiegreich blieb,
iſt eine Vorausſage ſchwer. Zeigt Mücheln dieſelben
Leiſtungen wie gegen Eintracht, dann müßte ihm ein
Punktgewinn möglich ſein. Jmmerhin wird aber auch
ſein Gegner die größten Anſtrengungen machen und den
Vorteil des eigenen Platzes ausnutzen. Vielleicht gibt
es ein Unentſchieden. Sportring II-Paſſendorf II
in Paſſendorf; Junioren Braunsdorf J. Junioren in
Braunsdorf.

Die 2. Klaſſe.
Wegwitz und Zöſchen an der Spitze

Der vergangene Sonntag hat uns recht gegeben,
die Reſultahe beſtätigten die Vorherrſchaft der beiden
alten Klaſſenangehörigen Wegwitz und n
Auch morgen ſind dieſe beiden Favoriten aktiveſſen allerdings nach auswärts. Es ſpielen:

Obhauſen Wegwitz, Spergau Zöſchen,
Querfurt El, Mücheln

Jn Obhauſen und Spergau haben die Platzvereine
wenig Ausſichten, dagegen könnte in Querfurt der
Gaſtgeber den Sieger ſtellen.

C. Obhauſen U BVfB. Lauchſtädt T. Die Lauch
ſtädter ſollken in der Lage ſein, ſich einen glatten
Sieg zu ſichern.

Untere Mannſchaften
V. III--Wacker Halle III (12.45 Uhr); I. Jun.

gegen SV. Geuſa I. Jun. (10 Uhr).
Spielpereinigung Neumark: III Schkeuditz III

t mit dem Laſtkraftwagen 13,45 Uhr ab Vereins
okal).

Preußen. II Eintracht II; IV. Dürrenberg U
(14 Uhr); J. Junioren--98 Halle Junioren (10 a
II. Junioren gegen 99 Junioren (I4 Uhr, 99er Platz
Knaben 99 Knaben (13 Uhr, 99er Platz

Sporkvperein 1922 Großkayng: II. Giebichenſtein;
III. in Beung gegen Beung III (I1 Uhr); W. in
Kayna gegen Röſſen III (1415 Uhr); Jugend in
en (10 Uhr).

grakhon Röſſen: II BZörbig II; III. in Kayna
gegen Kayna III; Junioren gegen Meuſchau; Jugend
im Stadion gegen Kayna Jugend; Knaben gegen
99 Knaben.

Sportverein Beung: II. Sportbrüder IT; III. gegen
Kayna VII.

Arbeiter-Sport.
Fichte Ammendorf Jahn Merſeburg um die Bezirks

meiſterſchaft.

Am Sonntag ſtehen ſich obige erſte Mannſchaften
guf dem Sportplatz in Hötzſchen (ehem. Gefangenen
lager) gegenüber. Ammendorf, vorjähriger Bezirks
meiſter des 6. Bezirks, ſteht auch dieſes Jahr un

lagen an der Spitze der A-Grüppe. Jahn Merſe
urg führt mit zwei Minuspunkten die BeGruppe an.

Das morgige Spiel wird es entſcheiden, wer für das
neue Spieljahr den 6. Bezirk als Bezirksmeiſter
vertritt.

Bericht aus Osterreſch:
Halle Merſeburgs Fußballer ſpielen in Graz erneut 4:4 (422).

Von der 70. Minute an nur 10 Spieler.
Von unſerem die Fahrt begleitenden Sonderberichterſtatter.)

Graz, 10. September.
Wie wir bereits am Freitag berichteten, ſchnitt

die Halle Mexſeburger Fußballelf auch im zweiten

öſterreichiſchen Spiel gut ab. ieder endete das
Treffen, diesmal gegen den Grazer Athletic-Club,
424 unentſchieden, nachdem mit 4:2 für unſere
Vertreter gewechſelt worden war.

Die Mannſchaft, die auch diesmal die Farben des
Saalegaues erfolgreich vertrat, ſtand wie folgt:

Rodeck
Müller Müller

Wetterling Mertin H. Krampe
A. Krampe Roßburg Meißner Schubert Lüſſel

Das Spiel ging gegen den Liebling der Grazer,
den Athletice Glub. Er ſoll, wie nachdem geſagt

wurde, einen ſchlechten Tag gehabt haben.
Im erſten Spiel war unſere Elf in der erſten Halb

zeit ſchwach, in der zweiten um ſo beſſer. Diesmal
machte ſie es umgekehrt und Gragz fiel darauf hin

ein. So holte unſere Mannſchaft eine 4l Führung
heraus, die allerdings nicht gehalten werden konnte,
da Wetterling 20 Minuten vor Abpfiff wegen
Schiedsrichterbeleidigung das Feld verlaſſen mußte.

Telegräphiſcher Spielverlauf: 10. Minute: Abpraller
von Latte: 1:0 für Graz; 12. Minute: Roßburg
auf Mertin (1) Flanke von linksaußen 1-1, 18.
Minute: Roßburg nach guter Vorlage von Meißner
2 1; 20. Minute: Roßburg 3 1; 26. Minute: ſehr
gutes Jnnenſpiel durch Meiß ner am Torwart vorbei

1. Publikum pfeift Graz aus. 40. Minute: Schieds
richter verkürzt durch Elfer auf 4: 2. 6. Minute: 4:3.
Wir ſpielen auf Halten. 32. Minute: Elferl! 4:4.
Schiedsrichter wird ausgepfiffen. Wetterling muß vom
Platze. Durch große Leiſtung der Mannſchaft wird

das 4 4 gehalten zUnſere beſten Leute Mertin, H. Krampe,
beide Müllers und Rodeck, der ganz Hervorragen
des leiſtete. Brödel wurde für das ſchwere Vienna
Spiel geſchont.

Be en Turnerhandhbealferns
Generalprobe vor den Pfichts
Erhöhter Spielbetrieb in der Meiſterklaſſe: MTV. und ATV. Merſeburg haben halliſche bzw. Weißenfelſer

Gäſte, und Röſſen fährt nach Diemitz. Baldiger Beginn der Pflichtſpielreihe.
Merſeburg, 12. Sept.

Unſere Vertreter der Meiſterklaſſe ſtehen kürz vor
ur der Pflichtſpielreihe. Sie wollen diesmal be
ſonders gerüſtet in den Kampf um die wertvollen
Punkte gehen und haben mit ſpielſtarken Gegnern ab
geſchloſſen.

r

MTVBV. Weißenfels beim ATV. (M.-KlI.)
Beide Mannſchaften ſtanden ſich längere Zeit nicht

gegenüber. Das letzte Spiel ging für die Merſeburger

Zum neuntenmaf Funhbel-Läncgerkampf

GOsterreſch- Deutschlanch
Revanche an Osterreſch?

Es iſt noch gar nicht lange her, als unſere deutſche
Fußballmannſchaft eine blamable O 6- Niederlage gegen
unſere öſterreichiſchen Freunde in Berlin einſtecken
mußte. Das war m ſehr peinlich und noch
immer verunziert dieſe Zahl die deutſche Länderſpiel
tabelle.

Morgen nun iſt der deutſchen Mannſchaft in Wien
bereits Gelegenheit gegeben, dieſe Scharke auszuwetzendurch ein chregeelles Ergebnis, denn an einen Sieg

wagen wir auch diesmal nicht zu glauben.
Es ſteht Feſt, daß die öſterreichi ußballſpielkultur deutlich über der deutſchen n S e

werden wir dies erneut zu ſpüren haben. Wir können
ihr nur den Kampfgeiſt unſerer u entgegenſtellen. Ob
er ausreichend iſt, die unheimlich präziſe arbeitende
r e der Oſterreicher aus dem Kon
zept zu bringen, ſei dahingeſtellt.

Die Mannſchaften ſtehen ſich in folgenden Be
ſetzungen gegenüber.

Deutſchland: KreßEmmerich Munkert
Kauer Leinberger Knöpfle

Bergmaier Lachner Kuzorra R. Hoffmann Kund
t

Vogel. Schall Sindelar Gſchweidl iſchekGall Smiſtik e d
Blum RainerSſterreich: HidenHoffen wir auf ein ehrenvolles Abſchneiden unſerer

Elf, deren Sturm ſehr gut ſein kann deren Läuferreihe in Kauer einen Page Punkt hat, deren Ver
teidigung keine Klaſſemänner aufweiſt, deren Torwart
Kreß aber unſer vollſtes Vertrauen beſitzt. Wünſchen
wir unſeren Stürmern, vor allem R. Hofmann, daß
diesmal der phänowenale Hiden im öſterreichiſchen Tor
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Revanchiert ſich unſere Fußballelf für die 0 6-Niederlage? Ein ſehr ſchwerer Kampf in Wien

ein zwei en paſſieren laſſen muß.Schiedsrichter iſt O en, Helſingborg.

Hoekey

Leipziger Hockeyſpieler in Merſeburg.
Zwei Merſeburger Hockeyderbys.

Ziemlich rege iſt morgen der Hockeyſpielbetrieb.Beim Merſeburger Hodey las I iſt eine kombinierte

Mannſchaft von Wacker Leipzig Gaſt. Die Leipziger
ſollten, wenn ſie tatſächlich nur mit der angekündigten
Elf antreten, wenig Siegesausſichten haben. Gerade
gegen Leipziger Vereine ſollte Merſeburg beſtrebt ſein,
beſonders erfolgreich abzuſchneiden.

e dürften die Derby ſpiele auf dem
99 er Platz ſein:

Ms9C. I. Herren Sporkverein 99 I. Herren,
M9C. Damen Sporkverein 99 Damen.

In den bisher durchgeführten Kämpfen ging ſtets der
MHE. als Sieger vom Platze. Auch diesmal hat er
die größeren Ausſichten, zumäl bei 99 der Spielbetrieb
noch nicht die ſonſt üblichen Formen erreicht hat.
Bislang hatten leichtathletiſche Wettkämpfe als Er
gänzungsſport den Vorzug

Kegelsport

Nur knapp mit 2 Holz konnte die Merſeburger
Keglergefellſchaft die Gutenberger beim Kampf um
die Klubmeiſterſchaft beſiegen und ihnen die Punkte
abknöpfen. Die höchſte Holzzahl des Tages betrug
519, die Schräpler von Gutenberg erzielte. Von
der Merſeburger Keglergeſellſchaft wurde Burk
e mit 517 Holz Beſter. Die Einzelreſultate

ider Mannſchaften waren wenig befriedigend.

knapp verloren. Morgen gibt es alſo ein Revanche
ſpiel. Ob es glücken wird? Leider iſt ATV. gezwungen,
für ſeinen Torhüter Erſatz einzuſtellen, da dieſer die
Pflichtſpielreihe nicht in der Meiſtermannſchaft be
ſtreiten darf. Denn die Kreisſpielleitung ſah ſich ge
wungen, wegen 7 Tagen, die noch am vorgeſchriebenen
lter des jugendlichen Torhüters fehlen, ehe er für

Meiſterklaſſenmannfchaften frei wird, dem Antrag die
Genehmigung zu verweigern. Man muß die Behand
lung dieſer Angelegenheit als durchaus bürokrattſch
und unzeitgemäß bezeichnen! ATV. Reſerve gegen
MTV. Weißenfels Reſerve; ATV. Jugend Dürren-
berg Jugend.

M V. empfängt den Giebichenſteiner
TDurnverein Salle

auf dem Kaſernenhof.
Leider muß der MTV. für zwei ſeiner Beſten

Erſatz einſtellen, was ſich auf den Ausgang des Spieles
guswirken ſollte. Jmmerhin tritt aber die geſamte
Hintermannſchaft in der Aufſtellung an, wie ſie die
Pflichtſpiele durchführen ſoll, und es iſt deshalb inter
eſſant, zu ſehen, ob die vorgenommene Umſtellung auch
wirklich eine Verſtärkung der bisher gewiß nicht
ſchlechten Deckung bedeutet. GTV. dürfte zu dieſem
Experiment die geeignete Mannſchaft ſein, da ſie einen
durchſchlagskräftigen, gleich gut beſetzten Sturm auf
weiſt, der der Hintermannſchaft gehörig einheizen
wird. Der MTV.-Sturm wird dafür zu ſorgen
haben, daß die bisherigen knappen Siege des GTV.
mal durch einen Merſeburger Sieg abgelöſt werden.

TugsSpWV. Röſſen ſpielt in Diemitz.
Röſſens Meiſterelf i morgen Gaſt bei der beſtens

bekannter Diemitzer Elf. Jm vorigen Jahr unterlag
Röſſen auf eigenem Platz. Wird Röſſen nun morgen
erneut unterliegen oder ſeinen begonnenen Siegeszug
fortſetzen?

Beide Mannſchaften befinden ſich zur Zeit in großer
Form. Beſonders der Sturm der Diemitzer iſt gefürchtet,
hier ragt vor allem der lange Werner hervor. Die
Hintermannſchaft der Diemitzer iſt ausgeglichen, nur
hat ſie ihren guten Torwart eingebüßt. Bei Röſſen
fehlt immer noch Graf in der Verteidigung, ſonſt ſpielt
die Mannſchaft in beſter Beſetzung und wird auch in
Diemitz einen ſtarken Gegner abgeben. Hoffen wir,
daß ſie ein ehrenvolles Ergebnis erzielt.

Röſſens Reſerve ſpielt ein UÜbungsſpiel gegen eine
zuſammengeſtellte Mannſchaft zur Schiedsrichter
prüfung im Stadion. Röſſen II ſpielt in Corbetha,
ebenfalls die Knaben; Röſſen Jugend Büſchdorf
Jugend.

Turnerſchaft Bad Dürrenberg I KötzſchenBeuna I.
Die Gäſte werden den Platzbeſißer zwingen, alle Re
giſter ſeines Könnens zu ziehen und ſich nicht ohne
weiteres ſchlagen laſſen. Wenn auch bei der derzeitig
guten Form der Dürrenberger eine Überraſchung aus
geſchloſſen erſcheint, ſo glauben wir doch nicht, daß der
Torunterſchied groß ſein wird. Anwurf 16.20 Uhr.



Nr. 214. Mitteldeutſche Neueſte Nachrichten Merſeburger Korreſpondentk, Sonnabend, den 12. September 1931. Nr. 214.
Weitere Spiele in Bad Dürrenberg: Dürrenber Jug.
gegen ATV. Merſeburg Jug. (14 ühr); Sheenters I
gegen KötzſchenBeunag II (15.10 Uhr.

Handball der Sportler
Geringer Verbandsſpielbekrieb. Ein intereſſankes

Freundſchaftstreffen.
Das Auswahlſpiel in Halle blieb nicht ohne Ein

fluß auf den Verbandsſpielbetrieb. So fallen morgen
die 1 a Spiele VfL. Polizei Halle und Boruſſia
gegen BlauWeiß aus. Es verbleiben ſomit folgende
Spiele:

96 Poſt
98--Polizei Merſeburg.
Wacker R.

Uns Merſeburgern erſcheint das Spiel unſeres
PSV. als für uns das wichtigſte. Der PSV. muß
ſchon etwas mehr Schneid zeigen als wie gegen Wacker,
wenn er auch nur einen Punkt nach Hauſe bringen
will. 96 müßte die Poſt, wenn auch erſt nach Kampf,
glatt bezwingen. Das andere Spiel ſollte HRCE. zwei
wichtige Punkte bringen. VfL. benutzt die Gelegen
heit des ſpielfreien Sonntags, um mit einer komb.
Mannſchaft gegen Preußens neue Elf anzutreten.

Hat PSV. Merſeburg Chancen
gegen Halle 987

Halle abſolviert morgen das erſte diesjährige Ver
bandsſpiel, geht alſo mit friſchen Kräften an den Start.

Da heißt es für unſere Poliziſten, die immerſchwächt antreten müſſen, aufpaſſen, ſich ch du

mögliche Anfangserfolge der 98 er verblüffen zu laſſen
ſondern ſelbſt auf Sieg zu ſpielen. Allerdings muß
die Sache ſchon viel ernſter genommen werden, als
der letzte Kampf gegen cher.

VfL. (komb.) Preußen I.
Das Treffen, das ſchon am Vormittag im Au

garten ſtattfindet, verſpricht nicht unintereſſant zu
werden. VfL. nimmt Gelegenheit, einige jüngere
Kräfte auszuprobieren, während Preußen ſeiner neuen
Elf Gelegenheit geben will, ſich mit einem ſtärkeren
Gegner zu treffen. Beim VfL. ſpielen aus der Liga
Hauck, Prüfer, Zimmermann II, Siebert und Schneider
mit. Wir räumen der VfL.- Mannſchaft die größeren
Gewinnchancen ein.

Sporkverein 1922 Großhayna II empfängt morgen,
16 Uhr, im Dürrenberger Schwimmverein I ſpielſtarke
de gegen die ein Sieg nur ſchwer möglich ſein

rfte.

BlauWeiß Halle Damen VfB. Lauchſtädt Damen.
Halle hat in letzter Zeit hervorragende Reſultate er
zielt, ſo daß ſie den eifrigen VfB.erinnen wohl kaum
die Punkte überlaſſen werden. PSV. Merſeburg III
gegen VfB. Lauchſtädt II.

Deutsche Läncdermannschaft
gesgecht!

Bſe deutsche Handbaf-Eſite in Halle
Auswahlſpiel für die Länderelf gegen öſterreich in Halle auf dem 98er Platz.

Das einzige Länderſpiel unſerer Handballer nimmt
die DSB. ſtets hölliſch ernſt. Das Beſte vom Beſten
iſt ihr gegen dieſen Gegner gerade gut genug. Morgennun ſoll „geſiebt“ werden: die Elite des derſhen Hand

ballſports iſt verſammelt und „geſtrenge“ Augen
werden wählen! Hoffen wir, daß ſich in der aus
erwählten Elf auch einige Mitteldeutſche befinden (wir

e Böhme, Willigmann und Mordorſt
Die Kandidaken für die Ländermannſchaft

ſtehen ſich wie folgt gegenüber: A: Chuchra (Berlin);
Mordhorſt (Magdeburg), Gerloff, (Berlin); Schmidt
(Berlin), Gebhardt (Fürth), Teege (Berlin); Zabel
Gerlin), Voſſenkaul (Aachen), Kaundynia (Berlin),
Böhme II (Dresden), Feigk (Darmſtadt). B: Fiſcher

C eKlaſſe- Radrennen in Halle
Zwei Weltmeiſter am Start.

Zwei Weltmeiſter ſieht Halles Radrennbahn
morgen nachmittag am Start. Die große Radſport

Am Sonntag, dem 13. September, ſtarten in der

„Oeltwelgterschattsrevanche“
Sawall HNöller Nil Neustedt Ihollemheeh
auf der Radrennbahn Halle, Böllberger Weg
Jerner „Tageheme-Fltegerreaaett“. Gratis
FahrradVerloſung! Beginn 3 Uhr.

Nadrennbahn Halle, Böllberger Weg.
gemeinde Halles und der weiteren Umgebung wird dem
Verein Radrennbahn Halle Dank wiſſen und ſein Vor
haben mit ſtarke Beſuch belohnen. Möller hat

(Dresden); Krohn (Berlin), Knobbe (Halle); Willig
mann (Halle), Froböſe, Schneider (Weißenfels); Balke
(Magdeburg), Otto, Oßwald (Leipzig), Bonnet (Berlin),
Böttcher (Leipzig).

Die B Mannſchaft ſetzt ſich zumeiſt aus mittel
deütſchen Kämpen zuſammen. Es wird wahrſcheinlich
einigemal im Verlauf des Spiels umgeſtellt werden, um
e

uf alle Fälle aber dürfte es in dieſem um 11 Uhr
auf dem 98er Platz in Halle ſtattfindenden Kampf
Gipfelleiſtungen geben.

lle wird Geburtsort der Deutſchen Länder
mannſchaft gegen en e Hoffen wir, daß einer
leichten Geburt möglichſt viele Zuſchauer der früheren

ochburg Halle beiwohnen werden

Sawall zu einer Weltmeiſterſchaftsrevanche heraus
fordert, wie bereits ſchon einige Male in dieſen
agen. Mehrere Male wurde Sawall geſchlagen. Ob

nun auch morgen? Es kommt hinzu, daß Möller, der
alte Weltmeiſter, auf Holzbahnen „zu Hauſe“ iſt. Trotz
allem tippen wir auf Weltmeiſter Sawalls Sieg, wenn
dieſer ohne Defekte über die vielen Runden des
100KilometerRennens geht.

Neben beiden Matadoren ſind noch Hille,
Thollembeck und Neuſtedt am Start. Alle Ge
nannten ſind in der Lage, in den Ausgang des Rennens
erfolgreich einzugreifen. Fliegerrennen ver
vollſtändigen ein erſtklaſſiges Programm.

Kraftfkahrsport

GrasbahnGeſchicklichkeiksfahren in Weißenfels.
Das am vergangenen Sonntag den Witterungs

verhältniſſen zum R gefallene GrasbahnGeſchicklichkeitsfahren r otorräder findet nunmehr am
morgigen Sonntag hinter der Reithalle ſtatt. Die Vor
bereitungen ſind beſtens getroffen und auch die Zahl
der Gemeldeten iſt beachtlich.

Leſchtathietisches Herbstsportfest
Her Rahmen es Heancdbal-Auswahlspiels

Glänzende Beſetzung aller Wektbewerbe. Härteſte Kämpfe in Ausſicht. Aus dem Süden ſind beleiligt:
99, Kayng und die Polizei Merſeburg. Neugufiage des Duells Kayng-96 in der 4 X 400-Meter-Staffel?

Jm Rahmen oder vielmehr als Rahmen des Aus
wahlſpiels der Handballer, das zur Ermittlung der zum
Länderkampf gegen Hſterreich aufzuſtellenden deutſchen
Ländermannſchaft dienen ſoll, veranſtaltet der Saale
gau ein Herbſtſportfeſt. Die Leichtathleten haben alſo
Gelegenheit, ſich vor Schluß der Saiſon noch einmal
vor wahrſcheinlich großen Zuſchauermaſſen zu betätigen.
Dieſe Möglichkeit mag mit der Urſache der überaus
glänzenden Bekeiligung ſein, die nach den
eingegangenen Meldungen allerſchärfſte und infolge

en hochintereſſante Kämpfe verſpricht. Der Gedanke
des Athletikausſchuſſes, möglichſt viel Mannſchaft s
wettbewerbe zur Entſcheidung zu ſtellen, war ein
recht glücklicher. Er kommt ſowohl den beteiligten
Vereinen als auch dem Publikum, das ſich an Mann
ſchaftskämpfen mehr erwärmt, entgegen.

Die zum Austrag gelangenden Wettbewerbe haben
wir bereits mitgeteikk. n werden ſich aus dem
Norden: 96, 98, Polizei Halle, Nelſon, Reichsbahn,
BlauWeiß, Zſcherben, Poſt, Könnern. Der Süden
meldete: 99 Merſeburg, Kayna und die Polizei Merſe
burg. Die einzelnen Diſgziplinen ſind folgendermaßen
befetzt:

10 100 Meker Männer, AKlaſſe: 96, Polizei
Halle, Kayna. Das wird ein ſchweres Ringen geben,
deſſen Ausgang nicht abzuſehen iſt. B-Klaſſe: Polizei
Merſeburg, Nelſon Reichsbahn. Nelſon iſt Favorit,
vielleicht überraſcht die Polizei. 4 X 400 Netker,
A-glaſſe: Eine glatte Wiederholung der Gaumeiſter
ſchaft, bei der es den 96ern nicht gelang, trotz der er
denklichſten Mühe Rache an Kayna für die Vorjahrs
niederlage zu nehmen. Morgen ſoll es nun aber un
bedingt gelingen. Wir glauben noch nicht recht,
daß die Kayngaer damit einverſtanden ſind. Jedenfalls
wird es ein Rennen „auf Leben und Tod geben.
Außer Kayna und 96 konkurrieren noch 98 I und I
Polizei Halle I und II und 99 Merſeburg. Eine beſſere
Beſetzung war nicht mehr möglich. Es iſt nicht un
wahrſcheinlich, daß das große Rennen mit einer über
reſchung endet. B-glaſſe: Polizei Merſeburg, Nelſon J

und II, Reichsbahn Halle. ev
10 100 Meter Frauen: Halle 96, 99 Merſeburgund v Halle. Ein abermaliger Zweikampf 96-99

atfo. Die Ausſichten unſerer 9er ſind nicht ſchlecht.
Schlenderball: Wegener Gabriel Grünwald (96),

Krüger, Diſtel (Kayna), Vocke (Könnern), Marold,
Schmidt, Biebach, Harkmann (Polizei), Bürger (Nelſon).

sSteinſtoßen: Wegener, Grünwald (96), Schiergel
T Krüger, Diſtel (Kayna), Hiller, Koy, Gronau

(Poſt), Vorke (Könnern), Schmidt, Biebach, Hartmann
(Poligei), Bürger (Nelſon). Standweitſprung: Bie
bach (Polizei), Sommer, Löhr, Köppen (06), Vocke
(Könnern), Dehne (Bahn), Arnhold, Krüger, Schenk
(Kayna). Standhochſprung Köppen (96), Dannen

berg II (99), Vocke (Könnern), Schmidt (Polizei), Dehne
(Bahn), Eisholz, Krüger, Arnhold (Kayna). 7500
Meter G. Schröder, Schulz (96), Henning, Werner,
Schramm, Zimmermann (98), Prager (99 Merſeburg),
Schnee (Poligei Halle), Witterſtätter (Nelſon), Schmidt
(VſL. Merſeburg), Stiller (KKayna). Ein auserleſenes
Feld, das ein grandioſes Rennen liefern ſollke. Die
letzte Gaumeiſterſchaft über 5000 Meter holte ſich der
Hser Henning ziemlich überlegen, man gibt ihm auch
über die 7500 Meter die beſten Chancen. Jntereſſant
für Merſeburg iſt beſonders der Start des 99ers
Prager, der lange pauſiert hat.

Jugend und Knabenſtaffeln vervollſtändigen das
recht geſchickt zuſammengeſtellte Programm. Merſe
burg wird hier verkreten von den 99ern.

Vereinsmeiſterſchaften
der Turneriſchen Vereinigung

Werbeveranſtaltung des aufftrebenden Vereins
Dieſe Veranſtaltung ſoll den Abſchluß der dies

jährigen Leichtathletikſaiſon bilden. Die Vereinsbeſten
ollen feſtgeſtellt werden. Jm Verhältnis zu früherene hat das Programm diesmal eine bedeutende

Erweiterung erfahren. Erſtmalig erſcheint in dieſem
Jahre unter den Laufkonkurrenzen ein Sprinter
dreikampf über 50, 100 und 200 Meter. Weiterhin
werden ausgetragen 200, 400, 800, 3000 Meter, 4 X 100-
und 10 X 200-MeterStaffel. Auch Schleuderball wird
diesmal ausgetragen und erſtmalig auch Stabhochſprung.
Den Abſchluß bilden drei Fauſtballſpiele. Auch die Ein
teilung der Jahrgänge wird eine Erweiterung erfahren.
Die Alteren, Jugendlichen und Schüler ſtarten in zwei
getrennten Abteilungen. Vereinsdreikampf und Gau
meiſterſchaften haben bereits Aufſchluß gegeben über die

Leiſtungsfähigkeit der Vereinigung auf leicht
athletiſchem Gebiete. 9 erſte und 10 zweite Siege
ſowie noch verſchiedene Plätze anläßlich der Gau
meiſterſchaften am vergangenen Sonntag ſtellen die
Vereinigung den großen Ganvereinen qualitativ
ebenbürtig zur Seite.

wird bereits amchenabteilung

Sonnabend ihre e e austragen. Jn beiden
Abteilungen durchgeführtAußerdem gelangen noch eirige Austrag
und die Schülerinnen Volkstänge vor. Doch die

ig ge
t Seit der imal verregneten Sonnn der Vereinigung unterſchechtem Wetter gelitten oder hat ſogar ausfallen

müſſen. Auf morgen ſetzt die Bereinigung nun hre

nze Hoffnung. Ein voller Erfolg iſt dem in letzterFet aufſtrebenden Verein zu gönnen.

x

Vereinskampf im Volksturnen
zwiſchen KötzſchenBeung und Frankleben.

Am Sonntag ſtehen ſich die obengenannten Vereine
im Klubwettkampf gegenüber. Es ſtarten im 100-
Meker-Lauf: Dechandt, Rißland (Kötzſchen Beung);
Heuüſe, Kummer (Frankleben), 200 Meter Lauf:

Stenzel bzw. Weidig, Sachſe; 1500 Meker
Lauf: Naumann, Viereckel bzw. Rath, Sorge; Weik-
ſprung: Dechandt, Geigenmüller bzw. Heuſe, Frenzel;
Dreiſprung: Naumann, Krogoll bzw. Sachſe, Seeling;
Hochſprung: Stenzel, Weber bzw. Boje, Kümmer;
Stabhochſprung: Jakob, Krogoll bzw. Kretzſchmar,
Dieter; Schleuderball: Krüger, Schulze bzw. Voje,Rammelt; Handealweitwarſ Jakob, Rißland bzw.
Böhme, Dieter; Kugelſtoßen (beidarmig): Oswald Riß-
land, Otto Rißland bzw. Meyer, Rammelt; Stein
ſtoßen: Schulze, Holbe bzw. Meyer, Seeling; 42(100-
Meter-Staffel: Krüger, O. Rißland, Dechandt, Stenzel
bzw. Sachſe, Weidig, Kummer, Heuſe.

Wer ſiegen wird, läßt ſich im voraus ſchwer ſagen,
doch hat Beuna ein kleines Plus auf Grund der beſſer
trainierten Mannſchaft.

(Vereinenaehriehten

Alle aktiven Fußballer treffen ſich Sonntag
nachmittag zum zwangloſen Training (bungs
ſpiel) auf dem 99er Platz. Radioübertragung
des Länderſpieles Deutſchland SHſterreich.

MHC. I. gegen Wacker Leipzig, 11 Uhr,
Kaſerne; MHCE. II gegen 99 Merſeburg, 16
Uhr, 99er Platz; MHE. Damen geg. 99 Merſe
burg, 15 Uhr, 99er Platz.
TusSpV. Röſſen. Handball am Sonntag:
M.-Klaſſe in Diemitz, 16 Uhr; Reſerve im
Stadion, 10 Uhr; II. in Corbetha, 15 Uhr
Jugend in Halle, 13 Uhr; Knaben in Cor-
betha, 14 Uhr. Fußball im Stadion

Röſſen: 16 Uhr: L.--Zörbig I 14.15 Uhr: IISHZörbig

Programme.
Sonntag, 13. September. 4

Mitkeldeukſcher Sender.
Leipzig (Dresden). Wellenlänge 259 Meter.

.30 Uhr Von Berlin: Funkgymnaſtik.00 Uhr: Von Hamburg Haſegtongert

.00 Uhr: Landwirtſchafksfunk. Die betriebs- und
markt wirtſchaftlichen Grundlagen der
Schweinemaſt.

08.30 Uhr: Orgelkonzerk.
09.00 Morgenfeier.

Uhr
Uhr

11.00 Uhr: Jm Auto von Leipzig nach dem Eismeer.
11.30 Uhr: Reichsfendung. Kankake zum 15. Sonntag

nach Trinitatis: „Was Gott tut, das iſt
wohlgetan“ von Joh. Seb. Bach.

12.30 Uhr: Von Königsberg: Konzerk.
14.00 Uhr: Wetter und Zeit.
Anſchließ.: Aktuelle Vierkelſtunde.
14.15 Uhr: Winke für die Landwirtſchaft.
14.30 Uhr: Sprachenfunk. Eſperanto
15.00 Uhr: Duos für Violine und Cello.
15.30 Uhr: Der heitere Zetterſtröm.
16.00 Uhr: n und Dresdener Künſtler (Schall

platten.)
16.50 Uhr: Von Wien: II. Halbzeit des Länderfußball

ſpiels Deutſchland--ſterreich im Wiener
Stadion.

18.00 Uhr: Geſpräch mit einem Kinde. Theatereindrücke
eines 13jährigen Jungen.

18.30 Uhr: Lieder von Guſtav Mahler.
19.00 Uhr: Die Hiſtorie vom Zaren Jwan Waſſilje

u
20.20 Uhr: Ankerhalkungskonzerk.
22.20 Uhr: Nachrichtendienſt.
Anſchließ., bis 24.60 Uhr: Tanzmuſik

Deutſche Welle.

Königswuſterhauſen (Zeeſen). Wellenlänge 1635 Meter.

06.30 Uhr: Aus Berlin: Funkgymngſtik.
07.00 Uhr. Übertragung von Hamburg Hafenkonzerk

im Bremer Freihafen. t
o8.00 Uhr: Mitteilungen und praktiſche Winke für Land

wirte. Wochenrückblick auf die Markt
lage. Das Milchgeſetz und ſeine Durch
führung.

08.55 Uhr: Stundenglockenſpiel der Potsdamer Garni
ſonkirche: Morgenlied.

09.00 Uhr: Morgenfeier.
Anſchließ.: Glockengeläute vom Berliner Dom.
11.00 Uhr: Elternſtunde: Geſunde Zähne geſunde

Kinder.
11.30 Uhr: Kankake zum 15. Sonntag nach Trinitatis:

„Was Gott kut, das iſt wohlgekan“ von Joh.
SebSeb. Bach.

12.15 Uhr: Chr. M. Wieland. Geſpräch über die
öffentliche Meinung.

12.30 Uhr: e e e14.00 Uhr: Jugendſtunde: Märchen.14.30 Uhr: Aus dem Geſangsſaal der OttoSchule,
Stettin Stimmen der Völker. Volkslieder.

15.t0 Uhr: Theodor Däubler lieſt eigene Dichtungen.
15.40 Uhr: Aus dem KrollEtabliſſement: Nachmiktags

konzerk. Einlage: Von dem neuen SCE.
Platz: Vom Jnternakionalen SCC.-Feſt.

16.50 Uhr: Programm der Aktuellen Abteilung.
Anſchließ. Fortſ. des Nachmikkagskonzerts.
17.50 Uhr: Von Hamburg (aus dem Ledenhof in Osna

brück) HSffenklicher Bekennknisakt der
76. Hauptverſammlung des Evangeliſchen
Vereins der GuſtavAdolf-Stiftung.

18.20 Uhr: Aus der Arbeit des märkiſchen Wander
theaters.

18.50-19. 10 Uhr: Was iſt Programm Muſik?
19.10 Uhr: Jm Sattel durch Mexiko.
19.35—20.00 Uhr: Jagdmuſik.
20.00 Uhr: übertragung von München Abendkonzerk.
Ab 21.00 Uhr. übertragung aus Berlin Tages und

Sportnachrichten.
21.10 Uhr: London Berlin. Funkpotpourri.
22.10 Uhr: Wetter, Tages und Sportnachrichten.
Danach bis 0.30 Uhr: Tanzmuſik

Montag, 24. September.
Mitteldeuiſcher Sender.

Leipzig (Dresden). Wellenlänge 259 Meter

06.30 Uhr: Funkgymnaſtik.
Anſchließ., bis 08.15 Uhr: Frühkonzert.
09.30 Uhr: Wirtſchaftsnachrichten.

ab 18.30 Uhr Fortgeſchrittene.

II; 10 Uhr: Jugend -Kayna Jugend; 11 Uhr: Knaben
gegen 99 Merſeburg; III. Mannſch. ſpielt in Kaynga,
14.15 Uhr Junioren in Meuſchau, 10 Uhr. Schwer
athletikabteilung veranſtaltet am Sonntag
einen Bunten Abend im Gaſthaus Göhlitzſch. Alle Mit
glieder des Vereins ſind eingeladen.

Männer-Turnverein E. V., gegr. 1861. Ab Montag,
dem 14. September, beginnen unſere Übuüngsſtunden
wie folgt: Schülerinnen: Montag von 18 Uhr
ab; Türne rinnen Montag von 20 Uhr ab in
der Turnhalle der Albrecht-Dürer Schule. Gerätee
turner, Leichtathleten und Spieler: Diens
tag und Donnerstag in der Brauhausturnhalle ab
20 Uhr. Schülerfechten ab Dienstag von 18.30
Uhr, Brauhausturnhalle. Turnerfechten: Mon
tag und Donnerstag, von 20 Uhr ab, Brauhausturn
halle. Männerriege (Turner über 35 Jahre):
Donnerstag, ab 20 Uhr, Brauhausturnhalle. Schüler:
Donnerstag, ab 20 Uhr, Brauhausturnhalle. Muſter
ſchule: Frauen Dienstag, ab 20 Uhr; Schüler
innen: jeden Donnerstag, ab 17.30 Uhr, Anfänger;

c Turnerinnen:jeden Donnerstag, ab 20 Uhr, in der Peſtalozziſchule
(Mühlſtraße). Schwerathleten: Montags und
Donnerstags, ab 20 Uhr, im Vereinslokal „Bergſchlöß
chen“ (Unkeraltenburg). Spieler: jeden Mittwoch,
ab 12 Uhr, auf dem Turnplatz am Stadtpark.
Spiele am Sonntag, dem 13. September 1931:
Fauſtball: ältere Türner-PSpV. Merſeburg, vor
mittag 9 Uhr, Turnplatz am Stadtpark; Handball:
Kaſernenhof:. Reſerve Reſ. GTV. Halle, 2 Uhr (15);
Meiſterklaſſe--Meiſterkl. GTV. Halle, 3 Uhr (159).
Turnfahrt: Die Turnfahrer treffen ſich Sonntag
vormittag 7.30 Uhr, am Statsbahnhof.
Turneriſche Vereinigung E. V., Turnplatz Friedrichſtraße.
Zu unſeren Vereinswettkämpfen haben
ſämtliche Turnerinnen und Turner pünktlich 9 Uhr um
gekleidet anzutreten. Nachmittags, ab 3 Uhr, Staffel
läufe uſw. anſchließend Beluſtigungen für große und

kleine Kinder. er Oberturnwart.ATBV., Spielabteilung. Spiele am Sonntag:
1.30 Uhr. Reſerve; 2.30 Uhr Meiſterklaſſe; Jugend
fährt 12.40 Uhr mit der Straßenbahn nach Dürrenberg

Der Spielleiter.

09.35 Uhr: Wetterdienſt, Verkehrsfunk und Tages
programm.

09.40 Uhr: Was die Zeitung bringt.
10.00 Uhr: Weltbörſenbericht der Mirag.
10. 15--10.45 Uhr: Schulfunk.
11.00 Uhr: Werbenachrichten.
11.45 Uhr: Hygienefunk.
12.00 Uhr: Wetterdienſt und Waſſerſtandsmeldungen.
12.05. Uhr: Aus ſlawiſchen Volksopern. (S I
12.55. Uhr: Nauener Zeitzeichen.
13.00 Uhr: Wettervorausſage, Preſſe u. Börſenbericht.

Tonfilm Konzert. (Schallplatten.)
14.00 Uhr: Erwerbsloſenfunk.
14.30 Uhr: Der Mörder.
14.45 Uhr: Kunſtberichte.
15.00 Uhr: Frauenfunk.
15.40 Uhr: Wirtſchaftsnachrichten.
16.00 Uhr: Balletkmuſik.
17.30-—17.35 Uhr: Wettervorausſage und Zeitangabe
17.55 Uhr: Wirtſchaftsnachrichten.
18.00 Uhr Stunde der Neuerſcheinungen.
18.30 Uhr: Weltliteratur in Lebensläufen. l
18.50 Uhr: Die Sendeleitung ſpricht.

lelgtungsfühge Radfo-Geräte
und erstklassige Ersatzteile

Kaufen Sie preiswert nur im äſtesten Fachgeschäft

3 Merseburg a. S.107 e er o b. Breite Str. 13,
Telephon 2854.

19.00 Uhr: da über den freiwilligen Arbe
ienſt.

19.30 Uhr: Muſik aus Hſterreich.
21.00 Uhr: Dichter deutſchen Volkskums (1I1).
21.45 Uhr: Violoncello-Konzerk.
22.15 Uhr Nachrichtendienſt.
Anſchließ. bis 23.30 Uhr: Anterhalkungsmuſik.

Deukſche Welle.

Königswuſterhauſen (Zeeſen). Wellenlänge 1635 Meter.

05.45 Uhr: Zeitangabe und Wetterbericht für die Land
wirtſchaft.

06.30 Uhr: Aus Berlin: Funkgymnaſtik.
Anſchließ., bis 07.30 Uhr: Frühkonzerk. e
Dazwiſch, 06.45 Uhr: Aus Hamburg: Wetterbericht

für die Landwirtſchaft

10.00 Uhr: e ber10.15 10.45 Uhr: Übertragung aus Leipzig: Das Spiel
von „Bauer und Bergmann“.

12.00 Uhr: Wetterbericht für Landwirte.
12.05 Uhr: Engliſch für Schüler.
12.30 Uhr: Schallplattenkonzert: Operettenkongert.
Anſchließ.: Wetterbericht für Landwirte.
12.55 Uhr: Nauener Zeitzeichen.
13.30 Uhr: Aus Berlin: Nachrichten.
14.00 Uhr: übertragung aus Berlin:

konzerk.

14.45 Uhr: Wir machen eine Kinderzeitung.
15.30 Uhr: Wetter und Börſenberichte.
15.40 Uhr: Für die reifere Jugend: Wir und die

Zeitung.
16.00 Uhr: Zur Geſtaltung des Sachbuches.
16.30 17.30 Uhr: Übertragung aus Berlin:

mikkagskonzerk.
17.30 Uhr Modernes Liedſchaffen.
18.00 Uhr: Wie ein Film entſteht (IV).
18.30 Uhr: Die Kriegsführung der Zukunft.
18.55 Uhr: Wetterbericht für Landwirte.
19.00 Uhr: Engliſch für Anfänger.
19.25 Uhr: Für Landwirte: Richtige Lagerung der Heu

und Getreidevorräte.
Anſchließ.: Funktechnik.
20.00 Uhr: et van von Köln: Heitere Stunde mil

Jofef Plauk. hyt21.00 Uhr: Aus Berlin Tages und Sportnachrichten.
21.10 Uhr bertragung aus Berlin: „Oedipus“ (I):

„Hedipus auf Kolonos“.
22.00 Uhr: Politiſche Zeitungsſchau.
Ab 22.20 Uhr: Überkragung aus Berlin Wetter,

Tages und Sportnachrichten.
Danach bis 00.30 Uhr: Tanzmuſtk.
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Mitteldeutſche Neueſte Nachrichten. Merſeburger

Ernterickschlag
Dentsechlanc muß wieder Weizen einführen

Die Hoffnungen, daß wir in diesem Jahre eine
besonders gute Ernte haben würden, haben sieh
leider nicht bestatigt. Selbst das Urteil, das noch
Anfang August ausgesprochen wurde, wir brauchten
Keine Erntesorgen zu haben, ist inzwischen durch
die Ereignisse überbolt worden. Die schweren
Regengüsse und Unwetter haben zum Teil die Ernte
Ferniohtet, zum Teil wurden die Druschergebnisse er
heblich schlechter ausfallen, als man es nach den
grsten Proben annehmen Konnte. Besonders schwer
ist Stiddeutsohland von den Wetterschaden be-
troffen worden.

Leider mub man auch feststellen, daß durch eine
spätere Sünstige Entwicklung nicht das wieder auf
geholt werden Kann, was im August und Anfang
September verloren ging. Zwischen den Ernte
Jorschätzungen im Mai und dem tatsachlichen
Ernteergebnis steben oft weitestgehende Diffe-
renzen, da ein Witterungsumsechlag den Ernteertrag
s0 wohl im günstigen wie im un günstigen Sinne
Jesentlich zu beeinflussen vermag. Die neuesten
Ernteschätzungen dürften jedoch dem tatsachlichen
Ergebnis schon sehr nahe Kommen, und nach ihnen
Steht fest, daß wieder Weizeneintubren notwendig
sein werden, um die Ernährung der Bevölkerung
zu sichern. Aus mehreren Gründen ist diese Pest
Stellung bedauerlich.

Noch Anfang August Konnte man hoffen, daß
nur eine relativ geringfügige Differenz zwischen

Weizenertrag und Weizenverbrauch stehen
würde. Es fehlten bei einem gesamten Ver-
braueh von 4,8 Millionen Tonnen Weizen nur 0,2
im Vergleich zum Ernteergebnis, während noch

1930 1 Million Tonnen gefehlt haben. Da man
jedoch nun mit erheblichen Mindererträgen
rechnen muß, werden wiederum bedeutende
Weizenmengen importiert werden müssen.

Dafür benötigen wir Devisen, deren Verknappung
zum großen Teil die augenblickliche Krise hervor-
gerufen hat. Die Notwendigkeit einer Vergröberten
eizeneinfuhr ist auch deshalb bedauerlich, weil
1931 schon eine spürbare Umstellung vom Roggen-
anbau zum Weizenanbau eingetreten Wwar, die allein
die bessere Versorgung des Marktes mit Inland-
Weizen erwöglicht hätte. Unter der Voraussetzung,
daß das Ernteergebnis den Vorschätzungen ent-
ſprach. Wesentlich schlechter wird auen die
Roggenernte ausfallen, so daß eine 2zusatzliche
Boggenverfütterung, die im vergangenen Jahre im
Wese der Eosin- Roggen Aktion durchgeführt wurde,
in diesem Ernteſahr zur Entlastung des Marktes be
ſtimmt nicht erforderlich sein wird. a

Welch wesentliche Anderungen im Ernteergebnis
infolge der ungünstigen Augustwitterung einge-

ten sind, geht deutſch aus den Differenzen der
Vorschätzungen für den Durchschnitts Hektar
Ertrag hervor, wobei noch besonders zu berück-
sichtigen ist, daß diese bis ſetzt nur bis zum
15. August vorliegen, und daß außerdem noch Keine
Druschergebnisse vorhanden sind.

Im Augenblick wird der gesamte Weizenertrag
Auf rund 4,1 Mill. Tonnen geschätzt, während
noch vor einem Monat mit 4,6 Millionen ge-

rechnet wurde. Das bedeutet, daß mindestens
700 000 Tonnen Weizen eingeführt werden
müssen, aber auch nur unter der Voraussetzung,
daß die Vorschätzungen bis zum 15. August mit
dem tatsächlichen Ernteergebnisse überein-
ſtimmen.

Andererseits muß hervorgehoben werden, daß trotz
der verschlechterten Ernteaussichten selbst bei
4,1 Millionen Tonnen Weizenertrag in Deutsechland
noch immer eine Steigerung um 350 000 Tonnen im
Vergleich zu 1930 eintreten würde. Wenn sich erst
einmal die Hektarerträge wieder bessern, so dürfte
Deutschland. bei der auch 1932 fortgesetzten Um-
stellung vom Roggenanbau zum Weizenanbau bald
in der Lage sein, seinen eigenen Bedarf selbst zu
decken.

S

Kaufskontrakt über 7,5 Mill. Büusheis (205 000 Tongen)
Weizen abgeschlossen worden ist. Der Raufpreis

stark zugespitzt.

Für Roggen wird das Ernteergebnis im Augen-
blick auf 6,75 Millionen geschätzt. Das ist ein
empfindlicher Rückschlag gegenüber dem Jahre 1930,
das einen Ertrag von 7,7 Mill. Tonnen brachte, wo-
bei allerdings zu berücksichtigen ist, daß dieser
Koggensegen zu einem Unsegen wurde, da es nicht
möglich war, die über den eigenen Bedarf hinaus-
gehenden Mengen zu exportieren und damit die be-
kannte Roggenstützungsaktion notwendig wurde,
die sich später als ein großer Fehlschlag erwiesen hat.

Auch bei Gerste ist ein Rückgang seit den
letzten Schätzungen eingetreten, und zwar von 3,15
Millionen auf 2,8 Millionen Tonnen. Der Inlandver-
brauch an Puttergerste wird alle vorhandenen
Mengen glatt aufnehmen, da wir sowieso auf Bin-
fuhren angewiesen sind. Bei Braugerste liegen die
Verhältnisse anders, da infolge des stark rück-
gängigen Bierkonsums hier nicht unerhebliche
Mengen frei werden. Man wird daher einen Teit der
Braugerste zu Futtergerste verwerten. Entsprechend
der allgemeinen Entwicklung wird auch die Hafer-
ernte nicht das halten, was sie versprochen hat.
Der Rückgang beträgt 300 000 Tonnen, und zwar
schaätzt man den Haferernteertrag auf 6,28 Millionen
Tonnen. Damit ist der Inlandbedarf reichlich über-
deckt würde sich doch selbst bei diesem Prgebnis
der Mehrertrag im Vergleich zum Jahre 1930 auf
600 000 Tonen belaufen. Hier ergibt sich die Mög--
lichkeit der Ausfuhbr bzw. einer Kompensation durch
Einfuhr von Puttergetreide.

Die Kartoffelernte dürfte, falls Keinewesentlichen Anderungen eintreten, etwa denselben
Ertrag erbringen, wie im Jahre 1930. Es ist natür-
lich sehr bedauerlich, daß die Gesamt-Getreideernte
nicht das hält, was sie noch im Frühjahr versprach,
als man noch mit Rekorderträgen rechnete. Beur-
teilt man jedoch die Lage auf einen längeren Zeit-
raum, s0 ist erfreulich, daß die Vberproduktion an
Roggen gehemmt wird, die Umstellung auf Weizen
weitere Bortschritte macht. Es muß sich in Zukunft
kür die Gesamtwirtschaft sehr günstig r
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Amerika verkauft Weizen
an Deutschland.

Neuvyork, 12. Sept. Der Federal Farm Board
gibt jetzt offiziell bekannt, daß mit den Vertretern
des deutschen Landwirtschaftsministeriums der Ver-

entspricht den Notierungen an der Chikagoer Börse
vom 10. September unter Berücksichtigung des
Klebergehalts und der Marktsorten. Die Ablieferung
erfolgt im Umfange von 833 333 Bushels monatlich
Eine Erhöhung der Monatsrate ist vorgesehen, falls
eine solche erwünscht ist.

Fortdauer der Kupferbaisse.
An der Londoner Metallbörse setzte sich die seit

zwei Wochen andauernde ständige Kupferbaisse amFreitag weiter fort, nachdem am Honverseag nach der

Kartellpreisermäßigung zuletzt eine geringfügige
Befestigung eingetreten war. Standard Kupfer fiel
am Freitag in London auf den neuen, noch nie ver
zeichneten Tiefstand von 30,06 Pfund Sterling,
gegenüber Donnerstag 30,75 Pfund. Die Elektrolyt-
Kupfernotiz sank ebenfalls um auf 34 Pfund, wo
mit dieser Preis weit unter äſe Kartellparität zu
liegen kommt. Bei der zweiten Hand war Kupfer
hier mit etwa 7,60 OGent erhältlich, während der
Kartellpreis 7,75 Cent beträgt. Auch in Amerika
halten die Unterbietungen der Aubenseiter an.

Groß-Stillegung im Ruhrgebiet
Die Lage in der rheinisch-westfälischen Bisen-

industrie hat sich in den letzten Wochen wieder
Die Vereingten Stahlwerke haben

Kurszeftel

Zorreſpondent, Sonnabend den 12. September 1991

jetzt Antrag auf Stillegung ihrer Abteilung Hoerder-
Verein in Bortmund-Hoerde gestellt. Diese Anlage,
die in besseren Zeiten bis zu 8000 Arbeiter und An-
gestellte beschäftigte, beschäftigt heute nur noch
rund 4000 Arbeiter und Angestellte. Die Stillegung
soll am 7. Oktober erfolgen, falls sich der Auftrags-
eingang inzwischen nicht gébessert hat, wofür aller-
dings Kaum Hoffnung bestehen dürfte. Nachdem die
Vereinigten Stahlwerke bereits im Drühjahr d. J.
ihre Abteilung Rübrort-Meiderich stillgelegt haben,
Würde durch die neue Stillegung ein ganz ge-
schlossener Werkskomples aus der Produktion aus-
geschlossen werden. Für die Stadt Dortmund (Hoerde
ist seit einigen Jahren in Dortmund eingemeindet)
bedeutet die Stillegung eine neue sSehwere fGnanzielle
Belastung.

Kein Treibstoffmonopol.
Wie verlautet, sind die kürzlich in der Offent-

lichkeit erörterten Gerüchte über die bevorstehende
Einführung eines deutschen Treibstoffmonopols
völlig unzutreffend. Es haben über diese Frage
weder direkte noch indirekte Verhandlungen statt-
gefunden,

Aus der mitteldeutschen Wirtschaft

Kraftwerk Thüringen AG., Gispersleben. Der
Aufsichtsrat beschloß, der auf den 30. September
dieses Jahres einzuberufenden G. V. die Verteilung
einer Dividende von 9,5 (10) v. H. Vorzuschlagen.

Aktienmalz fabrik Sangerhausen. In der Auf
sichtsratssitzung wurde festgestellt, daß die Ver-
ringerung der Erzeugung und des Absatzes im ab
gelaufenen Geschäftsſahr, veranlaßt durch den Rück-
gang des Braugewerbes, eine Ermäbigung der Divi-
dende V. 10 H.) erforderlich mache Die Ent-
scheidung über das Ausmaß der Dividendenkürzung
blieb noch vorbehalten.

Burbach baut neue öltanks. T Zusammenhang
mit der Glförderung auf dem Kalischacht Volken-
roda in Mentenroda werden auf dem benachbarten
Kaliwerk Plöthen zu dem schön errichteten Tank
von 1000 Kubikmeter Inhalt nunmehr noch zwei
weit gröhere Tanks errichtet werden.

Börsen, Devisen, Märkte
Amtliche Devisemcurse.

Ohne Gewähbr. Reichsmark) Obne Gewäbr

11 9 10. 9. 11. 10 9.
Buenos 1 Peso 1.171 1.16 Jugos!. 100 D. 7.432 7.432
Japan 1 Jen 2.079 2.079 Kopenhb. 100 K. 112.52 112.52
Konst, 1 t. Pfd. Lissab. 100 Esci 18.54 18.54Lond. 1 Pfd. St 20.455] 20. 455 Oslo 100 112.51 112.51
Neuyork 1 Doll. 4.209 4.208 Paris 100 Er. 16.50 16.50
Rio 1 Milr g. 256 9.258 Schweiz 100 Frl 82.08 602.06
Amsterd- 400 G. -269. 83 169. 83 Sofia 100 Lewa 3.059 3.057Ath. 100 Drohm 5.452 5.452 J Spann. 100 Fes 37.86 37. 71
Brüss. 100 Belg.) 58.54 58.54 Stockhb. 100 Kr. 11262 112.62
Danz, 100 Guld. 81.76 61.75 Budapest 100 P. 73.45 73.43
Hels. 100 f. M. 10.59 10.59 Wien 100 Schill. 59.17 69117
Italien 100 Lir 22.03 22.02

Berliner Produktenbericht vom I. September.
Anscheinend im Zusammenbhang mit der all-

gemeinen Wirtschaftslage ist die Stimmung am Pro-
duktenmarkt seit mehreren Tagen ziemlich nervös.
Dies Kommt in den teilweise erhbeblichen Preis
schwankungen deutlich zum Ausäruck. Im heutigen
Vormittagsverkehr waren die Weizenpreise bei
mäßigem Inlandangebot nur teilweise erhöht, an der
Börse hatte sich dagegen das Offertenmaterial in
beiden Brotgetreidearten fast völlig zurückgezogen
und die Forderungen waren für Weizen um efwa
4 Mark, für Roggen um 3 Mark fester gehalten. Auf
diesem Preisstande waren die Käufer allerdings mit
Anschaffungen sehr vorsichtig, zumal sich vereinzelt
auch Verkaufslust der zweiten Hand zeigte. Am
Lieferungsmarkt Kamen die Notierungen für Weizen
zunächst verspätet, zustande: Die Preise lagen 3,50
bis 4,50 Mark über gestrigem Schlußstande, Roggen
setzto 23 Mark fester ein. Bald danach nannte
allerdings wieder niedrigere Briefpreise. Das Weizen-
mehblgeschäft hat sich nunmehr auch am hiesigen
Platze etwas belebt, höhere Preise waren aber nur
Vereinzelt durchzuholen: Roggenmehl hatte guten
Absatz bei 25--50 Pf. besseren Preisen. Hafer lag
bei mäßigem Angebot fester, Gerste rubig, aber
ziemlich stetig.
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Berliner Produktenbörse.

Für 100 kg) 11 9 Für 100 Kg) 11. 9.
Weizen, märk. 218. 220. 0 Kl. Speiseerbsen
Roggen, märk. 179 131 Futtererbsen
Rauhbgerste PeluschkenIndustrie- and AckerbohnenFuttergerste 152 160 Wicken
Neue Winterg. S Blaue Lupinen SHafer, märk 135 144 Gelbe Lupinen
Mais lok. Berl, Serradella, alte(Für 100 kg) SerradellaWeizenmehl 26.50-32.75 Rapskuchen
Boggenme 24.590—27. 10 Leinkuchen 13.60-18.89
Weizenkleie 11. 50--11.89 Trockenschnltz. 6.70-—6. 80
Roggenkleie 9.50-9.80 Soja-Schrot 11.90Raps, 1000 Kg TorfmelasseLeinsaat, 1000 kg KartotfelflockenViktoriaerbsen 22.00-—28. 00 Rüben

Hallische Produktenbörse vom 12. September.
(Mitgeteilt von der Firma Friedrich Lehmann, Merseburg.)

Für 1000 Kg) Neue Ernte Für 100 kg) Neue Ernte
Weizen (76 Kkgſhl) 221--224 Viktoriaerbsen 20.00—22. 00
Roggen [70 Kg/hl) 197—200 Eüuttererbsen S
Braugerste 160-190 RapsWinkergerste 160 165 Weizenkleie
Futtergerste (mittelgrob) 11.50--12. 00
Hafer 151--156 Roggenkleie 11. 09--11.50Mais S Malzkeime STrockenschnitzel 50—6. 00

Tendenz Weizen unverändert, Roggen geringes
Angebot und fester, alles andere ruhig

Hallische Börse.
(Mitgeteilt von der Commerz- a. Privatbank, Filiale Merseburg.

12.9. 10.8.

Bankaktien Hallesche Malzk,
ca 50.50 54. Hallesche Maschin,Hallescher Bankver, 49. 54. Hallesche. Röhrenvw.

Gew.- u. Handelsb. 54. 54. Hildebrand Mühklen
Landlkredit-Bank 58. 60. Moritz Jahr
Zörbiger Bankverein Gebr. JentaschBergw. Akt u Kux Kaiserb,-Schmiedeb.

i x a u Kyffhauserhüttee ernee Sotttried Tinaner
Prehl. Braunkohle gehraplauer KalkRiobeck Montag Stadtm, AlslebenG. Vester, Sped.
Werschen-Weißenf, eBruckdorf-Nietl. Negelin, Häbner, 20.- 20.Zeitzer Maschinenf. 90 30.Industriealtien. Zueokerraff. Halle 25. 25.
Ammendorf Papier 63. 63. Halle-Hettst. Bahn D.
Ammendorf Junge
Cröllwitzer Papier
Könnerner Male
Eilenburger Katt,
Eisenwerk Brünner
Engelhardt- Brauerei Caesar LoretzZimmermann Czarnowanzer Glas
Glauziger Zucker 35. 35. Micifa

Freiverkehr,
Bankverein Artern
Bernb. Saalwühbl,
Bühring, Landsberg

Berliner Metallnotierungen,

(100 g in RM. e
Flektrolytkupfer (180 kg) 72.25 72.50
Originalhüttenrohzink (fr. V.)Remelted-Plattenzink

Orig.-Hättenalumin., 98--99 170.00 170.00
do. i. Walz u. Drahtbarr 99 2 174.00 174.90

Reinnickel, 98--99 350.00 350.00Antimön-Regulus 49.00-51. 00 49. 00-—51. 00
Silb. i. Barr. ca. 900 fein f. 1 Kg) 38.50-40. 50 36.75-40. 75

Berliner Schlachtviehmarkt vom 11. September.
Auftrieb: 2562 Rinder (davon 1047 Ochsen, 437

Bullen, 1078 Kühe und Pärsen), 1555 Kälber, 7658
Schafe, 8553 Schweine. Zum Schlachthof direkt seit
letztem Viehmarkt 1017.

Heute Heute Heute
Ochsen 1 40--43Kühe 3 20-23 Schafe 3 34—36do. 2 39-40 do 415--18 0 4 35-40do. 334-—36 Farsen 1 38- 40 do. 5 20-33
do. 428—33 o. 2 33-38 o. 6do. 5 do 3 28-30 Schweine 1o. 6 Eresser 23-30 do 2 57—58Bullen 38--40 Käalber do. 3 56—57do. 2 35-37 0 245--54 do. 453-—85
do. 33234 do 345--52 do 5 48-51do. 4 29-31 do. 4 30--40 do. 6Kühe 1 30--34 Schafe 1 47-50 Sauen 50 52do. 2 2428 do. 2 4245

Geschaftsgang: Rinder Ilangsam, Weidevieh, be-
sonders Ochsen, zu reichliches Angebot. Kälber
ruhbig. Schafe langsam. Schweine glatt, schwere,
ketto Ware gesucht.

Hochfrequenzler
Mefagf Rauf clie Raciſohörer

Reichsbankcliskont 8 Prozent.

11 9. 10, 9, 11 10,29 11 9 10 9 I J iS I m S 65 s Pr. Lapkabr.- Charl, Wasser 57. 61.50 Khein, Braugk, e. Vergeben Weiden o.
nst. Chem, Buckau 59. 57. Khein. Sprengsetoft 39. a. AlzereiGrIiner FSe e e Shem Heydes 260 26. Bositeer Zucker e vS n S Zeitzer Masch. SGom 11. Sepfemhber S hom Vortrage 7 Fr. Laptabr.- hen Gelsenk. o Vehsenwerke s üise Bergbas 12980

h i i 9 Anst, Kom Chemn, Spinnerei Sangerh, Masch, 67.501 äto. Genub 70.25 72.50(Terminnotia, e Kurs de e Chillingworth 22. 24.75 Sarotti Schol. 65. 65. Riebeck Montan 74.rahtbericht d. Commerz“ u. Privatbank, Merseburg.) (Mitgeteitt on der Commera- und S T Eröiy Papier Schering chem
Erste Kassakurs e. Privatbank Merseburg,) Industrie-Obligatio- Daimler Motoren 13.50 15.50 Schles. Text Freiverkehr.

nen m, Zinsberech- Dtsch. Atl. Tel. 56.50 55.50 Schneider, Hugo 22. 22. Adler Kali a11. 9. 10. 11. 10. 9. 11. 9. 10. 9 nung. Dtsehk. Kabel 21.75 Schulz jun. Halle Kali SS8 Conti-Cautch. 87.60 72 un en 43. S t 6.25 6. e es Klöckner 76. 75.51 ürrkop- Werke aßfurter chem, 34. ückauf lit, a.Hamb. Pakett. 31.75 32.75 Kaliwerke Aschersl 82, 86.37 n s Teipe Sei m e el ab s i grette 25.25 2560 n eVoraa Heys e 14.12 14.50 Rechte einsehl, i n öpuceee ee Flertes Gr en 98 100.s0 Per. Thür. Meta 20.— Rhein Meta
Adca i Klöcknerwerke 32. 33.75 Ablösungs-Anl. z Elektr. Lieferungsg. 67.751 70.50 Wanderer- W Scheidemandel 14.Nr. 1-—90 000 46.751 47.75 Verkehrswerte- Engelhardt-Br. 86.50 89.50 Wegelin Häbner Dfa Sbaren ne e e e n eng Essen Steiniohlen t uComm.- u. Privathb. 66. 68. Mannesmannröhren 40. 12 40.50 ehuld ohne Aue e mundes 68. Excelsior Fahrrad l
Darmstädt, u, Nat. 73. 76. Mansk. Bergbau 11.12 11.12 losungesschein 3.50 3.45 Halberst. Blankbg. Eröbeln Zucker 51. 54. zDedi Bank 66. 66. Nordd. Wollkämm, 8 t el Sächs. 87.50 87, Halle-Hettstedt u See 2 a Leipziger Börse 1 vom 11. Sept.
Dresdner Bank 40. 39. Oberschl. Koks 38. 40. 5 e rer a e ehe e 33.251 84.00 Grudehwitz Text (Drahtbericht der Commerz- und Privatbank Filiale Merseburg.
Reichsbank 111. 1183. Orenstein Koppel 22. 24. Roggenpfandbr, Hansa Dampfseh, c l e e 11. 9. 10. 9. 11. 9. 10. 9.Akkumulatoren h Ostwerke 10 2 Berlin. Hyp.- Nordd. Lloyd t g deren mann S7AEG. 59.50 60.50 Phönix Bergbau 26. 28. t S v a Tro Bankaktien Irsch Kupfer 5 9926 99. 75 Altenbg. Landkr, 100. 100. Leipz. Malzt. Sehk
Jul. Berger Polyphon 74. 78. A3 Adto. Iiqu. 8 Hall. Bankverein 49. 52. Hoesch Stahl 30.251 33. Cassel Jutesp 100. 100. Ceipe. Huot. Zim Se
Bergmann Elelctr, 49. 49. Rhein Stahlwerke 45. 51. Soldpt. Ser. 8 77.251 78. Leipz. Cred.-Anst. 50.751 51. mer e re den D. Fro e S SCont. Gummiwerke Riebeck Montan 8 Hyp. Bk v a Industrieaktien- Humboldt Mühle C Sonkord Spinn 22. 23. Naumann Br.Hannover 74.75 T. Rütgerswerke 26.97 27. a Liqu. G. P S Ammend. Papier Kahla Porzellan Cröllwitz Bap. T Baradiesbetten 22. 22.
Dtsch. Conti Gas Salzdetfurth 152. 155. s P a a 79 78. Anhalter Kohlen Köln-Neuessen Dermatoid W. T 7 Peniger Masch. SDessau 79. 80.50 y 6 dte n S Aschaffenb. Zellst, Gebr. Körting Dtsch. Eisenhd, 19. 19. Pittler Masch, r5 ins e e r e so g. e re Wylth. Hätte J To. EFalbenst Gard, 56. Solyphon 7480 79150Diseck. Erdöl 83. Sehuekert 75. 175,50 Hreuß. Zen- aschinen Lahmeyer Co. 75. 178. Eritzsche Buchkb. e a Bauch Walter SDisch. Linoleum 41.75 442.50 Sechultheiß 93. 93.50 tral Bodenkredit Barop Walzwerk Leonhard Braunk. Glauzig. Zucker 37. 36. Hichter, J. C. St 74.50 Liqu, Goldpt. 76. 717.90 Basaſt Teopold Grube S Snüehtel i Kiquet Co. i iElektr. Lickt Kr- r Siemens Halske 114.75 118,12 8 2 ein. Hyp.- P. Bemberg Lorenz, C. A.G. r Groß -Kunst A, h Bobitzer Zucker e
Farben industrie 104.87 167. Sröhr Co 50. Bk, Goldpf. Em. s 90.50 91.75 Berl. Holz Kontor Maschinenf. Buckau 52.50 53. Halle Zuckerrafi. 25. n Zachgenwerk
Feldmüble Pap. 70.25 Thür Gas Teipzig 125.25 127 50 e Gr e 91. 890.50 en e e n 65. Hohburg Quar- 70. 70. a e e 82. 87.

2 on u erb. t l k So 18. 13. S nene oSelsenkirehen T Leonard Tietz 4 60. 61. Goldpk. 76. 178. K entelge See Zu er e e Jhr Co. nGes. k. elektr. Unt. 85. n 67. u 51. 49. 8 Pr. Lapkdbr. Braun u. Brikett Norddeutsch. Kabel l Tanaxr. Teipeig 7 Thür n 124.75 126.
Hacketa i raunsehw. Koklen erschles. Eisenb, i e Tangb. Pfannhs- ür.Verein Staklwerke 57.501 27.78 g n le e re t e e s 41.25 41.25 e n e Wärk.Harpener Bergbau e Westeregeln Alkali 82.50 95. 79 Pr. Lapftdbr. Buderus Eisen w. Einseh A. S eine Baumwolle so WVezel Naumann 25. 25.
Mlse Bergbau 125. 129.59 elIstoft Waldhot o. Anst. G. Pfdbr Byk Guldenw. Cont. Gummiwerke 74.751 75.50 Ceipe. B. Riebeck e 5080 Zitt. Meck. Web. c
ato. Genub e R. 21 l Calmon Asbest Pöge Elektron Ceipz, Feuer. V. 26. 27.
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Motorhoote z ſ. t den i Sept. n v Uhr
ſog 5 Bl aftſpiel der Maxu.-Moritz- Bühne„Fale I. „huhe e im 3 Opel durch die Welt.

Z. Militärkonzert Wnach Waldbad
ab Strandſchlößchen:

900, 1300 1400 Uhr
ab Scheitplatz v. 930 an

ſtündlich
Nachm.

T C Donnerstag e n
Varietfe n Runxendortf

Perſönliches Gaſtſpiel von

Ludwig

Geschaftsers ffnung!
Auf meinem Grundstück
Mersehburg, Amtshauser 7/9 habe ich heute eine

halbſtündlich.e I Peparatur-Meroat.d
e Kameraden am Vorverkauf ZigarrenFuchs, Bahnhofſtr. 12.Ehlenmal, 1430 Uhr. Kaſſenöffnung 4 Uhr. Unel landwirtſchaftliche Maschinen

Schützenh Aus eröffnet. Desgleichen werden alle einschlägigen Facharbeiten
Morgen Sonntag nochm, w. abends ausgeführt. Durch meine lang jährigen Erfahrungen als
Unterheltunegmucſh Betriebsingenieur erstklassiger Firmen der Maschinenbranche

bin ich in der Lage, alle mir übertragenen Arbeiten sachgemaß

v T mit Tanzeinlagen. zur vollsten Zufriedenheit und zu soliden Preisen auszuführen.HMangeln 7 e Ich bitte die geschätzte Einwohnerschaft von Merseburg
alen s Wleses Restaurant u. Festsäle und Umgebung, mein junges Unternehmen durch zahlreiche
gittern bring. höchſte Morgen, Sonntag, ab 10 Uhri t Aufträge zu unterstützen.Seinen des Ket Serten-Ceflügel-Kegeln

Hanfred Lommelſactkadrzen Deutſchlands populärſter Komiker, u. das große Programm mit V

Siegfried Klupſch am Flügel, der Komponiſt des Tangos
„Keine Frau kann ſchöner ſein als Dul“

7 Ebith Braun Guido Gialdini
vom Berliner Rundfunk Kunſtpfeifer v. d. Scala Berlin

Und trotzdem die niedrigen Eintrittspreiſe! Karten von RM. 1.10
an im Tivoli und Zigarrenhaus Juchs. An der Abendkaſſe

Aufſchlag. Sichern Sie ſich rechtzeitig Jhren Platz! e

en verehrter dumnrunte

von Mersehburg und Vmgehung?

Der Herbst Ist da?
Prüfen Sie bitte, ob die Bestände in
warmer Kleidung noch in gutem Zu
stande sind. Sollte dies nicht der Fall
sein, so bitte ich, mir dieselbe recht-
zeitig zugehen zu lassen. Ich unterhalte
seit dem Jahre 1886 eine eigene Werk-
statt für Neuanfertigung und Instand-
setzung von Herrenkleidung. Billigste
Preisberechnung, auf Wunsch Abholung

30 Pf. Reparatur Werkstatt für Kraftfahrzeuse
tals und Raumaus N d beliebt ßnützung. Leichte e acht Wort Witt Fort r ne Landmaschinen
Zah lungsweiſe Am Otto Fleischhauer, Ingenieur

Nicht vom Wetter
heitskäufe. Schutz

rüollen Simmungshapelle lone

Heute Tanz abend

Sonntag nachmittag von 4 Uhr an:

KOMZERT

gitter. Walzen-
mangeln. Liſten
gratis. Zirka 50j.

Erfahrung.
Fergal Threle,
Spezialwäſchemangel

Fabrik
Chemnitz Sa. 245,

Schloßſtraße 6.

sondern von der Kleidung ist die Gesundheit abhängig!
Für die kalten Herbsttage empfehle ich
mein großes Lager in:

Von Herrſchaften
wenig getragene

Herren u. Dumen-

Gurclerohe

ſowie neue Garderobe
zu außergewöhnlich
herabgeſetzten Preiſen

Jackettanzüge, Ulſter,
Paletots, Smoking n.
Frackanzüge (a. leih
weiſe). Damenmäntel
u. Kleider, ſehr preis
wert, Lederjacken, neu
u. getr., f. alle Größen
paſſ. u. a. f. ſtark Be
leibte. Ausw. Käufer
erh. Fahrtvergütung!

Nur bei
Friedmann, Leipzig,
Ranſtädt. Steinweg

13, Tel. 26216.
Sonnabend, 12. 9. u.
Mont. 21.9. iſt m. Ge

Saalekrug Leuna
Sonntag, ab 19 Uhr, neue erſtklaſſige

[ap IDd Dnferdaltungsmuo

Hoffüscherel e n
Ehren- u. Ahschiedsahbend

des beliebten heimiſchen Konzertſängers

Herrn Paul Hohr (Tenor)
Es lad. frdl. ein Der Wirt O. Reinhardt u. Frau.

Verein z. förderung Jagenyflege E. Min Merseburg

Jahres-Mitgliederverſammlung
am 1. Okt. d. J., 20 Uhr, im Herzog Chriſtian

Tagesordnung:
1. Jahresberichte u. Rechnungslegung, 2. Ent
laſtung des Vorſt., 3. Neubildung d. Ortsaus
ſchuſſes f. Jugendpflege u. Anträge, 4. Wahlen
Alle angeſchloſſenen Vereinsvertreter u. Einzel
mitglieder werden hiermit eingeladen. Anträge
müſſen 8 Tage vorher beim Vorſitzenden ein

Moden- und
Sporthaus

Hünchner Loden-Hänteln
für Herren, Damen und Kinder 127

von RM. an
Trenehcoauts

m. Oelbatisteinlage u. K'seiden- 23
futter, blau u. mode, von RM. an
Gaharcline-Näntel
flotte Sliponform., in bewährten 45 00

von RM. anQualitäten

Alleinverkauf der bekannt.

„Ereg“- Mäntel
Ein Mantel für 4 Jahreszeiten.

Merseburg, Kl. Ritte

III

e haben deshalb wicht nötig nach auswärts zu fahren

el, 3134.

Hugo
in guten Qualitäten
zu niedrigsten Preisen

C Wwäft geſchloſſen gereicht ſein. Der Vorſtand.

Kompl. Zimmer Einrichtungen

Schmifeger
Tischlermeister Markt 12

Täglich große Neuelngänge letzter en
g 1J t V ea 8 S

s 9 n GWa WoA a Ah mzu zeifsemäß sehr hilligen Preisen

G

Gehr. Schelhe
Schmale Straße 25 Tel. 2035

Sarg lager
Särge in Kiefer, JEiche, in allen g.Preislagen 9
Geschäàäftsstelle des
Feuerbestattungs-

Vereins E. V.
GOberführmngen von

und nach aus wärts.

Zum chuldenfreten Besſtz!

Z39ige Tilgungsdarlehen zur Ablöſung
hochverzinslicher Hypotheken, für Neu Be

bauten und Siedlüngen durch Bau und

Siedlungsſparkaſſe 5Deutſche Heimat*, G. m. b. H.
Berlin W 8, Unter den Linden 28.
Bezirksvertretung: Emil Rehmann, Bau

geſchäſt, Merſeburg, Eckehardtſtraße 24.

Größere Anzeigen
wolle man uns an dem der Ausgabe vorher

gehenden Tage zukommen laſſen.

8 n
Auksehen erregenge

Meuerung v 4 J. w.
Da Vor u Erſte und älterte am Platze

h Schönheit, G G Ruk: Mergehürg 2608 G G
Sauberkeit, Sachlichkeit. GGSSGSGGGSSSSSISSISIS,

Besichtigen Sie noch heute
diese formschönen

Hähmaschinen e 8
eenene Speise zimmerzahlungen lieferbar. Einzelmöbel

Reformheitstellen
von 20 Mk. an.

„Deufsche Hähmaschinen cin großer Auswahl z

Anerkannt preiswert 5Herbert Fischer
gepr. Opiſker meister

n her an Merſeburg.

Bei Kasse Höchstrabatt!

m Merseburg, Markt 20 n

und damit Kommt die Zeit, wo
man sich wieder mehr nach
häuslicher Gemütlichkeit sehnt.
Nichts ist geeigneter, glückliche
Feierstunden zu bereiten als

/0
Wende Feſt Ielefunken Saha
Die Marken, die die Welt beherrschen.

Meine Zahlungsbedingung. sind so

bequem, daß auch Sie nicht Ianger

ohne Hausmusik sein brauchen

S W Se W
Pelzwaren

Bitte überzeugen Sie sich durch

einen wangslosen Besuch.
Mein Radio- Ingenieur steht
Ihnen jederzeit zur Verfögung.

Inh.: Alexander Gieseter

h mers eburg, Bahnhofstrase 17
Grosyertr. f. hochwertigste Radioanlag

Kchlafzimmer
birke, eiche, nußbaum,

325. Mk. e SMk. 334.-, 495.-, 585.-,

e e hearangta! Ahupnen?Auf Wunsch Teilzahlung

dann nur das
z Lieferung auch nach aus-

echte Birkenwasser „Malen-
h wärts frei Haus mit Auto

gold* für blondes Haar,
Liter RM. 1.00 und echtes

r kichwann 8[0.
4 BrennesseihaarwasserHalle a. S.

Gr. Ulrichstr. 36
Gr. Ulrichstr. S für fettiges Haar, Liter RM. O. 75

Eingang von Hotfapoth. Schaefer Fein
parfümiert. Keine teure Ver-
packung! Hlasch. mitbringen.

Sebhulstr.

Zu haben Adler-Drog., Markt.

in den zweifelhafteſten Fällen, oder an
Korpulengz und übermäßiger Fett
bildung leidet, der kann ſich von meiner
anerkannt erfolgreichen Hilfe und
Geſundungsmethode überzeugen.
Der Verſuch macht klug. Sprechzeit:

richtungs hauſes
Martick, Halle, bei,
worauf wir unſere ge
ſchätzten Leſer ganz be
ſonders aufmerkſam

Kürſchnermeiſter

I o m c(dfö Sie Sallienbeschwerden.
Nach langen Verſuchen iſt es mir jetzt gelungen, das Richtige zu

e finden, was meiner Frau zum Beſten half. Mehrere Jahre leidet S
meine Frau an heftigen Schmerzen in der Nierengegend und teil

gitterfeloJan Mend Ganz allmählich verſchwanden die Schmerzen meiner Frau, heute

nach 5 Monaten iſt ſie ſo weit wiederhergeſtellt, daß ſie nachts gut Mersehburg, Domstr.
und auch durchſchläft. Nachdem ich nun ſelbſt geſehen habe daß es

w Her heutig. nur durch das von der Jirma Hilbert gelieferte Jndiſche Kräuter Pulver Wer Krank ist

ein Proſpekt des Ein Frie rich Herrmann, Leipzig, FuchsNordhoffStr. 84, am 9. Juni 1931.
Das Indische Kräuter- Pulver besteht aus 19 verschiedenen meist
indischen Kräutern. Diese sind getrocknet und fein gemahlen.

Dabei absolut unschädlich. Nach dem Gutachten

Dienstag und Mittwoch 9-—5 Uhr.machen. Genannte Atmwungswege, des Lüngensystems und der Ver d Weonehneweſje Montag von 1—6 Uhr
Firma empfiehlt in dauungsorgane, sowie bei Gicht, Rheumatiemüs, perſönlich zu ſprechen.
dieſem Proſpekt einen Vorher Adernyerkalkung, rheumat. Kopf- und Rücken- Hachher
Beſuch der Jahresſchau schmerzen, Blutreinigungskuren. Schachtel 3.-- Mark. Reicht. C. Holle, Merseburg, Markwardstr. 25

Nenanfertigung, Umarbeitg., u. Reparatur

Karl Wittenbecher
Am Reumarkttor An der Geiſel Telephon 2830.

Dankſagung.
Auf Wunsch Zahlungserleichterung.

Höhbelhaus

weiſe auch an Gallenbeſchwerden. Nächte hindurch fand ſelbige keine
Ruhe, bis ſie energiſch zu Jhrem Jndiſchen Kräuter- Pulver griff.

S beſſer geworden iſt, möchte ich ſagen, das Jndiſche Kräuter- Pulver iſtper Se e ein Heilwunder, was heute jeder Kranke verſuchen müßte. So ſchreibt

des Herrn Prof. Dr. med. Hans Friedenthal ent-
halt es gute Wirkungen bei Erkrankungen der

S 15 Tage aus, das sind pro Tag nur 20 Pfennig. Vorrätig schonu Wer in en Apotheken, bestimmt in den Apotheken in Merseburg IE
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